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ßownos Schandurkeil beſtätigt
da Oberkribunal verwirft den Einſpruch der Remelländer Entſcheidung über die vier

Todesurkeile bis Sonnabendmittag Die Verurkeilten lehnen eine Gnadenbitte ab

Kowno, 18. Mai. Das litauiſche Ober
ibunal verkündete am Freitagabend ſeine
Entſcheidung über die Kaſſationsklage der
Perutteilten im Memel-Prozeß. Danach wur
dn mit Ausnahme des Arteils gegen
Paron von der Ropp alle Kaſſationsklagen
als unbegründet abgelehnt. Gegen
über Varon von Ropp iſt der S 3 (Vorberei
hing eines bewaffneten Aufſtandes) geſtrichen
worden, jedoch wurden die übrigen Beſchuldi

gen auch ihm gegenüber aufrechterhalten.

Damit ſind alle Rechtsmittel er
ſhöpft. Das Urteil des Kriegsgerichtes
hibht in vollem Umfange einſchließlich der
in Todesurteile beſtehen. Das Urteil iſt mit
Entſcheidung des Oberſten Tribunals
tsgültig geworden. Der Vollzug erinnerhalb von 24 Stunden.
e Entſcheidung wurde den Verurteilten
h im Laufe des Freitag nachmittag zurMintnis gebracht. Den vier zum Tode Ver
tlten, die die Entſcheidung vollkommen ge
ſt aufnahmen, wurde außerdem noch mit
Kkält, daß ſie ein Gnadengeſuch beim Staats
ſidenten einreichen können. Sie erklärten

n ihrer Unſchuld nicht den Gnaden-
vegin Anſpruch nehmen würden.
Vochen hat die Folter gedauert, auf die
man unſere deutſchen Brüder im Memelland
Mpannt hat. Wochen hindurch haben ſie in

finſteren Kerkern des litauiſchen Staates zu
bringen müſſen, um heute ein Arteil beſtätigt
zu erhalten, das in der Weltgeſchichte ohne
Beiſpiel daſteht. Als damals nach der
erſten Verkündung des Urteils die Angeklagten
erhobenen Hauptes in die Gefängniſſe zurück
gingen, da wußten ſie bereits, welches Schickſal
ihrer harrte. Mit Stolz aber und in dem
Bewußtſein ihrer Schuldloſigkeit haben unſere
Volksgenoſſen es damals abgelehnt, ſich durch
ein Gnadengeſuch auch nur mit einem Schein
des Schuldgefühls zu belaſten. Es war immer
das charakteriſtiſche Merkmal deutſcher
Männer, die als Träger deutſchen Volkstums
ſich einer Willkür und Gewaltherrſchaft gegen
über zu behaupten hatten, daß ſie zu kämpfen
und, wenn es ſein mußte, auch zu ſterben
wußten.

Noch iſt freilich das Urteil nicht vollſtreckt.
Wir hoffen deshalb mit den Angeklagten, daß
man ſich in Kowno noch in letzter Stunde
beſinnt. Feſter denn je fühlt ſich das deutſche
Volk in dieſer Stunde mit ſeinen Brüdern
im gequälten Memellande verbunden. Mit
verantwortlich für das grauenhafte
Schickſal des Memellandes aber ſind die
Mächte, die am 17. Mai 1924 durch die Unter
zeichnung des Autonomieſtatuts die Garanten
des Memellandes wurden. Sollte das Arteil
der Kownoer Machthaber vollſtreckt werden,
dann kommt das Blut der vier zum Tode ver
urteilten Memelländer mit auf das Haupt

der Memelſignatare. Jmmer wieder
iſt das Problem des europäiſchen Friedens in
den letzten Monaten Gegenſtand und Mittel
punkt der internationalen Geſpräche geweſen.
Will die Welt, wollen die Großmächte be
weiſen, daß es ihnen ernſt iſt um die Er
haltung des europäiſchen Friedens, dann
mögen ſie in dieſer Stunde beweiſen, daß ſie
nicht gewillt ſind, ein Unrecht geſchehen zu
laſſen, das mit den Memelländern dem ganzen
deutſchen Volk geſchieht.

Deshalb erheben wir in dieſer letzten
Stunde unſere Stimme, um die Anterzeichner
mächte des Memelſtatuts an ihre Pflichten zu
gemahnen. Können ſie zuſehen, wie hier alle
Ausgleichsbemühungen mit einem Schlage ver
nichtet werden ſollen

Kundgebungen in Königsberg
Königsberg, 18. Mai. Nach dem Bekannt

werden der Beſtätigung des furchtbaren
Kownoer Blutüurteils bildeten ſich ſpontan De
monſtrationszüge, die aus dem Jnnern der
Stadt hinaus in die Vorſtadt, die Hufen zogen,
wo ſich das litauiſche Generalkonſulat befin
det. Hier hatte Polizei in weitem Umkreis
das in völliger Finſternis liegende Konſulats
gebäude abgeſperrt. Jmmer mehr Demon-
ſtranten zogen heran, ſo daß bald die Zahl
der erregten Menſchen vor dem Hauſe nach
Zehntauſenden zählte.

Letzte Parade vor dem Marſchall
je militärfschen Beisefzungsfeſer lichkeiten in Warschau in Anwesenheit Görings

Varſchau, 18. Mai. Die ia I. polniſchend ſteht im Zeichen des Staatsbegräb
le ſudſtis. Warſchau iſt zur Anderhalb
wie gladt geworden: Hunderttauſende pol
ſag r auern drängen ſich in ihren Straßen.

kner 7 ausländiſchen Gäſten ſteht der Ver
ittel es Reichs, General Gö ring, im

vor punkt des Volksintereſſes. Ebenſo wie
gräbie halben Jahr in Belgrad beim Be
lit der önig Alexanders kann die Feierlich
von abh ſtenertages die Bevölkerung nicht da
wo in alten, den deutſchen Gaſt zu begrüßen,

mer ſie ſeiner anſichtig wird.
es Fiföhrers lorbeerkranz

W degrühung General Görings auf dem
hen Oſtbahnhof waren der polniſche

hen niſter Beck und der Chef des polni
owſtieeralſtabes, General Gonſio
Köring erſchienen. Miniſterpräſident
r Ehe chritt nach der Begrüßung die Front
Jnterie d. ompagnie des Warſchauer
Zhnhof Aſg ments Nr. 30 ab, die auf dem
Lahnho o ufſtellung genommen hatte. Vom
le Weh ſie deutſche Abordnung in

iniſt Haft.dachedeherpräſident Göring legte dann in der

udſti bie Sarge des Marſchalls Pil
den euch Lorbeerkränze mit Schleifen in

e n. Farben nieder, und zwar einen
er Wiomune hrers und Reichskanzlers mit

Melens g. „Dem großen Marſchall
ler m Der deutſche Reichsdas e e je einen Kranz des deutſchen
ſt luftw der Reichsmarine und der
Hriſten. mit den gleichlautenden Jn
len s »Bem erſten Soldaten

Cöln
di nd Lavol im Trauerzog
ie T 2n voiniſhen tertichteiten für den verſtorbe

n Nationalhelden begannen um

10 Uhr mit dem feierlichen Trauergottesdienſt
in der Kathedrale. An dem Gottesdienſt nah
men der Staatspräſident, die Vertreter der
ausländiſchen Staatsoberhäupter und Ar
meen, die Regierung und die höchſten Würden
träger des Staates teil.

Nach Beendigung des Gottesdienſtes trugen
zehn Offiziere Und danach die Mitglieder der

Regierung den Sarg auf den Schultern aus
dem Gotteshaus, um ihn auf eine Lafette
u legen. Unter dem Geläute aller Glockenehte ich ſodann der Trauerzug in Bewegung.

Voran ſchritten die Fahnenabordnungen aller
polniſchen Regimenter. Unmittelbar vor dem
Sarge bewegte ſich die katholiſche Geiſtlichkeit.

(Fortſetzung auf Seite 2.)

Aufnahme: Deutſcher Preſſe Kliſchee Dienſt

Die ersten Funkbilder von der feierlichen Ueberführung der Leiche des Marschalls von
der St.-ohannes- Kathedrale in Warschau nach dem Flughafen Mokotow, wo Vor dem
Sarge eine Trauerparade stattfand. Links die deutsche Abordnung im Trauerzuge mit
Minisferpräsident Gör in g G und dem deutschen Gesandten v. Mottke an der
Spitze Rechis die Lafetfe mit dem Sarge, der mit der polnischen Flagge bedeckt ist.

Auf ihm liegen Pilsudskis Soldatenmütze und sein Säbel,

Politiſche Führung

Von Dr. Walter Trautmann
„Heute kann das Politiſche nicht mehr

vom Staate her, ſondern muß der Staat
vom Politiſchen her beſtimmt werden.“

Carl Schmitt.
Was nicht täglich in Erſcheinung tritt, wird

in unſerer ſchnellebigen Zeit leicht vergeſſen.
So gibt es Menſchen, die den Glauben haben
oder doch die Hoffnung hegen, die NSDAP
habe ihre Schuldigkeit getan und könne nun
gelegentlich noch einmal eine Propaganda
aktion durchführen und Weihnachten den
Chriſtbaum für alle anputzen; im übrigen aber
habe die alte dualiſtiſche Staatsverfaſſung ſich
doch wieder durchgeſetzt. Volk und Staat
ſeien die beiden einzigen Pfeiler, die an
erkannt ſeien; jeder Verſuch einer anderen
Jnſtanz, Einfluß auszuüben, ſei ein „Eingriff“
unlauterer Art. Was wurde in der letzten
Zeit nicht alles von übereifrigen, die Rechte
des freien Bürgers verteidigenden Zeit
genoſſen als unerlaubter Eingriff bezeichnet.
Es iſt vorgekommen, daß wegen einiger Pro
duktionsziffern, die eine Parteidienſt
ſtelle ſich von einem Verband mitteilen ließ,
Miniſterien angegangen wurden, als hätten
dieſe nichts anderes zu tun, als die Nörgeleien
eines um ſeine Autorität fürchtenden und zu
wenig beſchäftigten Verbandsfunktionärs auf
Stichhaltigkeit zu unterſuchen.

Woran liegt es, daß das Weſen und die
Aufgaben der Partei innerhalb unſerer
Volksorganiſation nicht überall begriffen wer
den? Sicherlich nicht an der Partei, an deren
Wirken man die Antwort ableſen konnte; man
hätte ſich nur immer einmal die Mühe nehmen
ſollen, die Partei in ihrem Alltag aufzuſuchen.

Ein führender Juriſt hat der zweiteiligen
Staatskonſtruktion der Liberaldemokratie des
19. Jahrhunderts den dreiteiligen
Stagats aufbau des 20. Jahrhun-
derts gegenübergeſtellt; dieſer iſt gekenn
zeichnet durch die Ueberwindung der Gegen-
ſätze, die wir als Erbſchaft des Jndividualis-
mus und ſeines leibeigenen Sproſſes, des Libe
ralismus, vorfanden. Zu Volk und Staat
iſt die Partei getreten; aber nicht um zu den
bisherigen Gegenſätzlichkeiten eine neue hinzu
zufügen, ſondern um einen neuen Begriff mit
Leben zu erfüllen Die politiſche
Führung.

Jeder politiſchen Führung liegt eine Jdee
zugrunde und ſteht eine Exekutive zur Ver
fügung, ſobald der Staat in der Hand dieſer
politiſchen Führung liegt. Daraus geht be
reits hervor, daß der Weltanſchauung der Vor
rang gehört. Jdeenträger iſt die natio
nalfozialiſtiſche Bewegung; Träger der
Exekutive aber der Staat. Jn der Ab
hängigkeit der Exekutive von der geſtaltenden
Jdee liegt die Bedeutung der Worte des Füh-
rers auf dem Reichsparteitag 1934: Nicht der
Staat befiehlt uns, ſondern wir befehlen dem
Staat!“ Alles Herumdeuteln an dieſen klaren
Feſtſtellungen überſieht ihre tiefe Begründung
in dem dreiſfäuligen Reichsaufbau.

Das Zeitalter des Liberalismus war ein
ſolches der Dualismen, der Gegenſätze.
Das Leben erſchöpfte ſich in den polaren
Spannungen Jndividuum Staat, Kollektiv

Staat, Wirtſchaft Staat, Klaſſe
Klaſſe. Arbeitnehmer. Arbeitgeber uſw.
Eine einheitliche Willensbildung war bei die
ſer Zerſpaltung unmöglich: der politiſche
Verfall war eine notwendige Folge. Mit
ten durch dieſe gegneriſchen Mächte mit ihren
Kampforganiſationen rang ſich die national
ſozialiſtiſche Bewegung frei; ſie eroberte das
Volk und den Staat und richtete eine neue
Wertordnung auf, an deren Spitze nunmehr
das „Volk“ ſteht. Dieſes Volk aber hat
ebenſo wie der neue nationalſozialiſtiſche
Staat nichts mehr mit den Erſcheinungen zu
tun, die man in der Verfallzeit mit den
gleichen Begriffen belegte. Volk und Staat
ſind von der Bewegung erneuert worden. Die
ſer Erneuerungsprozeß wird ſich aber ſolange
fortſetzen, als dieſem Volk und ſeinem Staat



von der Geſchichte Aufgaben geſtellt werden,
denn die Jdeenwelt des Nationalſozialismus
befähigt uns allein zur Löſung der großen
Schickſalsfragen der deutſchen Menſchen. Hier
liegt die erſte Bedeutung der Volk und
Staat tragenden Bewegung; die
politiſche Führung des Volkes zu den letzten
großen Zielen.

Aus dieſer Aufgabe folgt eine zweite. Die
Bewegung bleibt das Reſervoir des Führer
tums. Eine Evolution verbraucht noch mehr
Menſchen als eine Revolution. Die ſtaatliche
Führung, alſo die Exekutive, wird ſtets und
ſtändig ihre Reihen ergänzen müſſen; und hier
bildet die Bewegung die erprobte
Kämpferreſerve, die eine entſprechende
Beſetzung zu garantieren hat. Hierin liegen
die perſonellen Vorſchlagsrechte der Partei
begründet.

Jſt bereits hierdurch die Ausübung der
Exekutive in nationalſozialiſtiſcher Geſinnung
weitgehend gewährleiſtet, ſo hat die Partei
auch noch die Möglichkeit, durch ihren fein
nervigen, alle Gebiete des völkiſchen Lebens
umfaſſenden Apparat die Auswirkungen von
Maßnahmen der Exekutive zu verfolgen und
anzuzeigen, wenn dies notwendig erſcheint.
Die Bewegung iſt hier leben dige Brücke
von Volk zu Staat. Steht der Reichs
parteitag im Dienſte der gewaltigen Ver
kündung nationalſozialiſtiſcher Gedankenwelt
und Leiſtung, ſo ſind die Gauleitertagungen
das ſtändige Korrektiv irgendwo zutage ge
tretener Mängel in der Exekutive. Kein
parlamentariſches Staatsſyſtem kannte eine
derartige lebendige und gut reagie
rende Verbindung der im Liberalismus
durch eine tiefe Kluft getrennten Faktoren
Volk und Staat.

Die Politik iſt der organiſierte Lebenskampf
eines Volkes; politiſche Führung heißt alſo
Einſatz des Volkes in ſeinen Exiſtenzkampf
durch eine Führung. Die Führung bilden
Partei und Staat, die an der Spitze des
Reiches in der Perſon des Führers eine Ein
heit darſtellen je mehr wir uns jedoch von
der einheitlichen Spitze entfernen, deſto ſtärker
tritt die allein durch die Verſchiedenheit der
Funktionen bedingte Trennung der Partei
und Staatsſtellen zutage. Jdeenträger und
Exekutive haben an zwei Fronten, aber in
gleicher Weiſe im Dienſte an den hohen Zielen
unſeres völkiſchen Kampfes zu ſtehen; ver
antwortlich vor der Geſchichte aber
wird jene Elite des politiſchenFührerkorps ſein, welche die erſten und
beſten Streiter für die nationalſozialiſtiſche
Weltanſchauung ſtellte, denn ſie gab und gibt
auch weiterhin erſt dem Staatsapparat die
Richtung. So iſt die Partei aus dem deutſchen
Führerſtgat, einfach nicht. wegzudenken und
Jeder, der der Auffaſſung huldigt, die Partei
ſei immer mehr in den Ruheſtand zu verſetzen,
hat nicht im geringſten die innere Verfaſſung

dieſes Reiches und den Jnhalt der
wahren politiſchen Führung be
griffen, die zum Weſensmerkmal
der neuen Zeit geworden iſt.

Chineſiſche Botſchaft in Berlin

Berlin, 18. Mai. Die Reichsregierung
hat veſchloſſen, der chineſiſchen Regierung vor
zuſchlagen, die beiderſeitigen Geſandtſchaften
zu Botſchaften zu erheben.

Trauerparade
Warſchau nimmt Abſchied

(Fortſetzung von Seite 1.)

Hinter der Lafette wurden die Kränze der
ausländiſchen Staatsoberhäupterſowie die Orden, der Marſchallſtab, der Säbel
und die Feldmütze des Verſtorbenen getragen.
Es folgten die Witwe des Marſchalls,
die von dem Generalinſpekteur der polniſchen
Armee, RyſzSmigly, geleitet wurde die
Töchter und die übrigen Familienangehörigen,
der Staatspräſident Und die Vertreter der aus
ländiſchen Staatsoberhäupter, darunter Mini-
ſterpräſident General e der Earl of
Cavan und Außenminiſter Laval. Mar
ſchall Pétain folgte dem Zuge in einem
Kraftwagen.

Eine unüberſehbare Menſchen
menge bildete in den Straßen Spalier,
die der Zug auf dem Wege zum MokotowFeld,
wo um 16 Uhr die Trauerparade der War-
ſchauer Garniſon ſtattfindet, paſſierte. Soldaten
im Stahlhelm mit präſentiertem Gewehr
ſäumten die Straßen

Ein Feld geschötz am Marschollshögel

Auf dem richtigen Paradeplatz in Mokotow
ſind bereits vier Stunden vor Beginn der
Parade die rieſigen ſechs Tribünen,
auf denen s0000 Perſonen Platz
haben, überfüllt. Unmittelbar vor der
Ehrentribüne ſteht auf einem etwa drei Meter
hohen Hügel ein Feld gefchütz. Dort ſtand
während der letzten Jahre die Kanzel, von der
aus der Marſchall große Truppenparaden ab
nahm. Von derſelben Stelle gus hat der tote
Marſchall nun die letzten militäriſchen Hul-
digungen ſeiner Armee entgegengenommen.
Nur wenige Schritte von dem Hügel ent
fernt dicht neben der Ehrenloge ſteht der
Fchlichte, langgeſtreckte offene
Eiſenbahnwagen, der den Toten mitten
durch das polniſche Land und das trauernde
Volk nach Krakau bringt. Auf dem Eiſen
bahnwagen ſteht ein zweites Feldgeſchütz,
deſſen Lafette den Sarg kragen wird,

Dem Marſchallhügel am nächſten, mit dem
Geſicht der Tribüne zugekehrt, ſtehen die Le
gionäre, die alten Kampfgefährten des
toten Helden in ihren hellblauen Uniformen
und mit ihrem alten umflorten Fahnen.

Kurz nach 2 Uhr erſchien nach über drei
ſtündigem Marſch die Spitze des Trauerzuges,
eine Kompagnie Chevaulegers mit dem
ſchwarz behängten Reitpferd des
Mäarſchalls auf dem Platz. Die endloſe
Reihe der Kränze wird rings um den Mar
ſchällhügel gelegt.

Sechs Generale fragen den Sarg
Die Offiziere mit den Ordenskiſſen und die

Abordnung der Legionäre mit ihren alten
Fahnen nehmen an dem Aufgang zum Hügel
Aufſtellung. Die Hinterbliebenen des Mar
ſchalls, der Staatspräſident, die Mitglieder der
Regierung und die Ehrengäſte nehmen auf der
Tribüne vor dem Hügel Platz. Alle Häupter
entblößen ſich, als ſechs Generale den Sarg
auf den Hügel tragen und auf die Lafette
heben. Jnzwiſchen haben ſich am äußerſten
Ende des Platzes die Truppenabteilungen for
miert. Jhre Spitze ſetzt ſich langſam in Be
wegung. Die je 100 Mann der 90 Jnfanterie
regimenter, unter ihnen die Ehrenkompagnie
des 16. rumäniſchen Jnfanterieregimentes,
deſſen Jnhaber der Tote war, der 48 Kavalle
rieregimenter und der Flieger, Marine, Grenz

ſchutzkorps und der Artillerie bilden einen
endloſen 4 der erſt nach etwa einer
Stunde ſein Ende erreicht. Hin und wieder
unterbrechen die Flugzeuge, die über dem
Platz in Staffeln kreiſen, die Totenſtille. Sonſt
9 nur das dumpfe ununterbrochen e

irbeln der Trommeln vernehmbar.
Es iſt ſo ſtill, daß man die einzelnen Komman
dos der Offiziere verſteht.

Der lefzte Ehrensclutf

Kurz nach 324 Uhr iſt die Parade beendet.
Der Trommelwirbel reißt ab, und die Kapelle
intoniert die Nationalhymne. Die Generale
betreten wieder den Hügel, um den Sarg in
Empfang zu nehmen. Dumpf übertönt der
letzte Ehrenſalut der Geſchütze die
Melodie der Nationalhymne. Langſam tragen
die Generale auf ihren Schultern den Mar
ſchall an der Ehrenloge und den Hinterbliebe
nen vorbei auf den bereitſtehenden Eiſen
bahn wagen Der Kranz des Führers wird
unmittelbar vor der Protze nieder-
gelegt. Tränen ſind in vielen Augen, als der
ange Wagen von den Generalen wieder bis

zu einer etwas weiter entfernt bereitſtehenden

Lokomotive mit dem Sonderwagen
nächſten Angehörigen beſtimmt iſt

t LangſamZug in Bewegung, flankiert von di
Stricken gezogen wird.

ten Menſchenmengen.

teilzunehmen.

Keichsparteitag 1939

vom 10. bis 16. Septenhe

Auf der Hanne
ſammlung des Verkehrsvereins Nürnber
u. a. Oberbürgermeiſter Siebel auch au n
Vorbereitungen zum Reichsparteita

Er führte u. a. aus

Nürnberg, 18. Mai.

ſprechen.

Zweckverband

London verhandelt Rom handel
Sonclersifzong des britischen Kabinetts Wieder 7000 Man

in Nedpel eingeschifft

Lon don, 18. Mai. Das britiſche Kabinett

hat ſich am Freitagnachmittag auf einer
Sonderſitzung mit der abeſſiniſchen Angelegen
heit beſchäftigt.

Der britiſche Botſchafter in Rom Sir Eric
Dir ummond, der am Freitag auf dem Luft
wege in London eingetroffen iſt, erſtattete dem
Außenminiſter Sir John Simon unmittel
bar nach ſeiner Ankunft eingehenden Bericht
über den italteniſch-abeſſiniſchen Konflikt. Der
Botſchafter nahm auch an der Sitzung des Ge
ſamtkabinetts teil.

Es gilt in London nunmehr als et daß
der Streitfall zwiſchen Jtalien und Abeſſinien
am kommenden Montagim Völkerbundsrat behandelt wird. Der Gang
der Ereigniſſe in Genf wird von der Haltung
Großbritanniens und Frankreichs abhängen,
deren Regierungen in der vergangenen Woche
in dieſer Angelegenheit wiederholt Fühlung
genommen haben. Lordſiegelbewahrer Eden
reiſt am Sonnabendfrüh nach Genf ab.

Neue Truppen för, Ostafriko
Vier größere italieniſche Ueberſeedampfer

haben am Freitag von Neapel aus mit
5000 Mann der Diviſion Gavinang und
1300 Facharbeitern die Ausfahrt nach Jta
lieniſch Oſtafrika angetreten.

Der Direktor der römiſchen „Tribung“
wendet ſich in bemerkenswert beſtimmter Weiſe
gegen eine Behandlung des Streitfalles im
Rahmen des Völkerbundes. Gerade wenn man
ſich auf den zwiſchen England, Frankreich und
Jtalien 1906 abgeſchloſſenen Dreierver-
trag berufe, gehe es nicht an, den Streitfall
auf den Boden des Völkerbundes hinüberzu
ſpielen. Niemand wage heute mehr die Be

Vorſchau auf Düſſeldorf
Das Reichstagungsprogramm der NS-

Kulturgemeinde.

Eine einzigartige Zuſammenſtellung aus
dem deutſchen Kunſtſchaffen der Gegenwart
bringt die Reichstagung der Nationalſozia
liſtiſchen Kulturgemeinde, die vom 6. bis
11. Juni in Düſſeldorf ſtattfindet. Kein Teil
des umfaſſenden Arbeitsgebietes dieſer Orga
niſation des Amtes für Kunſtpflege in der
Reichsleitung der NSDAP iſt im Programm
der Tagung außer acht gelaſſen

Aus jeder Kunſtgattung werden richtung-
weiſende Werke von höchſtem künſtleriſchen
Wert gezeigt werden. Die zur Mitwirkung
herangezogenen ſchaffenden und wiedergeben
den Künſtler ſind ausnahmslos ſolche, die mit
der nationalſozialiſtiſchen Bewegung eng ver
bunden ſind.

So wird die Tagung zwei verbreitete
Lügen auf einmal h w. Zum erſten
wird ſie den kulturellen Schaffensreichtum
unſerer deutſchen Gegenwart aufzeigen, zum
anderen wird ſie beweiſen, daß gerade die
nationalſozialiſtiſche Bewegung neue künſt
leriſche Kräfte geweckt hat.

Das Programm der Tagung ſetzt ſich aus
drei Hauptbeſtandteilen zuſammen: 1. den
Sitzungen der Amtswarte der NS-
Kulturgemeinde, die von den führenden Mit
arbeitern der Amtsleitung in kulturpolitiſchen
Referaten für ihre weitere Arbeit geſchult
werden. Dieſe Referate über die wichtigſten
Fragen deutſcher Kulturgeſtaltung werden zu
gleich Rechenſchaftsbericht und Programm für
die Zukunft ſein; 2. den öffentlichen
Kundgebungen zu Beginn der Tagung
(Donnerstag, 6. Juni) im Ehrenhof an der
Rheinhalle und zum Schluß der Tagung am
SchlageterEhrenmal, verbunden mit einer
feierlichen SchlagetegEhrung (choriſches Spiel
„Flamme des Volkes“ Dichtung. Hermann
Roth, Muſik: Hermann Simon 8. den
künſtleriſchen Veranſtaltungen aus
allen Kunſtgebieten, die außer dem erwähnten

choriſchen Spiel elf weitere Uraufführungen
bringen.

Den Hauptteil der Uraufführungen be
ſtreitet die Muſik mit den folgenden Wer-
ken: Otto Straub „Altdeutſche Minne-
lieder“, Emil Peeters „Konzert für Kla
vier und Orcheſter Albert Jung (Saar
brücken) Paſſacaglig für großes Orcheſter,
Hannsheinrich Drans mann „Einer baut
einen Dom“ (Oratorium). Ganz beſonders
intereſſant werden die beiden von der NS-
Kulturgemeinde in Auftrag gegebenen Neu
kompoſitionen zu Shakeſpeares „Sommer-
nachtstraum“ von Julius Weis mann und
von Rudolf Wagner-Regeny ſein. Den
muſikaliſchen Höhepunkt der Tagungswoche
bildet die Uraufführung der Oper „Die Heim
fahrt des a Tilman“ von LudwigMau rick. Der Komponiſt, der hier um die
Geſtaltung eines neuen Opernſtils ringt, hat
auch ſein Textbuch ſelbſt verfaßt.

Die Kunſt des Theaters erſcheint mit
der Uraufführung „Europa brennt“, deutſches
Schauſpiel aus den Freiheitskriegen von
Reinhold ZJickel von Jan. Um auch die in
Deutſchland beſonders gut durchgebildete und
kulturell unerhört wichtige Gruppe der
Wändertheater zu Worte kommen zu laſſen,Phtt die beſte deutſche Wanrerbühne, das

heiniſche Städtebund Theater (Neuß) eine
Probe ſeiner Kunſt mit. der Freilicht
aufführung „Der Widerſpenſtigen Zähmung“.

Die zu neuem Leben erwachte Kunſt des
Puppenſpiels zeigt Gerhards deutſches Künſtler-Marionekten Theater mit der
Uraufführung „Der Froſchkönig“.

Die Filmabteilung der VSeKultur
emeinde wird in einer Vorführung der
ulturfilme „Kultur über dem Alltag“

Sie Noldan) und „Trutz blanker Hans“
Die Landgewinnung in SchleswigHolſtein)

die Wege zum künſtleriſch hochſtehenden
Kulturfilm zeigen. Der Dichtkunſt iſteine Feierſtunde der Jugendgruppe und der
Abteilung Buchpflege unter dem Titel Junge
Generation in Wort und Muſik“ am Pfingſt
Montagmorgen gewidmet. Auch die ein

gegliederte Tagung der Kleiſt- Geſell
ſchaft iſt ja einem Heroen des Schrift
tums gewidmet.

Einzeltagungen und kleinere Veranſtal
tungen, ein Volksfeſt auf dem Alten Markt

und Volksliedſingen in den Nachbarſtädten
füllen den Rahmen dieſer Tagungswoche. Die
Reichhaltigkeit des Programms läßt, wie man
ſieht, nichts zu wünſchen übrig. Die Teil
nehmer werden bereichert und dankbar in ihre
Heimat in allen Teilen des Reiches zurück
kehren. Sie werden wieder in dem Bewußt-
ſein geſtärkt ſein, daß das kulturelle Schaffen
unſeres Volkes einen neuen Aufſtieg be
gonnen hat.

„Ein kulturelles Konzil“
Ausländiſches Urteil über die Reichstagung

der NS-Kulturgemeinde
Jm Ausland beginnt allmählich die Er

kenntnis zu wachſen, daß die Kunſtpflege im
Dritten Reich mit dem liberalen unſt
„Betrieb“ nicht das Geringſte mehr zu tun
hat. Ja, man bemüht ſich ſogar darum, dieſem
Wandel eine poſitive Deutung zu geben. Und
man hat darüber hinaus begriffen, daß die
Erneuerungsbewegung, die das geſamtdeutſche
Daſein in allen ſeinen Bereichen umgreift,
religiöſen Charakter hat. Von dieſer Erkennt
nis geht auch die Pariſer Zeitung „Tribune
des Nations“ aus, die in einem Artikel
die Bemühungen um die kulturelle Erneuerung
in Deutſchland ſchildert und dann folgender-
maßen fortfährt: Kundgebungen wie die, die
im kommenden Juni in Düſſeldorf als Reichs
tagung der NS-Kulturgemeinde vorbereitet
werden, haben alſo die Bedeutung eines deut
ſchen ökumeniſchen Konzils. Das hat nichts
mehr mit dem zu tun, was das Theater
anderswo bedeutet.“

Dr. Grautoff Jn Markkleeberg bei
Leipzig verſtarb im 64. Lebensjahre der
Schriftſteller Dr. Ferdinand Grautoff, der von

1899 bis 1920 Chefredakteur der Leipziger
Reueſten Nachrichten“ war.

hauptung, die Au fnahme Abeſſinien
in den Völkerbund ſei nicht ein in
t um geweſen. Der Völkerbund habe ſchon
reichlich Erfahrungen über Schwierigkeiten de

Schlichtungsverfahrensun gleichen Staaten gemacht, und ſein
Autorität ſei dabei eher in Frage geſtellt o
verſtärkt worden.

Abessinien ernennt französischen
Schiedsrichter

Nach Mitteilung des

e

Auflage bereits 200 000!

Alfred Roſenbergs Schrift
die Dunkelmänner unſerer
in der er auf die Angriffe

Druck iſt, muß wegen der ungeheuer
Rachfrage nach der Schrif
10. Auflage (bis 200 000) vorbere

moſſes Deutſche Mutter

Der „Weltſpiegel“ des Hauſes röffentlichte anläßlich des winnen
Titelſeite ein Bild von dem Jude
Dieſes Bild ſtellt eine jüdiſche
die ein jüdiſches Kind in Hände
Unterſchrift des Bildes lautet:

ſieht das Haus
Jahre 1935 die deutſche Mutter!Mutter“. So
tar überflüſſig!

Der von ſeiner Revuetätigkeit in
Admiralspalaſt noch ſattſam bekan
mann Haller hat jetzt das verkra
an der Wien gepachtet und pl
niedrigen Eintrittspreiſen zu
war bekanntlich jahrelang ne

Jame
„Revueherrſcher“ von Berlin.
waren die „16 Lawrence Tille
die er zum erſten Male in D
und die in ihrer erſtaunlich
tatſächlich Gipfelleiſtungen a
kunſt zeigten. Damit waren
die Sehens würdigkeiten dieſer
ſchöpft, deren Jnhalt ſich ausArt und einigen hypermoderner

etwas niveauloſeren

führungen zuſammenſetzte.
Erfolgen geriet Haller dannſich niemand für ſeinen Zaubet

de

n n
cht gedig

Miniſterpräſident General Göri
ließ abends um 10.40 Uhr War z verden Beiſetzungsfeierlichkeiten han in a

in Krakan

e

daß vo

n „Reichsdarteitn
Nürnberg“ bis zum Parteitag, der
10. bis 16. September 1935 ſtattfinde
15 Millionen Reichsmark aufgewendel wetden

Die Deutſche Reichsbahn wede
Arbeiten im Bereiche des Reichspatte
geländes ebenfalls 15 Millionen auſvende,

zwiſchen

gegen ſein

n

et din 9.
Die Deuſ

v
n

rund

italieniſchen
ſandten in Addis Abeba hat Abeſſinien in
mehr ſeine beiden Vertreter für den Shl
tungsausſchuß zur Beilegung des italienſ
abeſſiniſchen Streitfalles ernannt. Es handſ

ſoſeZan
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en
gorgen Boelckes Geburkstag

Deutſcher Preſſe-Kliſchee-Dienſt

Am Sonntag fährt ſich der Geburtstag
des erſten deutſchen Fliegerhelden des Welt
kriege, Hauptmann Hswald Boelcke.
Selten iſt ein Stern ſo ſchnell und ſteil aus
dem Dunkel zu weithin ſtrahlender Höhe
enporgeſtiegen, wie der Ruhm dieſes deutſchen

liegerhelden, den ſeine Gegner den „Erſtent der Luft“ nannten. Sein größter
Shüler, Manfred Freiherr von Richt
ſofen, erklärte einmal „Alles, was ich ge
worden bin, verdanke ich Boelckes Schule.“
Das Weſen dieſes großen Sohnes unſerer
Gauſtadt Halle Oswald Boelcke wurde
am 19. Mai 1891 in Giebichenſtein geboren
ſagt Richthofen in einem Bericht über ſeine
etſte Begegnung mit ihm treffend zuſammen:
Am Rebentiſch ſaß ein junger unſcheinbarer
Leutnant. Er war der einzige, der von uns
hereits einmal einen feindlichen Flieger abge
ſhoſſen hatte. So ſtellte ich an ihn die Frage:
Sagen Sie mal, wie machen Sie's denn
äigentlich?“ Er lachte ſehr beluſtigt, dabei
hatte ich wirklich ernſt gefragt. Dann ant
wottete er mir: „Ja, Herrgott, ich fliege eben
in und ziele gut, dann fällt er halt herunter.“
Und weiter ſchreibt Richthofen: „Man hatte

ts ein ſo ſicheres Gefühl, wenn er dabei war.
gab eben nur einen Boelcke.“
Rach ſeinem vierzigſten Luftſieg fiel der

eſtegte deutſche Held am 28. Oktober 1916
n Unglücksfall zum Opfer. Eine Gedenk-
l an ſeinem Geburtshauſe in der Burg
iaße erinnert an ihn in der Gauſtadt
ile, ſeiner Geburtsſtadt. Sein Geiſt aber
Aflllte alle die vielen Kampfflieger des
Peltkrieges. „Geſchwader Boelcke“
heißt ſeit dem 14. April dieſes Jahres das
ubderſächſiſche Kampfgeſchwader unſerer neuen
Feichsluftwaffe. So iſt er leuchtendes Vor
bild noch heute.

Halle zur Luftſportwoche

Am 26. Mai beginnt die ſchon traditionell
gwordene deutſche Luftſportwerbe-
wöche, die zum Teil mit der Reichsſport
werbewoche zuſammenfällt. Eine Reihe von
Veranſtaltungen werden in Halle für den
Luftſportgedanken werben. Den Auftakt bildet
an Sonntag, dem 26. Mat, ein Platzkonzert

den Mittagsſtunden auf dem Rudolf
ordanPlatz. Am darauffolgenden Montag
inden Konzerte in zwei Ammendorfer Fa

dum Tag der Deutſchen Seefahrt

A Deutſcher Preſſe-Kliſchee-Dienſt
mSume 26. Mai 1935 wird unter der

cher r aft des „Reichsbundes Deut
leitung lung und der Reichsmarine-
land er große Werbung für Deutsch
Kroße Sgeltung durchgeführt, die die
on en W unseres Volkes zur See
leben ig ikingern bis zur Gegenwart
lege o lassen soll. Aus Anlaß

bidete ging urde das abge
estabzeichen geschaffen.

briken ſtatt, während in der Mittagspauſe am
Dienstag ein Konzert in einer großen
halliſchen Fabrik durchgeführt wird. Am Nach
mittag konzertieren die Fliegermuſiker vor der
Siegesſäule am h der Zeit von13--14 Uhr. Eine großartige Abendveranſtal
tung iſt für Mittwoch, den 29. Mai, in der
Saalſchloßbrauerei geplant, in deren Mittel
punkt das Abbrennen. eines großen Feuer
werkes ſtehen wird. Am Himmelfahrts-
tage findet im Waldkater morgens 6.30 Uhr
ein Frühkonzert ſtatt, und am Freitag
führen die halliſchen Flieger bei an iger Wit-
terung eine Segelflugzeugausſtellung auf dem
Marktplatz durch. Während des ganzen Nach

mittags wird eine Kette von drei Flugzeugen
über dem Ausſtellungsplatze kreiſen. Der
Sonnabend iſt wiederum für Platzkonzerte
vorgeſehen. Den Abſchluß wird eine große
Feier auf dem Marktplatz am darauffolgenden
Sonntag bilden, die mit der Flaggenhiſſung
eingeleitet werden wird. Namhafte Führer der
Bewegung, der Wehrmacht und der Behörden
werden erſcheinen. An den beiden letzten
Tagen während der Luftſportwerbewoche wer
den Sammlungen auf Straßen und Plätzen
durchgeführt. Ueber das Ueberfliegen Halles
im Rahmen des Deutſchlandfluges, der wäh-
rend der Luftſportwerbewoche ſtattfindet, be
richten wir in unſerem heutigen Sportteil.

Tropiſche Pflanzen in Halle

Ein verborgener Park im Weſten unſerer Skadt

Aufnahmen: MN8Bilderdienſt

Beete, an denen Täfelchen über Namen und Heimat jeder Pflanze Aufschluß geben

Jeder Hallenſer hungert gewiß im Sommer
nach einem ſtillen Plätzchen in der Sonne oder
im Schatten, an dem er ſei es nun am
Vormittag oder am Nachmittag einmal ab
ſeits vom Alltag nur der Stimme der Natur
lauſchen darf. Da will er mit ſich allein ſein,
will Zwieſprache halten mit ſich und der Natur
und will neue Freunde ſchöpfen aus den friſchen
bunten Blüten und dem ſaftigen Grün der
Blätter, und die Stadtverwaltung iſt ja, wie
wir erſt unlängſt in unſerer Zeitung ausführ
lich ſchildern durften, überall eifrig am Werk,
um innerhalb der Stadt neue Park und
Gartenanlagen zu ſchaffen, die dieſem Bedürf
nis der Hallenſer Rechnung tragen. Daß
aber nicht nur die Stadtverwaltung, ſondern
auch die halliſche Univerſität an dieſem Werk
mitarbeitet, iſt leider nur wenigen Volks
genoſſen bekannt.

Unten am Kirchtor nämlich, dort, wo die
Große Wallſtraße mit der Fleiſcherſtraße ſich
vereint, liegt, hinter einer Mauer und eiſernen
Gittern verſteckt, das Botaniſche Jnſtitut mit
dem Botaniſchen Garten, die beide zur Uni
verſität gehören. Nur eine verhältnismäßig

eringe Anzahl Hallenſer kennt die herrlichenFartehaniagen, die dort im Verborgenen ſich

ausdehnen und nicht nur in ihrer ſauberen
Pflege und Jnſtandhaltung jeden Beſucher ſo
fort für ſich zu gewinnen wiſſen, ſondern auch
durch ihre Mannigfaltigkeit und Pracht derBlüten, Bäume, langen und Gewächſe zu
einem gern beſuchten Fleckchen Erde innerhalb
unſer tadt zu werden vermögen.

Schon gleich in der Nähe des Eingangs am
Kirchtor empfangen den Beſucher große undkleine Gruptenpflonzungen von Tulpen, vom

reinſten Weiß bis zum dunklen Rot geſtuft.
Dazwiſchen wieder zweifarbige, geflammte
Blüten, die im Strahl der Sonne ſofort das
Gefühl der Freude beim Beſchauer auslöſen.
Dicht dabei dehnt ſich ein kleiner Teich, auf
deſſen Oberfläche bereits ein üppiges Treiben
und Sprießen grünroter Blätter bemerkbar
iſt, und nicht lange wird es dauern, dann
leuchten dazwiſchen die weißen oder zartroſa
farbenen Blüten der Seeroſen zwiſchen ihnen
hindurch.

Weiter drinnen im Garten dehnen ſich die
großen, ſauber angelegten Beete, auf denen
ahlreiche Pflanzen und Blumen zu wiſſenhaftlichen Unterſuchungs und Unterrichts

zwecken gezogen werden. Kleine San
auf denen der lateiniſche Name der Pflanzen
zu leſen iſt, deuten darauf hin, daß hier aus
allen Weltteilen und Erdzonen Pflanzen
wachſen und ſich entwickeln, während an
anderer Stelle wieder einzelne Tafeln darüber
Aufſchluß geben, welche Bodenzuſammen
ſetzungen gewiſſe Gruppen bevorzugen: bald
kalkreichen Boden, bald kalkarmen Boden, bald
ſalzhaltigen Grund uſw. Dort treffen wir

Laboratoriumsräume,

wiederum auf eine Anlage, auf der die Art
der Fortpflanzung oder der Befruchtung der
Pflanzen gegenübergeſtellt wird. Hier iſt es
der Wind, an anderer Stelle ſind es Jnſekten;
wieder an anderer Stelle Ameiſen, die bei der
Befruchtung die Rolle des Vermittlers zu
ſpielen haben.

Eine andere große Gartenbeetanlage ent
hält Blumen, Kräuter und Sträucher aller
Art, die in der Heilkunde zur Bereitung von
Tee, Extrakten oder Salben Verwendung
finden, daneben gibt ein großes Beet eine
reiche Ueberſicht über die verſchiedenſten gif
tigen Pflanzen, denen jedoch die ärztliche

iſſenſchaft oft eine ganz beſondere Be
deutung beimißt.

Die meiſten dieſer ſtachligen Tropen-
gewächſe treiben und wuchern jedoch in dem
großen Treibhaus an der Seite, in dem bis
weilen ein geradezu prachtvolles Blühen in
den ſeltenſten und feurigſten Farben einſetzt.
Doch dieſes Blühen wird bald noch ſtärker,
wenn erſt in dem runden Gewächshaus vor
dem Palmenhaus die tropiſchen und ſubtropi
ſchen Pflanzen ihre Pracht entfalten, dann
wetteifern die Lotosblumen mit den großen
prächtigen Blüten der „Victorig regia“, jener
großen Seeroſenart, deren Blätter gleich
rieſigen Tellern auf dem Waſſer ſchwimmen.Fleiſhfreſſende Pflanzen und Jnſektenfänger,

wie das „Kannenkraut“, ranken ſich dazwiſchen
in die Höhe und geben ſo einen Eindruck von
der üppigen Vegetation der Urwaldſümpfe
und Urwaldlandſchaft, während drüben im
Palmenhaus die Bäume und Sträucher des
warmen Südens gedeihen.

Seitlich, in einem beſonderen Gebäude, iſt
das zur Univerſität gehörende Botaniſche Jn
ſtitut untergebracht. Jn dieſen Räumen wer
den eingehende und gründliche Unterſuchungen
über das Leben und Wachstum der ver-
ſchiedenſten Pflanzen, ihre Lebensbedingungen
und Lebensgewohnheiten angeſtellt. Große

in denen zahlreiche
Mikroſkope und Apparate für chemiſche und
phyſikaliſche per e gufbewahrt wer
den, dienen der wiſſenſchaftlichen Forſchung,
die ſich beſonders auch auf Verſuche an leben
den Pflanzen uſw. erſtreckt.

Eine beſondere Gärtnerei, die in dieſem
rn durch den Neubau eines zweiten

ewächshauſes erweitert worden iſt, ſchließt
ſich unmittelbar an die großen Gartenanlagen
an. Die dort gezogenen Blumen werden ent
weder draußen in dem großen Park zur
Schau geſtellt, oder aber ſie werden an die
ſtaatlichen Krankenhäuſer (Kliniken uſw.) ge
liefert, um dort den Kranken in den Kranken
zimmern oder den Geneſenden auf ihren
Spaziergängen dur die Erholungsgärten
wieder neue Lebensfreude und friſchen Mut
zu vermitteln.

Hans Hahne

zum 60. Geburkskag

Dr. Hr. Heute wäre Prof. Dr. Pg. Hans
Hahne 60 Jahre alt geworden und hätte an
dieſem Tage, an dem ein anderer Menſch die
Zeit ſeines größten Schaffens überſchreitet,
auf ein ſelten begnadetes Leben voller
Kämpfertum für das deutſche Leben unſeres
Volkes, erfüllt von Forſchergeiſt für die
Wiſſenſchaft der deutſchen Vorgeſchichte und
reich an Liebe der deutſchen Jugend, die in
ihm ihren „Vater“ ſah, zurückſchauen können.
Am 2. Febrüar, um die Zeit, da ſich die erſten
leiſen Anzeichen zur Erneuerung jeglichen
Lebens draußen in der Natur und im Herzen
der Menſchen kundtun, nahm ihn der Tod
aus unſerer Mitte.

Heute nun an ſeinem 60. Geburtstage liegt
das Heft der Deutſchen Mitte“, das
dem toten Kämpfer gewidmet iſt, vor uns
und ſeine Geſtalt erſteht lebendiger denn je.
Wir wiſſen: Hans Hahne iſt nicht tot
r ging er von uns, aber ſein Werk, die

andes anſtalt für Volkheits-
kunde, iſt als ein ewiges Zeichen ſeines
Schöpferwillens geblieben. Noch iſt die Wunde
u friſch, die ſein Tod in vielen Herzen ſchlug.

och ſehen wir ſeine gütigen Augen, die ver
ſtehend und begeiſternd zugleich, leuchteten,
über uns hinweggehen, als trennten wir uns
wie ſo oft, um Uns zugleich auf das nächſte
Wiederſehen zu freuen. Nun iſt ihm durch
dieſes Heft ein erſtes Denkmal geſetzt. Er
ſelbſt ſpricht aus deſſen Seiten zu uns. Jn
einem umfaſſenden Aufſatz Die Landes
anſtalt für Vorgeſchichte zu Halle
als Stätte der Forſchung, Lehre
und Erziehung legt er dar, wie er ſein
Lebenswerk zu geſtalten gewohnt war. Aus
den hier aufgezeichneten Sätzen, aus den bei
gegebenen Bildern und dem Gedankenreichtum
der einzelnen Abſchnitte quillt die unverſieg
bare Fülle des Wollens dieſes Mannes, der
als ein Frühvollendeter von uns ging. Es
bleibt der Troſt, zu denken, wie ſehr er ſein
Werk beſchließen konnte, als die neue Zukunft
Deutſchlands anbrach. Der „Rund gang
durch die Landes anſtalt läßt erkennen,
wie das Werk den Menſchen zu überdauern
vermag. Dieſe Ausführungen ſchließen mit
einer Darſtellung der Religions-
geſchichtlichen Abteilung, mit Be
merkungen über ihren Sinn und Aufbau, dem
die beſondere Sorgfalt Hans Hahnes galt.
Dr. L. E. Redslob hat zu dieſem Heft eine
Seite Hans Hahne zum Gedächtnis
beigetragen und Dr. A. Rudolph ruft zum
Schluß den Gedanken an ein nachgelaſſenes
Werk „Jahresfuge“ ins Gedächtnis zurück,
die das Vermächtnis des Toten an ſeine Zeit
iſt. Dieſes Bekenntnis, die reifſte Frucht
ſeiner Forſcherarbeit, wird demnächſt durch die
Werkſtätten der Stadt Halle, Burg Giebichen
ſtein, herausgebracht werden. Das Sonderheft
der Deutſchen Mitte für Hans
Hahne, typographiſch durch die Buch
druckerei Wilhelm Brandt, Halle, her
vorragend ausgeſtattet, iſt wert, von jedem
Deutſchen geleſen zu werden.

Frieda Brunnerks letzter Gang
Unter großer Anteilnahme der Bevölkerung

wurde geſtern nachmittag auf dem Südfriedhof
u Brunnert, die weit über Halles

renzen hinaus als alte Kämpferin der Be
wegung bekannte Wirtin des Parteilokals
„Hofjäger“, zu Grabe getragen. Einer heißen
Förderin der nationalſozialiſtiſchen Jdee
wurden die letzten Ehren erwieſen. Von
acht Ortsgruppen der NSDAP wurden Haken
kreuzfahnen im Trauerzuge mitgeführt. Jn
ſeiner Predigt wies Pfarrer Vahldick auf den
Lebensweg der Verſtorbenen hin, die jederzeit
ein Vorbild für alle Volksgenoſſen geweſen iſt.
Sie war eine deutſche Frau im Dritten Reich,
die kein höheres Ziel kannte, als zu ihrem
Teil an der Geſtaltung des neuen Deutſch
lands mithelfen zu dürfen. Am offenen Grabe
ſprach Kreisleiter Pg. Dohmgoergen
Worte des Gedenkens. Es waren Worte voller
Dankbarkeit und Anerkennung. Für die ge
ſamte deutſche NS-Frauenſchaft ſprach die
Gaufrauenſchaftsleiterin Pgn. Leiſtikowund nahm Abſchied von der ſtillen Kämpferin.

Jm Namen des Gauleiters Staatsrat Rudolf
Jordan legte Gauorganiſationsleiter Pg.
Teſche einen Kranz nieder.

Heute in Halle
Stadttheater: Lauf ins Glück, 20 Uhr.
Walhalla: Lachendes Varieté, 20.15 Ahr.

Ufa: Das Mädchen Johanna.
Ritterhaus: Blutsbrüder Bosniaken.
CT-Riebeckplatz: Der bunte Schleier.

CTUlrichſtraße: Herz iſt Trumpf.
CTSchauburg: Eine Frau die weiß was ſie will.
Capitol: Zu Straßburg auf der Schanz.
Burgtheater: Stern von Valencia.
Caſino: Liebesleid.

Aſtoria: Kabarett und Tanz.
Wintergarten: FünfUhrTee und Kleinkunſt.
EngelhardtBierhallen: StarpDamenorcheſter.



Es gibt Leute, die alle Tage immer wieder
einen neuen Anlaß finden, um mit einer mehr
oder minder großen Meckerei von ſich reden zu
machen. Wenn es nicht irgend eine Verord
nung oder ein Zeitungsaufſatz iſt, der ihre
Redeluſt anregt, dann iſt es neuerdings ge
wöhnlich der Rundfunk, der ihnen Ge-
ſprächsſtoff bieten muß. Namentlich das in der
letzten Zeit immer ſtärker beobachtete Hervor
treten der Hitler Jugend im Rahmen
der Vorträge des Reichsſenders Leipzig regt
ſie zu lebhaften Auseinanderſetzungen an. und
veranlaßt ſie zu der Frage: „Warum tritt die
HitlerJugend jetzt immer ſtärker in den Vor
dergrund?“ Dieſe Frage beantwortete geſtern
nachmittag der Referent der HitlerJugend
beim Reichsſender Leipzig im Rah
men einer Preſſebeſprechung im Leipziger
Funkhaus.

Einleitend gab Gaufunkwart Pg. Dae
nicke, Halle, einige kurze allgemeine Orien
tierungen über die Bedeutung der Ju
gendſendungen. Er wies vor allen Din
gen darauf hin, daß der Rundfunk einen wichti
gen Faktor bei der inneren Erneuerung des
deutſchen Menſchen darſtellt und infolgedeſſen
wertvolle Arbeit an der Zukunftgeſtaltung des
deutſchen Volkes zu leiſten hat. Weil aber die
Zukunft unſerer Jugend gehört, ſo hat ſie auch
einen Anſpruch darauf, bei der Geſtaltung
dieſer Zukunft mitzuarbeiten.

Dieſe Mitarbeit erſtreckt ſich aber nicht nur
auf die Geſtaltung des Rundfunkprogramms,
es iſt eine umfaſſende und reſtloſe Aufbau
arbeit der Zukunft vielmehr nur dann ge
leiſtet, wenn auch je der Junge und jedes
Mädel an den Sendungen des Rundfunks teil
haben, ſie alſo abhören kann.

Die HitlerJugend iſt zwar ein Teil der
NSDAP, doch beſitzt ſich kein Vermögen und
auch keine Einnahmen, die es ihr erlauben,
Empfangsgeräte in ſo ausreichender Zahl zu
beſchaffen, daß zumindeſt in jedem Heim
der 5J ein Rundfunkempfängeraufgeſtellt werden kann. Darum unterſtützt
die NSDAP die Bitte der HJ ganz beſon
ders, die ſich an alle deutſchen Volksgenoſſen
wendet: „Schafft Rundfunkgeräte für die Hit
lerJugend!“

Wenn man heute durch die Betriebsräume
des Reichsſenders u geht, daempfindet man bereits deutlich den Unter
ſchied zwiſchen dem Rundfunk von einſt und
dem Rundfunk des nationalſozialiſtiſchen
Deutſchlands. Nicht allein die techniſchen An
lagen ſind es, die eine Verbeſſerung erfahren
haben, nicht die neuen Schneidegeräte für
Wachsplatten ſind es, die ſeit der Beſeitigung
der Schallplatten aus dem Rundfunkprogramm
eine ſtärkere Jnanſpruchnahme durch den Zeit
fünk uſw. erfahren haben. Man begegnet viel
mehr auf den Gängen, in einzelnen Sende
räumen während der Hörſpielproben immer
wieder eine Gruppe von Hitler-Jungen,
von Hitler Mädels oder von Jüung-
mannen, die bei der Vorbereitung der nächſten
Jugendſendung tätig mitwirken ſollen.

Früher war es ja doch ſo, daß der geſamte
Jugendfunk nur als ein läſtiges Anhängſel von der Sendeleitung betrachtet
wurde, den man mit einigen Kinderſtunden
oder mit Plaudereien der „Märchentante“
glaubte erledigen zu können. Anfang des
Jahres 1933 beſetzte die Hitler-Jugend erſt
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malig von ſich aus den Jugendfunk, und ge
rade wir im Gau Halle Merſeburg
können ſtolz darauf ſein, daß unſere Jugend
aus dem Gebiet Mittelland als erſte
neben der Berliner Hitler-Jugend es gewagt
hat, den Juügendfunk von ſich aus zu geſtaltenMängel in techniſcher Hinſicht ließen ſo durch

Lernen ja bald beſeitigen, Hauptſache jedoch
war, daß dieſe Jugend den Willen zum Aufbau
von etwas Neuem und die Weltanſchauung des
Nationalſozialismus in den Jugendfunk hin
eintragen konnte. Auch an geeigneten Spielen
uſw. fehlte es zunächſt; aber dieſer Mangel
ließ ſich überbrücken durch propagandiſtiſche
Feldzüge und ſpäter durch Lieder und Sprech
chöre, aus denen ſich langſam auch einzelne
Hörfolgen entwickelten, ſo daß die kulturelle
Untermauerung mit dem Anfang des Jahres
1934 beginnen konnte.

Jm Jahre 1934 wurde dann durch die
Reichsjugendführung die „Stunde der
jungen Nation eingeführt die an jedem
Mittwoch abend der Hitler-Jugend neuen
Stoff für die Heimabende und Schulungs-
abende bietet. Dieſe Sendungen werden

Was will die Hiller-Jugend im Rundfunk
Schafft Kundfunkgeräte!

regelmäßig abgehört und durch die Hitler
Jugend weitgehend ausgewertet, wie Pg.
Richter aus einer Reihe von bereits vor
liegenden Schulungsheften erläutern konnte.
Auch Zuſammenkünfte von Jugend und
Dich ter haben ſtattgefunden, und aus dieſen
gemeinſamen Erlebniſſen iſt bereits eine
große Anzahl neuer Hörſpiele und Sendungen
gewachſen, die eine immer wertvollere und
fruchtbringendere Ausgeſtaltung des Jugend-
funks ermöglichen. Ganz beſonders wichtig iſt
dabei die Feſtſtellung, daß gerade die Ju
gend des Gaues Halle Merſeburg
in den letztn Monaten beſonders ſtark bei der
Reugeſtaltung in Erſcheinung treten konnte,
ſo daß zahlreiche auswärtige Sender die Ju
gendſendungen des Reichsſenders Leipzig
üerbnommen haben.

Um ſo mehr wäre es alſo Pflicht aller
Volksgenoſſen unſeres Gaues HalleMerſeburg,
die Hitler-Jugend bei der Beſchaffung
von Em pfangsgeräten tatkräftige An
terſtützung angedeihen zu laſſen, damit auch der
letzte Hitler-Junge unſeres Gaues neuen Auf
trieb zu neuem Schaffen

Auch die Taubſtummen lernen
Hunderk Jahre Taubſtummenunterricht in Halle

Jn dieſem Jahre kann die Provinzial
Taubſtummen anſtalt am Jägerplatz
auf hundert Jahre ihres Beſtehens zurück
blicken. Die Gedenkfeier ſoll vorausſichtlich im
Herbſt dieſes Jahres ſtattfinden. Die Anſtalt
iſt hervorgegangen aus der Klotzſchen
Privat Taubſtummenanſtalt, die
von dem Lehrer Albert Klotz in Halle im
Januar 1835 gegründet wurde. Klotz ſchreibt
ſelbſt über die Gründüng: „Nachdem ich ſchon
in früheren Jahren Gelegenheit gehabt hatte,
das Unglück der Taubſtummheit kennenzu
lernen bemerkte ich in den letzten Wochen des
Jahres 1834 auf einem Spaziergange die taub
ſtumme Stieftochter des Bäckers Tümmler all
hier. Sehen und den Entſchluß faſſen, mich
dieſes unglücklichen Kindes anzunehmen, war
eins. So geſchah es denn, daß ich im Januar
1835 hierſelbſt im Vertrauen auf der, der da
will, daß allen geholfen werde und alle zur
Erkenntnis der Wahrheit kommen, eine
Privatanſtalt für taubſtumme Kinder grün
dete.“ Der Gründer Albert Klotz, geboren
6. April 1812 und geſtorben 20. April 1891,
war Vorſteher des Taubſtummen-
inſtitutes, auch Lehrer an den Hoffmann-
ſchen und Vaterſchen Schulanſtalten und
Zeichenlehrer. Vorher war Klotz Elementar
ehrer der Mädchenklaſſe der Bürgerſchule ge
weſen. Er war auf dem Schullehrerſeminar zu
Weißenfels dusgebildet worden.

Jn Halle erfolgte der Taubſtummen-
unterricht zuerſt in der Klotzſchen Woh
nung an der Kleinen Klausſtraße, von 1836
bis 1844 im ſtädtiſchen Gebäude „Die Waage“
an der Ecke des Marktplatzes und der Rat
hausſtraße und vom Dezember 1844 an im
eigenen Gebäude am Jägerplatz. Die Waage“
hatte von 1835 bis 1846 als ſtädtiſche Schule

gedient. Das eigene Anſtaltsgebäude amJägerplatz (an der Würſelwieſeh die ehe
malige Wohnung des Direktors des Botani
ſchen Gartens der Univerſität nebſt einem
gegen 180 Quadratmeter großen Stück des
Botaniſchen Gartens, wurde von Klotz durch
den Verkauf der von ihm vertriebenen Kupfer
ſtiche des Johannes von Carlo Dolci für
2062 Taler erworben Die Anſtalt erhielt ſich
durch Pflege und Schulgelder der Taub-
ſtummen, durch freiwillige Beiträge und Ver
mächtniſſe, durch den Erkrag von Verloſungen
der Geſchenke der Frauenvereine und der Ar
beiten von Taubſtummen, ſowie durch Zinſen
erſparter Gelder.

Die Lehrer und Lehrerinnen, die
1895 bis 1846 außer dem Vorſteher Klotz in
der Anſtalt gewirkt hatten, waren die Herren
Lincke, Köppel, Schönbrod, Tangermann,
Mund, Haring, Runge Fiſcher, Joch, Eb
hardt und Böhm, Frau Kalkulator Gräwen,
Frau Ebeling, Fräulein Lauterbach, die erſte
Frau des Vorſtehers Chriſtiane Klotz und die
zweite Frau Emma Klotz. Vorſteher Klotz war
55 Jahre unermüdlich für ſeine Zöglinge tätig
und trat am 15. April 1890 79jährig in den
Ruheſtand, deſſen er ſich aber nur ein Jahr
erfreuen konnte. Von den Lehrern aus der
Klotzſchen Zeit leben in Halle noch zwei, näm
lich der 72jährige Max Linke und der 91jäh-
rige Albert Koch.

Am 15. April 1890 übernahm die Provin
zialverwaltung die Klotzſche Privatanſtalt als
öffentliches Eigentum. Zum erſten ſtaatlichen
Direktor wurde Friedrich Köbrich, vorher in
Weißenfels, ernannt. Jm Jahre 1908 beſchloß
der Provinziallandtag den Neubau der Anſtalt
an der Stelle des alten Anſtaltsgebäudes.

Wenige Meker von dieſem imdem Hofe zu wurde eine Linie nd
Gebäude befinden ſich jeht gehn hat m
ein Kinderhort, eine Lehrküche, ein Sulaſin

eſtſaal, ein Zeichenſaal, drei Arbeitsſan Und
ehrmittelzimmer, ein Amtszimmer fü dwei

Direktor ein Kaſſenzimmer. ein Ver r den
zimmer für die Lehrer, ein Bad und grtin
anlage. Bei der Uebernahme des nen Se
bäudes im Jahre 1919 konnte die Anſeh
75jähriges Beſtehen feiern. ktalt ihr

Gegenwärtig unterrichten außerMartin ſieben Oberlehrer nnd
Siegel, Müller, Bauer, Werner und eker,
und zwei Oberlehrerinnen (Frau Bu
Frl. Kern) 125 ginge 74 männliche un
51 weibliche. Außerdem wirkt dort eine ad
niſche Lehrerin (Frl. Karlſtädt). Rach Korrd
waren Direktoren. Karl Fraänke, Ha
Ja rand und Max Mohnhau tdend Köbrich, Franke und öhnheiyt da
ſtorben ſind, lebt Jarand, 80fährig h n
Ruheſtand. Gegenwärtiger Direktor iſt in
1. April 1933 Friedrich Markin b
Oberlehrer in Erfurt. i

HALIEMnn
Am 17. Mai 1935 iſt in Halle der an

7. Juli 1901 geborene Walter Gorzawſti
hingerichtet worden, der wegen Erwot
dung der Köchin Flora Braun, Halle dSchwurgericht Halle zum Tode verittell
worden iſt.

Am Sonnabend dem 18. und Sonntag
dem 19. d. M. findet in Halle, Magdebu
und Erfurt je ein Fortbildungskurſus diAerzteſchaft über „Bösartige Geſhwile und

deren Erkennung“ (Krebs uſw.) ſtatt.

An der Ecke Geiſt- und Albrecht
ſtraße ſtieß geſtern ein Laſtkraftwagen mit
einem Radfahrer zuſammen. Perſonen wurden
e verletzt. Leichter Sachſchaden iſt n
tanden.

An der Ecke Merſeburger-Gutenbergſttaß
fuhr geſtern ein Radfahrer infolge des naſſ
und ſchlüpfrigen Wetters gegen die Bordkante
und ſtürzte vom Rad Hierbei erlitt er ein
Rißwunde an der linken Kopfſeite und ein
Gehirnerſchütterung. Er wurde der Klinil
zugeführt.

Vor dem Grundſtück Schmeerſtraße
wurde geſtern ein Arbeiter von Krämpfe
befallen. Nachdem er ſich erholt hatte, wud
er ſeiner Wohnung zugeführt.

w

Geſtern gegen 15.45 Uhr mußte ein Poli
beamter in der Kleinen Ulrichſtr
gegen eine nervenkranke männliche Perſon
ſchreiten, die einen Wutanfall erlitt
Beamte brachte den Mann zur Wache und
ließ ihn nach Feſtſtellen der Perſonalten wied
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Am Freitagnachmittag blieb eine Schülern
auf der Grebichenſteiner Brüten
einer Straßenbahnſchiene hängen und ſtürzte
Glücklicherweiſe wurde ſie nicht verletzt.

Ein Wachmann der Halliſchen Wache ind
Schließgeſellſchaft m. b. H. ſtellte nachts i
der Grünſtraße eine verdächtige Petſen
die mit einem Kraftwagen anfuhr. Die Per
ſon, die ſich nicht ausweiſen konnte, wurde det

Polizei übergeben.

Wunder des Glaubens
Zur halliſchen Erſtaufführung des Ufafilms

„Das Mädchen Johanna“

Es iſt noch nicht ein Monat vergangen, ſeit
dieſer Film in Berlin uraufgeführt wurde.
Und dennoch hat er eine ſo ausgedehnte Dis
kuſſion hervorgerufen wie wohl kaum bisher
ein Filmwerk. Durch die höchſte Auszeichnung
„ſtaatspolitiſch und künſtleriſch beſonders wert
voll hat die oberſte Filmprüfſtelle das Werk
hoch aus der Menge der übrigen Lichtbild
produktionen herausgehoben und zum Ausdruck
gebracht, daß dieſer Film in der Richtung des
national ſozialiſtiſchen Kulturwillens liegt.
Andererſeits finden wir in der katholiſchen
Preſſe und in Blättern wie der „Frankfurter
Zeitung nahezu unbedingt ablehnende Kritiken
über „Das Mädchen Johanna“. Dieſe Gegen
überſtellung läßt deutlich werden, daß der
Anlaß zu den Diskuſſionen über dieſen Film

auf weltanſchaulichem Gebiete liegt.
Ohne weiteres verſtändlich iſt es, daß der

katholiſche Klerus und die ihn vertretende
Preſſe mit dieſer Darſtellung re „Heiligen
Johanna“ nicht einverſtanden ſind weil hier
das Mädchen aus Domremg, das zum heldiſchen
Symbol der franzöſiſchen Nation wurde, ſo dar
geſtellt wird, wie es (noch dazu auf Grund
hiſtoriſcher Quellen) wirklich geweſen iſt, dar
geſtellt ohne alle ſpäteren heiligenden Zutaten
der katholiſchen Kirche als reines, geſundes
und ſtarkes Menſchenkind, das an ſeinen Gott
glaubte und das ſein Volk und ſeine Heimat
liebte. Dieſer Glaube an Gott und die Heimat
und Volksliebe allein geben dem Mädchen
Johanna die Kraft des Glaubens und die
Kraſt des Vollbringens: in höchſter Not ihres
vom Feinde bedrängten Volkes ergreift ſie die
Fahne und reißt durch ihren perſönlichen todes
mutigen und glaubensſtarken Einſatz das Heer
mit ſich fort zum Siege, zur Befreiung der
Nation und des Landes von Fremdherrſchaft.

Das vorher Erwartete und oft ſchon Er
lebte trat ſelbſtverſtändlich ein: die Ver
fechter katholiſcher Prieſterherrſchaft traten auf

den Plan gegen dieſe ſchlichte und volksnahe
Darſtellung ihrer Heiligen mit der Behaup
tung: Die angeblichen Quellen ſind falſch! Das
las man in Kirchenblättern und in der aus
ländiſchen Preſſe. Seis drum! Man weiß
heute ſchon, was von ſolchen „Nachweiſen“
hiſtoriſcher Fehler zu halten iſt, ſeit Alfred
Roſenberg in ſeiner Schrift „An die Dunkel-
männer unſerer Zeit“ gezeigt hat, wie windig
es darum zu ſtehen pflegt.

Rein und groß und echt iſt Johannas
Glaube an Gott; auch dann noch, als ſie auf
dem brennenden Scheiterhaufen ſteht, den ihr
die katholiſche Jnquifation errichtet hat, weil
ſie gewagt hatte einen Krieg durch ihr Einkreiſen zu beenden, ehe die „allerchriſtlichſte“

Kirche ſein Ende erwirkte

Wohin wäre es wohl mit der Autorität
der Prieſter damals gekommen, wenn ein ein
faches Mädchen aus dem Volke ungeſtraft hätte
ihr Volk erretten und dieſem Volke ſeinen
König hätte krönen dürfen! Alſo aufs Schaffot
mit ihr, damit das Volk erkenne, wem allein
es zu gehorchen hat! Nun wohl, das Volk ge
horchte Aber ſein Glaube und ſeine Liebe
gehörte der gemarterten Johannag. Das zu er
kennen waren fünfundzwanzig Jahre nicht zukurz: da wurde der Todesſpruch des Jngut

tionsgerichtes „null und nichtig erklärt. Das
nützte zwar der Johanna nichts mehr, wohl
aber der Kirche, die nun nach dem Hingang
einer Generation, als Gras über die Sache ge
wachſen war als unvergleichlich großherzig
und gerecht daſtand! Fünf Jahrhunderte
ſpäter, vor heute e Jahren, im Jahre
1920, konnte ſich der Vatikan mit der Heilig
ſprechung der Johanna aus Domremy ſogar
noch die beſondere Freundſchaft Frankreichs
ne Das iſt das Erlebnis eineschlichten Mädchens aus Frankreich mit der
„allerchriſtlichſten Kirche“.

Die geſchichtliche und kulturpolitiſche Größe
des Filins „Mädchen Johanna“ liegt darin,
daß er die Wirklichkeit des Glau-
be nswunders, das ſich vor fünfhundert
Jahren zu Orleans begeben hat, für unſere
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Zeit lebendig macht, indem er die Ereigniſſe
herausloöſt aus tendenziösdogmatiſcher Ver
brämung und ſie an das natürliche Empfinden
des Volkes heranbringt. Die „Heilige Jo
hanna“ iſt dem Menſchen des 20. Jahrhunderts
Hiſtorie, Legende, wenn nicht gar Märchen;
das glaubensſtarke und opferbereite Mädchen
Johanna aber iſt ihm lebendig und wirklich.
Und beſonders wir Deutſchen können es be
greifen und empfinden, was das iſt. Wunder
des Glaubens, was das bedeutet: Opfer für
das Volk!

Die andere große Geſtalt des Films iſt die
des Königs Karl. Gegen dieſe Rolle ſind
künſtleriſche Bedenken geltend gemacht worden;
man hat geſagt, dieſer König rede zuviel, er

ebe „Kommentare“ über das Weſen der Jo
hanna. Tatſächlich aber iſt der König das
Verbindungsglied zwiſchen Johanna und un
ſerer Gegenwart. Er ſieht das Mädchen nicht
als ein Zeitgenoſſe, ſondern begreift ſie mit
dem Geiſt unſeres Jahrhunderts. Außerdem
aber iſt er der n und auch großeStaatsmann, dem die Größe und die Wohl

fahrt ſeine s Volkes alles bedeutet gegen
über menſchlicher Rückſichtnahme. So
opfert er mit hartem Herzen auch die Jo
hanna ſeinem Volke, um ihm einen National

elden zu ſchenken, an deſſen Größe es ſich für
ahrhunderte aufrichten kann.

Die künſtleriſche Form dieſer Königsrolle
iſt etwas Neues in dieſem Film. Der König
iſt wohl ſelbſt an der Handlung beteiligt, ſteht
aber dennoch über und außerhalb der Hand
lung als einer, der ihren Sinn deutet. Ein
Element des Oratoriums iſt hier in den Film
eingefloſſen; zunächſt ein Experiment, von dem
man aber unter Umſtänden zukünftig Gutes
und Wertvolles erwarten kann.

Nach dem eigentlichen Sinn der Rolle ſoll
der König nicht kalt und berechnend ſein,
ſondern ein Freund und Diener ſeiner Nation,
der aber um ſeiner h willen ſein Herz
hat hart machen müſſen. Das iſt durch die
Darſtellung von Guſtaf Gründgens nicht
erreicht worden. Dieſer Künſtler eignet ſichnicht für die Rolle, ſo groß auch an und ſt

ſich ſeine darſtelleriſche Leiſtung iſt. W
irgendwo gegen den Film der Vorwurf de
Zynismus hat erhoben werden können dann
iſt daran dieſer König in Gründgen Dar
ſtellung ſchuld, obwohl der Künſtler n
wiß nach beſtem Vermögen um innerliche e
ſeelung der Rolle geſtrebt haben mag.

Der Verfaſſer des Drehbuches, Get ardMenzel, erweiſt ſich durch ſeine i er

neut als eine weltanſchaulich ſtarke und
Perſönlichkeit. Er hat uns in dieſem
den wahrhaften Sinn und das wirkliche
des JohannaWunders mit künſtleriſcher t
dringlichteit geſtaltet. Wenn die „Frankfur
Zeitung ſagt, daß nach ſeinem Film „nien ſoan die Heiligkeit Johannas glauben will m
iſt das wohl richtig. Ebenſo richtig aber gei
dazu noch weſentlicher iſt es, daß jede
ſich ihr eigen es Bild vom Leben und e die
Erſcheinungen geſtaltet. Vielleicht 9
Frankfurter Zeitung (und mit ihr h
mehr Leute) anderer Meinung und u
bei einem geſtrigen Bilde in geſtriger
harrung verweilen.

Wie in den Flüchtlinge hat ment
diesmal wieder mit dem Spielleiter 6
Ucicky zuſammen gearbeitet. An a

ſamtergebnis iſt wiederum bedeutet ich

mmer

lhat.

Birgel als gemeiner Kanzler
Heinrich George als Herzog von
gund und zahlreiche andere.

Ein Film, der in ſeiner düſteren
und dramatiſchen Wucht mitreißt hen ſie
Ein jeder ſollte ihn geſehen haben. i
iſt ein weſentliches Stück unſeres eige
erlebens künſtleriſch groß geſtaltet!

pr. verglell
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Neuer Film
gterhaus-lichtspiele

Bluksbrüder
ſüdſlawiſche Volksweiſen klingen

tilm, uralte Bräuche und Sitten
luß der Handlung ſeine Richtung,

gehen itdromantiſche Landſchaft iſt mehr als
v Rahmen und ſchöner Hintergrund.

nhen Waſſerfälle, Berge, Felsſchluchten,
n ferner Geſang

dorf köhlich mitten darin mitten unter den
wir hen die zu dieſer wilden Landſchaft ge
gen deren unbändige Natur ſich in ihren

(uſtigen und im nächſten Augenblick
e erträglich traurigen Liedern wider
a alt Menſchen der Gegenſätze! Bluts
herſhaft gilt ihnen über alles und doch iſt

Schande, dem Blutsfreund die Braut
e n Fromme Chriſten ſind ſie, und

lauben ſie an die Wirkſamkeit des Lie-
testrants, an den böſen Blick und an Hexerei.
e ſehen ſie ſich halb für etwas ein. Wür-
fein ſe, ſo würfeln ſie gleich um Haus, Hof

Fian kämpfen ſie, ſo geht es ſtets um
d Leben.ehe Kingelleiſtungen haben bei der Beur

teilung dieſes eigenartigen und wertvollen
ins zurückzutreten. Wohl leiſten Bri
te Horney, Willi Eichberger und

ttita Hörbiger Vorzügliches, aber ihr
jel wie die ganze Handlung wäre unmög

ch und unverſtändlich ohne den volkhaften
men“. Stets iſt das Tun des einzelnen
dorther bedingt und gerade das iſt es

auch, was uns Deutſche von heute an dem
Film anzieht. Nie wird in ihm aufdringlich
doziert, und doch verkündet er auf ſeine Art
den Wert deſſen, was wir mit den Worten
Blut und „Boden“ auszudrücken verſuchen.
Heſondere Erwähnung verdient das außer
ewöhnlich geſchmackvolle Beiprogramm, das
einen entzückenden Film vom Leben der wil
den Schwäne und einen urkomiſchen Puppen
film (SkiHeil“) enthält. D. Sch.

„Der bunte Schleier“ verlängert. Wie wir
von der Direktion der CT- Lichtſpiele erfahren,
ſt der GretaGarboFilm Der bunte Schleier
des großen Erfolges wegen die zweite Woche
herlangert worden.

von

Wie verhalte ich mich

auf der KReichsautobahn

Porläufige Betriebs und Verkehrsordnung

Soeben wird die „Vorläufige Auto
ſahnbetriebs- und Verkehrsord
n g“ veröffentlicht. Darin wird u. a. be
m daß die Kraftfahrbahnen nur von
aftfahrzeugen (maſchinell angetriebenen,

ſiht an Gleiſe gebundenen Landfahrzeugen)
hetzt werden dürfen. Verboten iſt die Er
keilung von Fahrunterricht und die Abhaltung
on Führerprüfungen auf den Kraftfahr
hahnen. Rennen, Rekordfahrten und ähn-
liche Veranſtaltungen dürfen, unbeſchadet der
ſonſt erforderlichen Genehmigung, nur mit Zu
ſtinmung der Geſellſchaft „Reichsautobahnen“
ſtattfinden.

Die Kraftfahrzeuge haben die rechte Hälfte
dert in ihrer Fahrtrichtung rechts liegenden
un zu benutzen. Die linke Hälſte der

ahrbahn darf nur beim Ueberholen befahren

Bereifungen Gummi-Bieder

n Wenden auf der Fahrbahn iſt ver
oten. Die ReichsStraßenverkehrsordnung

vom 28. Mai 1934 und ihre Ausführungsbe-
kimmungen finden auf die Kraftfahrbahnen
inngemäß Anwendung.

hie gten iſt, die Kraftfahrbahnen ein
S ießlich ihrer Nebenanlagen zu beſchädigen

er zu verunreinigen, Gegenſtände auf die
hrbahn zu legen oder andere Fahrthinder
a zu bereiten, Signale nachzuahmen oder
n verkehrsſtörende oder verkehrsgefähr-
n Handlüngen vorzunehmen. Den Be

z d eten der Geſellſchaft „Reichsautobahnen“,
Page Aufgabenkreis die Ueberwachung der
ſicerſarbahnen gehört, ſtehen im Rahmen
Die Aufgabenkreiſes nach Maßgabe ihrer

ſtanweiſung polizeiliche Befugniſſe zu.

Kinderwäſche für die N5B

In den hieſigen F äi den hieſigen Fachwerkſtätten,r Einrichtung unſerer Gauſtadt Halle, be
belleſogehze n nſtergültiger, diſziplinjerter Ar
hen mus. Unter einer ſtraffen und
er ritung iſt hier faſt aus dem Nichts
eah un Lehrſtätte entſtanden, die größte

loſen Art verdient. Hunderte von arbeits
gen rbeitskameraden aus jedem Handwerk

hier Gelegenheit gehabt, ihr Handwerk

WWhehlo r Gummi Vieder

wälWe ihrer Arbeitsloſigkeit weiter zu üben.
reichert e haben ihr Wiſen und Können be
brauchbare konnten von hier aus dann als
richtigen und tüchtige Facharbeiter an den

rbeitsplatz vermittelt werden.
ger „Schönheit der Arbeit iſt
räume ſt länger am Platze. Alle Arbeits
lichen nd blitzſauber, außer einem gemüt
weinſhaſl mer gibt es einen großen Ge
in angef sſaal. Die Ausſtellungshalle iſt reich
dem itkigten Stücken, die Jeugen ſind von
was der e einer geſchickten Hand, denn alles,

geleiſtet wird, iſt beſte deutſche Hand

grbeik. Beſonders inkereſſant ger die Linzel
nen Stücke des Metallhandwerkes.

Jn erfreulicher Weiſe konnten ſich die
Arbeitskameradinnen des Schneiderhandwerks
für die NS-Volkswohlfahrt betätigen. So
ſtellte der Leiter der Fachwerkſtätte Pg. Par
nemann anläßlich des „Muttertages“ einenPoſten angefertigte Kinderwaſce dem
Amt für Volkswohlfahrt zur Verfügung. Es
iſt praktiſcher Sozialismus, von den Aermſten
angefertigt für die Aermſten.

Erſchoſſen aufgefunden
Geſtern am frühen Nachmittag wurde in

der Heide neben einer Ruhebank eine etwa
30 Jahre alte männliche Perſon erſchoſſen auf
gefunden. Aus einem hinterlaſſenen Briefe
eht einwandfrei hervor, daß die Tat aus
Liebeskummer begangen wurde.

Von den Hausmannskürmen

Wie uns der gert St Preſſever
band mitteilt, werden in der Woche vom 19.
bis 25. Mai folgende Choräle von den Haus
mannstürmen geblaſen:

Sonntag: „Jch ſinge dir mit Herz und
Mund“; Montag „Du meine Seele ſinge,
wohlauf und ſinge ſchön“; Dienstag
„Sollt ich meinem Gott nicht ſingen“; Mitt-
woch: „Gott iſt mein Lied, er iſt der Gott
der Stärke“; Donnerstag „Mein ganzes
Herz erhebet dich“; Freitag „Wünder-
barer König, Herrſcher von uns allen“,
Sonnabend „Mein ſchönſte Zier und
Kleinod biſt auf Erden“.

BachHändelchütz-Gokkesdienſt

Am kommenden Kantate-Sonntag ver
anſtaltet die St.Georgen Gemeinde in ihrem
Gotteshauſe eine ähnliche eier wie am
Händel Sonntag im Februar. Jn dem 10Uhr
Gottesdienſt werden diesmal Geſangs und
Jnſtrumentalwerke der drei Großmeiſter Bach,
Händel und Schütz eingebaut, die mit der
gleichfalls auf den beſonderen Sinn des Sonn
tags abgeſtimmten Predigt und Liturgie dazu
dienen ſollen, das Gedächtnis der gewaltigen
deutſchen Schöpfer kirchlicher Muſik zu ehren.
Außer dem Kirchenchor und Jnſtrumentaliſten
wirkt ſoliſtiſch Frl. Magda Fokuhl mit.

Fernſprechteilnehmer vermeiden während
einer Sommerreiſe Unzuträglichkeiten, die aus
der nicht rechtzeitigen Bezahlung der Fern
ſprechrechnungen entſtehen können, wenn ſie
die Begleichung einem Familienangehörigen
oder Angeſtellten übertragen.

Groß und Außenhandel
Am 19. Mai 1935 findet vormittags

10 Uhr im „Stadtſchützenhaus“, Halle (Saale),
Königsplatz, eine

Arbeitstagung
der Fachgruppe Groß und Außenhandel der
Deutſchen Arbeitsfront, Reichsbetriebsgemein
ſchaft 17 (Handel) ſtatt.

Redner: Pg. Dr. Zugſchwert, Berlin,über: Sie Aufgaben des Groß und
Außenhandels im Aufbau der deutſchen
Wirtſchaft innerhalb der Deutſchen
Arbeitsfront“;

Gauwirtſchaftsberater Pg. Dr. Traut
mann über: Deutſchlands Kampf um
ſeine Ausfuhr“.

Dieſe Tagung ſoll allen Betriebsführern
und Gefolgſchaften Aufklärung geben über das
Aufgabengebiet des Groß und Außenhandels
im ngtionalſozialiſtiſchen Staate.

Die Wichtigkeit dieſer Arbeitstagung verlangt reſtloſe Teilnahme aller Betiſebeſuhrer

mit ihren Gefolgſchaften.
gez. Bader für Fachgruppe Großhandel;

gez. Dr. Pfahl für Fachgruppe Außenhandel.

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe Johannesplatz.
Heute veranſtaltet die SFrauenſchaft Orts
gruppe Johanneslatz um 20 Ahr im Stadt
ſchühßenhaus“ einen gemütlichen Maiabend.
Ein reichhaltiges rogramm unter Mit
wirkung der POKreiskapelle ſorgt für genuß
reiche Stunden. Anſchl. frohes Zuſammenſein.

NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe Paul VBerck.
Heute, 20 Ahr, veranſtaltet die NS Frauen

ſchaft, Ortsgruppe Paul Berck, üm 20 Uhr imRuderhaus Böllberg „Einen feſtlichen Frauen
ſchaftsabend“. Ein gut zuſammengeſtelltes
Programm ſorgt für nterhältung. Gäſte herz
lich willkommen.
Reichsbund der Deutſchen Beamten, Fach
ſchaft XIII (Gemeindeverwaltungen).

Jnfolge der Uebertragun der Führerredeaus dem Reichstag fällt der für Dienstag, den

21. Mai, 20 Uhr, angeſetzte Pflichtſchulungs
abend der Fachſchaft Gemeindeverwaltungen
aus. Der neue Termin wird noch bekannt
gegeben.

Kreisamt „Kraft durch Freude
Treffpunkt der Teilnehmer für die Fahrt

nach Potsdam am 19. 5. Preis einſchließlich
Mittageſſen und Beſichtigungen 5,90 5.45
Uhr auf dem RudolfJordan Platz. Es ſind
noch einige Karten für dieſe Fahrt im Kreis
amt, Gr. Ulrichſtr. 26, zu haben
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alle sind durch den Läuterungsprozeß bis zur

vollkommenen Klarheit gereinigt!
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Ein Rittergut wird aufgeteilt
30 neue Bauernhöfe entſtehen

Das Rittergut LöbnitzSchloßteil im Kreiſe
Delitzſch, das mehr als 2000 Morgen Land
umfaßt, iſt in dieſen Tagen an die Bauernhof
Siedlungsgeſellſchaft, Berlin W 35, verkauft
worden und aufgeteilt. Es iſt zunächſt geplant,
die kleineren Löbnitzer Beſitzungen abzurunden
und, wenn möglich, ſo zu vergrößern, daß ſie
Erbhöfe werden können. Darüber hinaus
ſollen 30 Bauernhöfe neun gebildet
werden. Aus den vorhandenen Gebäuden
können acht Wirtſchaftshöfe gemacht werden.
22 Bauernhöfe mit Wohnungen, Scheunen und
Ställen ſollen neu errichtet werden. Die
Bauernhöfe ſollen zwiſchen 65 und 200 Morgen
groß ſein.

Generaldirektor Stahl ſcheidet aus
der Mansfeld AG.

Der Leiter der Mansfeld-Betriebe, Gene-
raldirektor Stahl, tritt als Vorſitzender in
den neu gebildeten Vorſtand des Salzdetfurth
Konzern ein und legt im Zuſammenhang hier
mit die Oberleitung der Mansfeld AG nieder,
jedoch erſt zu einem Zeitpunkt, der noch in
freundſchaftlicher Weiſe vereinbart iſt.

Generaldirktor Stahl kam vor etwa vier
Jahren von der Demag zur Mansfeld AG.
Unter ihm als Generaldirktor erfolgte die Los
löſung der Kupferbetriebe von den übrigenZweigen des Anternehmens. Sie wurde ohne

Erſchütterung für die Geſellſchaft durchgeführt.
Jm Rahmen der allgemeinen Aufwärtsentwick
lung der Wirtſchaft nach der Machtergreifung
des Nationalſozialismus iſt es Generaldirek
tor Stahl ferner gelungen, Mansfeld über
ſchwere Zeiten hinwegzubringen und darüber
hinaus beachtliche Erfolge zu exzielen wie
auch Neueinſtellungen vorzunehmen. Die
Frage der Nachfolgeſchaft iſt noch nicht ent
ſchieden.

Wegen unſozialen Verhalkens in
Schutzhaft genommen

Die Staatspolizeiſtelle Magdeburg teilt
mit: Die Verwalterin eines großen Miets
hauſes am Weinhof, die Witwe H. G., wurde
von der Staatspolizei für ſieben Tage in
Schutz haft genommen, weil ſie durch
dauerndes unſoziales Verhalten und ein gegen
den Geiſt der Volksgemeinſchaft verſtoßendes
Benehmen bei der Mieterſchaft Anruhe und
Erbitterung hervorgerufen hat. Weiter hat ſie
einem politiſchen Leiter der zuſtändigen Orts

Langfame Erwärmung
Der Reichswetterdienſt, Dienſtſtelle Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Die Witterung in großen Teilen Europas

ſteht zur Zeit unter unmittelbarem Einfluß
von tiefem Luftdruck. Auch am Freitag brachte
das Ausſtrömen feucht- milder Luftmaſſen, die
von einem über Südpolen liegenden Tiefdruck
gebiet ihren Ausgang genommen hatten,
unſerem Bezirk Niederſchläge. Der langſame
Temperaturanſtieg ſetzte ſich fort. Jm Flach
lande wurden 11 Grad, auf dem Brocken
2 Grad erreicht. Das in ſüdlicher Richtung
ſich verlagernde ozeaniſche Hochdruckgebiet löſt
an ſeinem Oſtrande Störungen aus, die ſich
feſtlandwärts bewegen und den größten
Teilen Mittel- und Weſteuropas weitere
Temperaturzunghme bringen. Ein
jetzt über dem Weſtausgang des Kanals
liegendes Sturmtief, das noch beträchtlich an
Stärke gewinnen wird, veranlaßt bei uns
vorübergehende Wetterbeſſerung,
ſpäter jedoch iſt damit zu rechnen, daß an
ſeiner Vorderſeite feucht-milde Mittelmeerluft
nach unſerem Brzirk vordringt.

Ausſichten bis Sonntag abend

Anfangs ſchwach windig, wechſelnd bewölkt
und nur noch vereinzelt Regen, ſpäter von
Südoſten her erneut Eintrübung und Nieder
ſchläge wahrſcheinlich. Temperaturen lang
ſam anſteigend.

Waſſerſtands Meldungen

Datum: 17. Mai 1935 Wuchs Fall
Saale

Grochlitz o 1,06 0,01 STrotha e 1880,02Bernburg 1,04 0,04Calbe, Oberpegel 1/56
Calbe, Unterpegel 0,59 0,02Grizehne o e 0,70 0,02

Elbe

Leitmeritz e 4 0,08Auſſig e e 0,32 0,07Dresden 1,25 0,12Torgau e 0,78 0,02Wittenberg o 2,14 0,09Roßlau 1,46 0,08Aken 166 er 0,08Barby 1,56 0,09Magdeburg 1,07 0,05Tangermünde e 2,19 (0,15Wittenberge 2 6,14Lenzen 7 7Dömitz e 1,79 0,03Darchau o 1,66 0,07Boizenburg 178 (0,01Hohnſtorf e 1,98 0,08

gruppe der NSDAP das Betreten des Hauſes
verboten und einer Mieterin, die der politiſche
Leiter amtlich beſuchte, die Räumungsklage
androhen laſſen

W

Könnern. (50 Jahre Jmkerverein.)
Anläßlich des 50jährigen Beſtehens des Jmker-
vereins Könnern ſprach Landesbauernführer
Staatsrat Eggeling dem Vorſitzenden der
Ortsgruppe Könnern des Deutſchen Jmker-
bundes Rothenburg, Hauptlehrer i. R.
Schmidt, für 40jährige Tätigkeit als Vor
ſitzender dieſes Vereins und für 30jährige als
Vorſitzender des früheren Vienenwirtſchaftl.
Hauptvereins den Dank der Landesbauern
ſchaft SachſenAnhalt aus.

Bitterfeld. Landesbauernführer Staatsrat
Eggeling hatte nach einer Beſichtigungs
reiſe durch den Kreis Bitterfeld im „Rheiniſchen
Hof“ eine Arbeitstagung aller Ortsbauern
führer der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch ein
berufen. Er ſprach eingehend über e
tiſche Fragen und die Sendung des deutſchen
Bauerntums.

Deſſau. (Ein Wüterich.) Jn einer
Gaſtſtätte am Muldeufer warf ein Un-
bekannter 10 Gartentiſche und 70 Stühle in
die Mulde.

Uftrungen. 7000 Satzforellen wurden
zur Hebung der Forellenzucht in unſere heimi
ſchen Gewäſſer eingeſetzt, 4000 in die Thyra
und 3000 in die Haſel. Jm Vorjahre hat die
Forellenzucht durch die Trockenheit ſehr gelitten.

Oſterode. Ein Familientag des Ge
ſchlechts Mackenſen findet zu Pfingſten hier
ſtatt. Anter dem Ehrenvorſitz des Generalfeld
marſchalls v. Mackenſen hat ſich ein Arbeits
ausſchuß des Geſchlechts Mackenſen gebildet.

Halberſtadt. Der äl teſte Sänger Hal
berſtadts, Rentner Ernſt Pée, vollendete das
90. Lebensjahr. Er iſt ſeit 1874 Mitglied der
Halbetſtädter Liedertafel, Jnhaber der golde-
nen Gau-Ehrennadel und des Ehrenbriefes des
Deutſchen Sängerbundes.

Eckartsberga. Jnfolge Herzſchlages
verſchied eine der älteſten Einwohnerinnen
von Eckartsberga im Alter von 87 Jahren,
Frau König, die erſt im März ihre dia
mantene Hochzeit feierte

Ehekragödie auf einem Mokorkahn
Warf der Kahnführer ſeine Frau in die Elbe?

Wie berichtet, wird ſeit der Nacht zum
Sonntag die Ehefrau des Motorkahn-Führers
Robert Koch in Magdeburg vermißt. Es
wurde angenommen, daß ſie beim Waſſer-
ſchöpfen oder Ausgießen über Bord gefallen
und ertrunken ſei.

Die beiden Bootsleute verließen gegen
21.15 Uhr das Schiff, um zum Frühlingsfeſt zu
gehen. Auch Koch will gleich danach das Schiff
verlaſſen haben und ſich bis gegen 1 Uhr nächts
in einer Gaſtwirtſchaft aufgehalten haben. Die
Bootsleute, welche gegen 23 Uhr auf das Boot
zurückgekehrt waren, fanden die Kajütentür
offen und die Kajüte erleuchtet. Die Frau
haben ſie nicht geſehen. Als Koch gegen 1 Uhr
auf das Boot zurückkehrte und ſeine Frau nicht
vorfand, will er vermutet haben, daß dieſe aus
gegangen ſei und will ſich unbeſorgt ſchlafen
gelegt haben. Ein Zeuge hat abends gegen
22.30 Uhr vom anderen Ufer mehrmals
Schreien und Waſſerplanſchen gehört. Wahr
ſcheinlich iſt um die Zeit Frau Koch ertrunken.

Jm Laufe der kriminalpolizeilichen Er
mittlungen entſtand der Verdacht, daß der
Ehemann Koch infolge Ehezwiſtigkeiten ſeine
Frau vom Schiff ins Waſſer geſtürzt hat.
Dieſer Verdacht hat ſich inzwiſchen derart ver
dichtet, daß Koch von der Kriminalpolizei feſt
genommen wurde.

Kretzſchau. (Der linke Arm ab
geriſſen.) Der Arbeiter Karl Benndorf
war in der Brikettfabrik Groitzſchen mit dem
Oelen der Lager beſchäftigt. Dabei kam er mit
der Kleidung einer Welle zu nahe, wurde von

dieſer ergriffen und herumgeſchleudert. Dabei
wurde ihm der linke Arm in Höhe des Ellen-
bogens abgeriſſen. Nach Anlegen des Not-
verbandes wurde er ſofort dem Bergmanns-
troſt in Halle überwieſen.

Merſeburg. (Jum Landesrat be
rufen.) Der bisherige Landesverwaltungsrat
Dr. Sie gel iſt zum Landesrat des Provin
zialverbandes Sachſen auf die Dauer von
zwölf Jahren berufen und durch Exlaß des
Reichs und Preußiſchen Miniſters des Jnnern
in das Amt eingewieſen worden.

Leuna. (Einheitskirchengemeinde.)
Jn Leung gab es drei evangeliſche Kirchen
emeinden, LeungaOckendorf, Leuna-Röſſen und
eungGöhlitzſch. Durch Verfügung des Kon

ſiſtoriums ſind dieſe drei Gemeinden zu einer
Einheitskirchengemeinde Leung zuſammengefaßt
worden.

Herzberg. (Auto überſchlug ſüich.)
An der Kurve der BerlinDresdener Straße
kam ein aus Berlin kommender Wagen durch
u ſcharfes Bremſen ins Schleudern und überhlug ſich. Die drei Jnſaſſen wurden mit er
heblichen Verletzungen dem Krankenhaus zuge
führt. Der Wagen würde ſchwer beſchädigt.

Oehna, Kr. Schweinitz. (Vom Anhänger
überfahren. Zwei Arbeiter hatten mit
einem Laſtauto Eiſenträger nach Oehna ge
fahren und dort an einer Bauſtelle ihre
Ladung abgeladen. Beim Anfahren ſtürzte der
Arbeiter Hill mann vom Anhänger, und
der ſchwere Wagen fuhr über ihn hinweg. Ein
Arzt ſtellte drei Rippenbrüche ſowie ſchwere
innere Verletzungen feſt.

Kirche in Morungen im Harz Aufnahme: MN8vBilderdienſt

stelſt heute in erhöhtem Maße da
aktuelle Bild in den Djenst ihre
Berichterstaffung. Was heufe passfert
kann die MNZ cduf Grund techniſche

Neuerungen schon fröh am nächsten
Morgen ihren esern im Bild zeigen

Die MNZ baut ihren aktuellen

Bildeedlienot
jetzt mehr dus, nachdem sie bisher das
Bild beschoulicher Note durch Ausgabe
der Illustrierten Mitteldeutschen Natſo-

nal- Zeitung gepflegt hat. Diese Beilage
wirck in ihrer bisherigen Form nicht
mehr erscheinen, weil das in ihr ver
öffentlichte Materiol nunmehr täglich
für die MNZ verdrbeitet wirch und
clementfsprechend früher zum Ab-
druck kommt.

Die Mehrleisfung ist eine quberordenf-
liche: Die MNZ-Bezieher kommen nicht
nur in cen Genub eines in erhöhtem
Maße aktuellen Biſclerclienstes; Sie
werden vielmehr doch durch öftere

Reſeoekagen
e

und durch den Ausbau einzelner Beſe
logen, vor allem der Sonntfags-Aus-
gabe, großzügig entschäcdigt.

alles Welt

Geſperrke Straßen
Nach Mitteilung des DDAC Gau 18 Mitte

ſind in der Woche vom 19. bis 25. Mai ſol
gende Straßen im Gaugebiet ganzſeitiß
geſperrt
Herzberg--Luckau.

bis 30. Juni.
Sperre von Hohenbucko bis Ludal

Umleitung von Hohenbuck über
Lebuſa, Dahme nach Luckau. bisWittenberg Düben Leipzig. Sperre von Eutzſch
Kemberg. Umleitung über Bergwitz (30, Mai
Mehrweg 2,7 Kilometer. Ferner Sperre im Ort
Tornau bis 31. Mai. Umleitung innerhalb d
Ortes.AnnaburgZſchernick. Sperre bis auf weiteres Un
leitung Rotebruckb rücke Jagen 132-Niedere

Tornau Durchwehna. Sperre bis 30. Juni. Um
tung nach Sollichau über Düben nach Durch
wehna über Düben Authauſen-Coſſa. ſhDeſſau Leipzig. Sperre von Holzweißig bis Deltsſd
bis 31. Mai. Umleitung Holzweißig Biann
Delitzſch. Mehrweg etwa 9 Kilometer unSperre von Schladitz bis Eutritzſch. Umleitn
über Kroſtitz--Flughafen Mockau (Leipszig). born

Königsborn-Gübs. Sperre beim Bahnhof Königs
bis 31. Mai. Umleitung über Alt Könige

Halberſtadt-Braunſqchweig. Sperre von Aſpenſtedte
Halberſtadt bis auf weiteres. Umleikung
Sargſtedt; Mehrweg 2 Kilometer.Aſchersleben- Königsaue. Sperre im Ort wie
W 20. Mai bis 30. Juni. t gimteinn
Vinningen; Mehrweg 2 Kilometer.Altranſtädt- Kötzſchanu. Sperrung wegen Autobahnban

bis auf weiteres. wegenGroppendorf--Nordgermersleben. Sperrung San
Autobahnbau von Groppendorf bis zur
ſtraße Magdeburg Helmſtedt bis auf weinen

Burg- Drewitz Zieſar. Sperrung wegen Autobahrea,
z Schopsdorf bis Zieſar bis auf weiteres
eitung neben der Fahrbahn.Görzke- Grüningen. Sperre von Wollin v a
ningen wegen Autobahnbau bis auf w
Umleitung neben der Fahrbahn. ghſauZeipzig- Weißenfels. 10 halbſeitige Bauſtellen ver hin
bis Lützen. Es wird Umleitung über Nehrange
oder »Bad Dürrenberg empfohlen. Me
etwa 11 Kilometer.

r itereHalbſeitige Straßenſperren ſowie we
Totalſperren innerhalb des Reiches Sul
fragen in der Geſchäftsſtelle des DDAC, Halle
Univerſitätsring 3. Ruf 299 53.

Hauptſchriftleitung: i. A. Wilhelm Jhde
Chef vom Dienſt: Hanns Gert Frhr. v. en

Verantwortlich: Politik: t. V. W. erWirtſchaft: Walter Eſtermann; Kulkturpolitil en in
Haltung. Dr. Joachim Bergfeld; Srauenſreeet und
Reiſezeitung: Rita-Sophie Eilers; gommunalpe Roh
Lokales: Dr. Lothar Heberer; Bewegung: nkrähmer; Provinz. Kurt Hainke; Sport gr Edale)
Anzeigenteil; Willy Roth; ſämtlich in Halle

Geiſtſtraße 47. ansBerliner Schriftleitung: grafReiſchach, Berlin SW68, Charlottenſtraße 166.

Durchſchnittsauflage 1V/1935: e n
Halle und Umgebung 82 685 (davon i 9Merſeburg Hut Bitterfeld 3149. Delis! e

Hloſtermansfeld 2024, Weißenfels 4904, r
Naumburg 8854, Torgau 4079, Kiebenwer
Herzberg 2025, Sangerhauſen 2998. ſſiſte.
Rotationsdruck: Walter Kerſten, Halle (S.) Ge Man

Für unverlangt und unfrankiert eingehende
ſkripke wird keine Gewähr übernommen

S

S 28

e e

S



KFeldſtraſe, verurteilt,

an dt

pönt Jahre Zochthaus für

der erſte der Prozeſſe

gerlin, 18. Mai. Vor dem Berliner
ellgericht wird in der nächſten Zeit eine

r Reihe von Prozeſſen gegen katholiſche
in perhandelt, die ſich der Deviſen

ebungen ſchuldig gemacht haben. Am
ans kam es nun zum erſten Prozeß. An

Mag war die Schweſter Werena, Provin
ſſetretärin des Ordens der Vinzentinerinnen.

wurde beſchuldigt, eine Viertel-ren ins Ausland geſchmuggelt zu haben.
weſter Werena, deren bürgerlicher Name
tharina Wiedenhöfer iſt, wurde der

Ha Verhandlung zu fünfingehendenren h thans und fünf Jahren
rverluſt und ferner zu 140 000 Mark

an deren Stelle ge
ebenenſalls eine zuſätzliche Zuchthausſtrafe

u 14 Monaten tritt. Ferner wurde die Ein
jehung von 250 000 Mark beſchloſſen, fürache Summe die charitative Vereinigung in

Köln Nippes haftet.
Ueber den Verlauf des hochintereſſanten

Progeſſes wird uns weiterhin im einzelnen
herichtet:

Die Vernehmong

Die Angeklagte gar bei ihrer Vernehmunihre Zergehen zu. Nach ihrer Schilderung ha

der Orden im Jahre 1926 eine 6prozentige An
leiſe von 100 000 Dollar bei einer Bank in
St. Louis aufgenommen. Später wurde dann
eine holländiſche Anleihe von 261 000
Gulden mit 7 v. H. und ein Jahr darauf eine
weitere holländiſche Anleihe von 200 000 Gulden
mit 7prozentiger Verzinſung gezeichnet. Es
wurden hierüber Guldenobligationen aus
egeben, die nur an holländiſchen Börſen ge
andelt wurden. Die Angeklagte gibt an, daß

dieſe Anleihe dem Krankenhaus des Ordens
in KölnNippes zugute gekommen ſei.

Der Leiter der UniverſumBank in Berlin,
Ht. Hofius, hat nach der Erklärung der An
eklagten den Vorſchlag gemacht, eine Umſoulbung dieſer ausländiſchen Anleihen an

zubahnen, weil die Zinslaſten für den Orden
angeſichts der veränderten Lage zu groß geen ſeien. Sie ſei auf dieſen Vorſchlag ein
gegangen. Dr. Hofius habe nun weiter vorahen, die Obligationen des Ordens in

olland aufzukaufen und dann die Umſchul
dungsaktion in die Wege zu leiten.

Die Verſchiebung der Deviſen übernahm
aber Dr. Hofius nicht, ſondern ſie wurde
on der Angeklagten ſelbſt durchgeführt, diedurch eine Schweſter Dorarhee über
ſelgien die Gelder zu einem Pater Haas in
ſymwegen bringen ließ. Dieſer Pater hat
dann 70000 Mark nach Amerika ge

und 130000 Mark für den
Rückkauf für Obligationen verwandt,
die auf den Namen der Schweſter Dorothee bei
einer Amſterdamer Bank deponiert wurden.
Vezeichnend für die Geiſteshaltung der An
eklagten iſt die Antwort, die ſie auf diean des Vorſitzenden gab, ob ſie ihre Hand

ungsweiſe für richtig halte. Die Angeklagte
erklärte: Sicher war es nicht richt i g.“
Auf die weitere Frage des Vorſitzenden, obſie nicht gewußt habe daß der Erwerb von
Obligationen genehmigungspflichtig iſt, er
klärte die Angeklagte: „Ob ich es damals ge
wußt habe, weiß ich heute nicht.

Deyisen in der Orcenstracht
Auch über die Verſchiebung der Deviſen

über die Grenze legte die Angeklagte ein
volles Geſtändnis ab. Das Geld wurde
einer Schweſter Dorothee ausgehändigt, die
ſich zunächſt nach Kerkrade an der Grenze be
gab und das Geld hier in ihrer Kleidung
verſteckte. Die Zollbeamten kontrollierten
natürlich eine Schweſter im Ordenskleid nicht,
ſo daß der Schmuggel ohne weiteres gelang
und das Geld jeweils dem Pater Haas aus
gehändigt werden konnte.

„bie Gnade des Herren“
1 Beſonders aufſchlußreich war auch die Ver
fung des Briefwechſels, den die Angeklagte
ur Durchführung des Deviſenſchmuggels mit
er Schweſter Dorothee führte, die in Mal

dent Einen dieſer Vriefe, der die Art
ſoll Weiſe, wie der Schmuggel vor ſich gehen
h genau beſchreibt, wird mit den Wortenu leitet Die Gnade des Herren ſei

wo uns Außerdem wird in dem Schreiben
ben verabredet, ſich einer Geheimſprache zu
man n und zum Beiſpiel zu ſchreiben, daß
gke ie Bilder des Paters Haas erhalten
an oder wenn es ſich um die amerikaniſche

St. Louis handelt, mitzuteilen, „daß
„on Louis einen Brief erhaltenDer Brief ſchließt dann mit den

unſere Worten „Beten wir, daß in
e a Vaterlande alles ſo geht, wie es für

a ache Gottes am beſten iſt.
daß 4 das Vorhalten des Staatsanwaltes,

n Mißbrauch des Namen Gottes zu der

deviſenſchmuggel von Kloſter zu Kloſter

eine Orclensschwesfer wegen gemeinen Volksverrafs

artigen Schiebergeſchäften eine Gottesläſterung
ſchlimmſter Art darſtelle, und auf die Frage,
warum die Angeklagte in einer Weiſe, die
man nicht einmal bei galiziſchen Deviſen
ſchiebern gewöhnt ſei, ihre Schreiben abgefaßt
habe und dazu noch ihre Briefe mit einer
Anrufung Gottes beginne, erwiderte die An
geklagte: „Dieſe Form iſt bei uns im Orden
üblich.“ Auf die Frage des Staatsanwaltes,
ob es nicht doch beſſer geweſen wäre, in dieſem
Falle den Namen Gottes wegzulaſſen, oder ob
das für ſie nur eine leere Formel bedeute,
ſchwieg die Angeklagte.

Nach der Vernehmung der Angeklagten er
ariff der Staatsanwalt das Wort und wies
auf die Lügen der Greuelhetze der
ausländiſchen Preſſe hin, die von angeblichen
Uebergriffen der Behörden bei den Auf
deckungsmaßnahmen der Klöſter wiſſen woll
ten. Er richtete in dieſem Zuſammenhang an
die Angeklagte die 4 in welcher Form
ſich der ugriff vollzogen habe. Sie erklärte,
daß ſich die Beamten höflich und angemeſſen
benommen hätten, daß niemand geſchlagen
worden und auch niemand geſtorben ſei und
daß ſie ihre Ausſagen und ihr Geſtändnis
völlig unbeeinflußt gemacht habe. Die Greuel
märchen der Auslandspreſſe wurden alſo von
der Angeklagten ſelbſt als Lüge gebrand-
markt. Auch während der Vernehmung des

Beamten der Zollfahndungsſtelle Köln, der
die Aktion im Kloſter leitete, zeigte ſich, daß
die Maßnahmen völlig ordnungsgem äß durchgeführt wurden und es zu keiner
lei Zwiſchenfällen kam.

Nach einer Pauſe wird die Angeklagte
in den Gerichtsſaal geführt. Zur allgemeinen
Ueberraſchung hat ſie jetzt die Tracht ihres
Ordens angelegt während ſie vorher
in einer Kleidung erſchienen war, die der
jenigen er Schweſtern ähnlich ſah.
Der Vorſitzende erklärte dazu, es ſei ihm zur
Kenntnis gebracht worden, daß viele Volks
genoſſen daran Anſtoß genommen hätten, daß
die Angeklagte hier vor Gericht in einer Klei
dung auftrete, die derjenigen evange
liſcher Schweſtern ſo ähnlich ſehe. Er
habe deshalb dem Antrag des Staatsanwaltes
ſtattgegeben, daß die Angeklagte ihre Ordens
tracht während der Pauſe anlege. Auf die
Frage des Vorſitzenden, woher ſie die Klei
dung, die ſie am Vormittag getragen hätte,
erhalten habe, erwiderte die Angeklagte, daß
dieſe ihr vom Mutterhaus in Köln
zugeſandt ſei. Es ſei die Tracht der Apoſto
lantinnen. Der Verteidiger der Angeklagten
bemerkte, daß es ſich dabei um eine neutrale
Schweſterntracht gehandelt habe, die z. B. im
Rheinland üblich ſei.

Der Stagatsanwalt klagt an
Zu Beginn ſeiner mehr als einſtündigen

Ausführungen betonte der Staatsanwalt, daß
es ſich bei dem zur Aburteilung ſtehenden De
viſenverbrechen nicht um einen Einzelfall
handele, ſondern um den erſten Fall
aus einer ganzen Gruppe von
Deviſenſchiebungen, die eine wirtſchaftliche und
politiſche Vorgeſchichte haben.

Der Anklagevertreter wies an Hand eines
geſchichtlichen Ueberblickes nach, daß die De
viſengeſetzgebung erforderlich geworden ſei, um
das Reich gegen alle Angriffe auf die deutſche
Währung zu ſchützen und die vorhandenen
Deviſen im Jntereſſe der Allgemeinheit zu be
wirtſchaften. Er wandte ſich ſodann gegen die
Angriffe der ausländiſchen Preſſe, wonach die
deutſchen Deviſengeſetze als unmoraliſch be
an und der nationalſozialiſtiſchen Staats
ührung zugeſchrieben würden. Demgegenüber
ſtellte er feſt, daß die Deviſenbeſtimmungen,
die hier verletzt worden ſind, von den
Syſtemminiſtern Brüning und Dr.
Wirth erlaſſen und unterſchrieben
worden ſeien. Ausländiſche Einflüſſe hätten
zu einer weiteren Verſchärfung der deutſchen

Deviſenlage geführt, an erſter Stelle der
r Weltboykott und dieährüngsabwertung in anderen
Staaten. Es habe ſich ſo ein Wirtſchafts
kampf entwickelt, der ſich zum größten Teil
unterirdiſch abſpiele.

Gebot der Sfadfsnofwehr
Bei dieſer Sachlage müſſe es als ein Gebot

der Staatsnotwehr angeſprochen werden, wenn
ſich der Staat gegen derartige Schiebungen
mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln
zur Wehr ſetzte. Zu den Hintergründen der
Deviſenſchiebungen übergehend, ſtellte er feſt,
daß nicht die katholiſche Kirche auf der An
klagebank ſtehe, ſondern nur eine Ver
treterin derjenigen Elemente, die
das Ordenskleid mißbraucht hät-
ten, um unter ſeinem Schutze ſich geldliche
Vorteile zu verſchaffen, die ihnen kein Staat
in unſerer Lage gewähren konnte.

Der Anklagevertreter ging ſodann auf den
vorliegenden Fall näher ein und ſtellte feſt,
daß die Beweisaufnahme eine re
der angeklagten Schweſter in Höhe von 250 00
Mark ergeben habe. Wenn zu dieſem Zweck
das Ordenskleid der Vinzentinerinnen miß
braucht würde, ſo müſſe das um ſo ſchwerer
wiegen, als die katholiſchen Ordensſchweſtern,
die ihr Leben angeblich nur charitativen
Zwecken gewidmet haben, innerhalb der Volks
n bisher in gen Anſehen ſtanen. Ein Jollbeamter hätte daher auch nie
ewagt, ſie in ihrer Kleidung auf Deviſenſhiebangen hin zu unterſuchen.

Zur Frage der Strafzumeſſung übergehend
wies der Staatsanwalt den Einwand zurück,
daß die Angeklagte aus einer gewiſſen Welt
fremdheit gehandelt haben könnte. Sie ſei
nach ihrer ganzen Vorbildung und ihrem
Pflichtenkreis in geſchäftlichen Angelegenheiten
durchaus bewandert geweſen und habe
auch die deutſchen Deviſenvorſchriften gekannt.

Die Urteilsbegrüönclung
Nach dem Urteilsſpruch gab der Vorſitzende

des Gerichtes zu dem Urteil eine Begründung,in der es heißt:

Es handelt ſich um ein Deviſenſtrafver
fahren, wie es bisher die deutſchen Gerichte

noch nicht beſchäftigt hat. Bisher ſind in faſt
allen Fällen erhebliche Zuchthaus
ſtrafen verhängt worden, weil es ſich hier
um eine Frage handelt, die den Exiſtenz
kampf des deutſchen Volkes um die
Erhaltung ſeiner Währung und damit ſeiner
Lebensmöglichkeiten im inkernationalen Wirt
ſchaftskampf betrifft. Nur unter dieſen
Geſichtspunkten kann die Beurteilung der
Straftat erfolgen. Hier liege noch ein be
ſonders ſchwerer Fall vor.

Der Vorſitzende erklärte ſodann, daß es bei
der Beurteilung des Strafmaßes beſonders
ſchwer für die Angeklagte ins Gewicht gefallen
ſei, daß ſie ihre Schiebungen unter dem
Deckmantel ihrer Ordenstraächt be
gangen hätte. Der Umſtand, daß ſie nicht in
die eigene Taſche gewirtſchaftet habe, ſondern
glaubte, im Jntereſſe des Ordens zu handeln,
habe ſie vor der Höchſtſtrafe bewahrt.

Die Angeklagte nahm das Urteil und die
Begründung ohne Bewegung auf.

die Preſſe Henleins verboken
Prag, 18. Mai. Am vorletzten Tage vorden Wahlen hat die tſchechoſlowakiſche Zenſur

behörde das Erſcheinen der Preſſe der Su
detendeutſchen Partei Konrad Henleins
unmöglich gemacht. Das Hauptblatt der Par
tei, die „Ründſchau“ in Aſch, iſt beſchlagnahmt
worden. Die geſamte Auflage in Höhe der
bereits ausgedruckten 46 000 Stück wurde in
Laſtwagen weggefahren. Auch eine einſeitige
Sonderausgabe der „Rundſchau“, die die
Schriftleitung herauszubringen verſuchte,
wurde beſchlagnahmt. Von der Zenſurbehörde

wurde die n Prag erſcheinende
Wahlzeitung der Sudetendeut-ſchen Partei ebenfalls beſchlagnahmt, ſo
daß es dieſer Partei im letzten Augenblick un
möglich gemacht worden iſt, auf die Angriffe
der Gegner zu antworten.

Für 80 000 Mark Schmuckſachen wurden im
Februar dieſes Jahres einer Dame an Bord
des Dampfers „Bremen“ kurz vor der Abfahrt
von New York nach Bremerhaven geſtohlen.
Für die Herbeiſchaffung der Schmugdſtücke iſt
jetzt eine Belohnung von 2000 Dol
lar zugeſichert worden.

Gruppenführer Heißmeyer
Chef des 55-Haupiamkes

Berlin, 18. Mai. Der Chef des SS
Hauptamtes, SS-Gruppenführer Wittje,
hat aus geſundheitlichen Gründen den Reichs
führer SS um Enthebung von ſeinem Amt
gebeten. Der Reichsführer SS hat dieſem
Wunſche Rechnung getragen und zum Nach
folger den bisherigen Führer des SSOber
abſchnittes Rhein SSGruppenführer He i ß
meyer ernannt.

Auf Grund dieſes Befehles verſammelte
SSGruppenführer Wittje im SSHauptamt
alle Führer und Männer dieſer Dienſtſtelle,
um ſich von ihnen zu verabſchieden.

Jm Anſchluß daran begrüßte Gruppenführer
Wittje ſeinen Nachfolger, den SSGruppen
führer Heißmeyer, und wünſchte ihm für ſeine
Arbeit und das Amt reichen Erfolg zum
Segen der Schutzſtaffel.

Sodann ernannte der Reichsführer SS den
SSGruppenführer Heißmeyer, der mit kurzen
Worten ſein Amt übernahm, zum Chef des
SSe-Hauptamtes.

Engliſche Keuwahlen im Herbſt
Regierungsumbildung nach Pfingſten.

London, 18. Mai. Schon bei dem Auf-
tauchen der erſten Gerüchte über Aenderungen
im engliſchen Kabinett vor mehreren Wochen
iſt in Regierungskreiſen darauf hingewieſen
worden, daß zunächſt einmal die Jndien-
vorlage unter Dach und Fach ge
bracht werden müſſe.

Der parlamentariſche Berichterſtatter Reu
ters beſchäftigt ſich eingehend mit den Um
bildungsgerüchten. Es ſei anzunehmen, heißt
es in dem Bericht, daß die Aenderungen imKabinett wahrſcheinlich vor oder wä ſr en d

der Pfingſtpaufe in die Tat Umgeſetztwerden würden. Zwar ſei es keineswegs her

aber es würde auch beſtimmt keine Ueber
raſchung bedeuten, wenn Macdonald und
Baldwin ihre Poſten tauſchen wür-
den. Der größte Teil des Geredes über einen

zwangs weiſen Rücktritt Simonsals Auhenminſſter werde von intereſſierten
Kreiſen verbreitet und könne als unbegründet
abgetan werden. Dagegen erwarte man einen
Wechſel im Luftfahrtsminiſterium, das gegen-
wärtig Lord Londonderry inne hat.

Was das Wiederaufleben der Gerüchte über
eine Herbſtwahl angehe, ſo ſei die Mög-
lichkeit einer ſolchen Wahl nicht von der Hand
u weiſen, weil die noch zu erledigenden gePogeberiſchen Arbeiten größere Fortſchritte

machten, als man zuerſt angenommen habe.

Kein Regiment ſoll beſſer ſein
Höhepunkt der Empfänge des Generolfeldmarscholls

von Mockensen in Stouhhweibenburg

Budapeſt, 18. Mai. Den Höhepunkt des
Aufenthaltes des Generalfeldmarſchalls von
Mackenſen in Ungarn bildete geſtern der Be
ſuch des Generalfeldmarſchalls in der alten
Krönungsſtadt Stuhlweißenburgbei den MackenſenHuſaren 10, deren Ehren
chef der Generalfeldmarſchall ſeit dem Welt
kriege iſt.

Der Generalfeldmarſchall begab ſich zunächſt
zu dem von dem 69. Jnfanterie- Regiment für
den Reichspräſidenten von Hindenbürg errich
teten Denkmal, beſuchte das Kriegerdenkmal
des Regiments daß ſeinen Namen trägt, vor
dem eine Reihe von Anſprachen gehalten
würde. Anſchließend nahm der Generalfeld
marſchall unter den Klängen der deutſchen
und der ungariſchen Nationalhymne den Vor
beimarſch der alten Frontkämpfer
und der früheren Angehörigen des
Mackenſen Huſarenregiments ent
gegen. 65 Offiziere und 700 Unteroffiziere
und Mannſchaften hatten ſich aus allen Teilen
Ungarns, vielfach aus weit entfernt gelegenen

—[=[=„J[„AAäa—, |TEZ u

Gebieten kommend, eingefunden, um dieſen
Tag miterleben zu können.

Dann fand ein vom Obergeſpan Regie
rungspräſidenten) Grafen Szechenyi zu
Ehren des Generalfeldmarſchalls veranſtalte-
ten Eſſen ſtatt. Graf Szechenyi betonte,
für die traurige Epiſode des Revolutionsjahres
1918 dürfe das ungariſche Volk nicht verant
wortlich gemacht werden. Die Bande zwiſchen
e er und Ungarn ſeien im Weltkriege
in Blut und Eiſen geſchmiedet wor
den. Der Obergeſpan brachte ſodann ein
Hoch auf die große ſtolze deutſche
Nation und den Verteidiger der Grenzen
Ungarns aus.

Von ſtürmiſchen Rufen begrüßt, erhob ſichMackenſen und richtete tief a endete
an die Verſammelten. Der Generalfeldmar
ſchall ſchloß ſeine Anſprache mit der alten
Parole des Huſarenregiments: Kein Regi
ment ſoll beſſer ſein als wir. Dieſer
eben möge in der heutigen Jugend weiter
eben.
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Herz et Irumpt
Kränzchen NMod. Iazzmusik

Am Riebeckplatz
Der unbesechreivbi. Erfolg

Greta Garbo
h in dem grandiosen Spitzentfilm:

bDerhunte Schleler
Das Erlebnis einer großen Uiebe

c. r. Gr. Uirichstrate
Her Riesen- Lacherrolg

Jenny Jugo Paul Hörbiger
I Kathe Haak Friedr. Benfer

C. T. Schauburg
piese Woche ganz greß
Eine Frau, die

weiß was sie will
mit

R lin Dagover Ad. Wohlbrück

Einen

Horrllenen Garten
aufenthalt im Zentrum der
Stadt bietet Ihnen die idvyllisch
gelegene Gaststätteo

Paradles
inhab Albert Baeger
Eing. Herrenstr. Paradiesgasse
Anerkannte Küche Gutgepflegte
Getränke Kinderspielplatz mit
Rütschbahn Liegestühle

Gaothol e NMachtigalel
Reideburg Inh. Eberhardt

Ieden Sonntag

IJdylliſche Sommerfriſche

Schloßkulm bei Saalfeld (Thr.)
Ruf Saalfeld 2s82. Mitten in duft. Nadelw. lieg.

Ruh., herrl., verkehrsfr. Vette Fremdenz. Vollpenſ.
Mk. 3.50. Bad, Garage, Ia. Ref. Proſpekt verlangen

Teusilzclſen
bei Arno Rammelt

Barfüßerstraße 12

Döllnitz Inh. Willy Angermeyer
Ausflugslokal in der Elsteraue,
Groß erFests aalIe den Sonntag TANZ

Schatt. Garten, Kaffeebetrieb, Kegelbahn

MARKISEN
jeder Konstruktion

Zelte- und MarkisenfabrikR
MANX ALBERI, HALEE
PRINZENSTR. 18 RUF 26179

Marhisenstoffe Segel ZeltePersennings Planen Gartenschirme

N.
COMNMTINEMNTAIL.
Auch für Sie eine
unentbehrliche Helferin
in Büro und Heim

Generaivertretung:

Friecirich Müller
Halle SaaleLeipziger Strase a9

Fernsprecher 221 02 u. 288 18

Verlangt überaſ diennz

Garantieschein für 1 JAHR
Bei Nichtgefallen Vm-

tausch oder Geld zurück.

TASCHENVHR
R. 2,10

e geprüft., 53 stünd. deutsch.
Ankerwerk, vern. RM. 2,10

Nr. 4 vers., Ovalbügel, verg. Rand RM. 2,30
Nr. 5 m. hess. Werk, Kl. H. Form RM. 3,20

Nickelkette RM. 0, 20. Doppelkette, vergold.
RM. o, 50. Kapsel RM. 0, 20. Wecker, g. Mes-
singwerk RM. 1,80. Versand geg. Nachn.
Katal. gratis. Jahresums. üb. 15000 Uhren

Fritz Heinecke, Braunschweig 26

Gasthof Palmbaum

Belfebtes Ausflugslokal

v
Tag. Tanz u Raborett

Heute bis 3 Uhr
Morgens onntag im Kaffee
S Uhr-Tanz- Tee
ab s Uhr
Konzert u. Kabarelt
im Festsaal die große

Tanzveranstaltung!
mit vollem Kabarett

Eröftfnungs- Feier
Sonnabend, 18. Mai 1035

Allen werten Gästen, BeRannten,
Freunden zur Kenntnis, das wir das

„Burgſchlößchen“
Deſitzs cher Str. 78 über-
nommen haben. Küche u. Keller
in beRannter Güte.
Zuspruch bitten

Oscar Schulze und Frauvorm. Hotel Kaiserhof.

t le den Sonntag

Reichh. SpeiseRarte

in der Elsteraue, an der Straße
Ammendorf--Schheud it gelegen

5chöner großer Garten
Parhett-Saal, Asphalt- Kegelbahn

Gasthaus lindenhof i sculee

Großes

am Sonnabend dem 18. Mai 1935, 20 Uhr, in sämil,

„Saalschloß Brauerei
Veranstaltet vom 1. Sturmbann der 26. SS-Standarte

Ausgeführt vom NMusikeug der 26.
unter NMitwirkung des S2 I 26.
LIeitung: Mz-Führer Alfred Karring-Kohl
anschließencd Deulscher Tanz

Konzert
Gtadtt eater SanHeute, iheater San

Lauf ins ehen aGroße Revue Operette o V

Sonntag, 19.30 bis mond19.30 bis gege.
Zu ermäßigten reiſe

Mascott en
Operette von W. Brom

Zahlung der 12. Rate für Di m
FreitagStammkarten ſow Iretag ufür Mittwoch Stamm der an

mkarten erb ehe ate

ſ

le

Räumen der

S Standarte
SS Standarte

Um gütigen

Konzert
ab s U Tanz

on 12-2 Uhr Mittagstisch

Vorverkauf u

„Wie ein Frühlingssturm braust der Beifall

Lachendes Wearietée
WALHAIIA

Täglich 20. 15 Morgen Sonntag auch 16 Uhr Kleine Preise

ber Monte

nunterbroch en

Loch a u (Besirk Halle Saale)

Nr. 3 Herrentaschenuhr m.

Zu

Herren AnzüqoeM. 36.- 48. 65. 78. u. h.

Sport Anzüge
M. 28.- 39. 49. 65.- u. h.

Herren-aäntelSl ipons

Wetter äntel

für Damen und Herren

T7Tei l eahl ung
Wochen- oder Monatsraten

Cael

Inhaber Alfred Georgi
Leipziger Straße 11, e
Eingang Kleiner Sandbersg

leute Sonnavench s Unr
Großer Tanzabend

Sonntag 7-9 Uhr Frühkonzert
16 Uhr Konzert

anschließend Gr. Tanz abend
Dienstag, den 21. Mai Großes
Hachm. Konzert mit Tanz
und anschlteßend Tanzabend

Goldener Adier, Ammendorf
Inh. Willy Reinhardt

Sonntags nachmittags u. abends

Unterhaltungsmusſk

mit Tanzeinlagen

Voss Gasherde
Gaskocher

Gruden
Vossherde

für
Gas Kohle

und

elektr. Heiezung
Badeöfen und

Wannen
Waschkessel

F. Lindenhahn, königstr.
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Wurst
koch- Schinken

käse
Eier

u. Vereinszimmer frei

SchuleMerſeburger Str. 10
Ruf 210 75

Küchen
schlafzimmer
speisezimmer
Polsterwaren
preiswert und gut

Ollo Bernhar a
Herrensiraße 19

Bedarfs dechungs-
scheine werden in
Zahlg. genommen.

Gute

1öhbel
Neueſte Modelle

Niedrige Preiſe

m Hennert
Nichel-

Hoffmann-Str. 5
Fernruf

32 512

Proiswort und gut
Raufen Sie sämtliche

Unkerzeuge
Struumpfwaren i. d
erst. Spes.-Geschaft
H. Sohnes nacht

Sr. Stelnstr. 84
Segrundeti s

mit seinen Damen- Orchester

Stimmung Bekrieb

ar ScHaefter

Rundfunk
Sonnabend, 18. Mai 1935

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Bauernfunk. 6.05: Von Betlin
Funkgymnaſtik. 6.20:. Von Breslau Früh
konzert. 7.00: Von Breslau: Morgenkongert

8.00: Von Berlin Funkgymnaſtik. 920
Vom Deutſchlandſender: Morgenſtändchen für

die Hausfrau. 9.00: Schulfunk: Staats-
politiſche Erziehung: Brückenbau. 9
Sendepauſe. 10.00: Wetter und Waſſer
ſtand, Wirtſchaftsnachrichten, Tagesprogramm

11.00: Werbenachrichten. 11.30: Zeit
Nachrichten, Wetter. 11.45: Bauernfunf.
12.00: Von Stuttgart: Mittagskonzert
14.00: Zeit, Nachrichten und Börſe. 1410
Sendepauſe. 14.30: Kinderſtunde: Spielen
und Baſteln mit Jlſe Obrig und ihren Funt
ſpielkameraden.
vergeſſen 15.20: Der Zeitfunk ſendet Die

Wichtig wie das ABCI n
kauft S5portartikel nur hei Schnee

Gaufeſte des Deutſchen Reichsbundes

ſchaftsnachrichten. 16.00: Von Köln: Der

Wochenſpielplan des Stadttheaters
Sonnabend, den 18. Mai, 20 Uhr: „Lauf ins Glück“.

Große Revue Operette von Fr. Raymond.
Svonntag, den 19. Mai, 19,30 Uhr: „Mascottchen“. Ope-

rette von W. Bromme.
Montag, den 20. Mai, 20 Uhr: „Die Fröſche von Büſche

büll“. Ein Sommernachtsſtück von B. Wellenkamp.
Dienstag, den 21. Mai, 20 Uhr: Uebertragung der

Reichstagsrede des Führers Und Reichskanzlers.
„Mäscottchen“.

Mittwoch, den 22. Mai, 20 Uhr: „Madame Butterfly“.
Oper von G. Puccini.

i, 20 Uhr: „Martha“.Donnerstag, den 23, Mai,
von Fl. v. Flotow.

Freitag, den 24. Mai, 20 Uhr: „Ein Mädel hat ſich
verlaufen“. Operette von R. Stolz.

Mai, 20 Uhr: „Lauf ins Glück“.
Mai, 15 Uhr: „Mascottchen“.

Oper

Sonnabend, den 25.
Sonntag, den 26.

19.30 Uhr: „Ein Mädel hat ſich verlaufen“.

frohe Samstag- Nachmittag mit der N.
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“. 1700
Aus Dresden: Veſper in der Kreuzkirche.
18.00: Gegenwartslexikon: Karl Friedrich
Drais, Lichtſteuerung, Katadyn. 18.15. Die
HJ im Reich. 18.30: Hans Hahne zum Ge
dächtnis. 18.50: EmDe ſpielt auf! 2000
Nachrichten. 20.10 Muſik und Szenen aus
klaſſiſchen Operetten. 22.00: Nachrichten
Sport. 22.30: Tanzmuſik zum Wochenende

24.00: Funkſtille.

Sei schlauer Bacdfo- Ball
Steinweg 37 (Eche Jacobstraße

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preis von 6 Pf.

(dreiſpaltig geſetzt)

Die Kameraden Robert Rabiger und
Max Schraps ſind verſtorben. Beerdi-
gung Kam. Schraps Montag 13.00 Uhr
Gertraudenfriedhof; Zug Nord Antreten
12.45 vor der großen Kapelle. Beerdi
gung Kam. Rabiger Montag 14.30 Uhr
Südfriedhof; Zug Süd Antreten 14.15
vor der Kapelle.

Kochkurſus der Kreisarbeitsgemeinſchaft für Mütter
ſchulung beginnt in Merſeburg, Berufsſchule für Mäd-
chen, am 22. Mai 1935, 19.80 Uhr. Auskunft und
Anmeldung bei Fräulein Brandt, Merſeburg, Ober
altenburg 4.

Auzeigen Aw Alee
in Veeteeter, die an

b e Tür
Aemiesen Aveeden!

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Guten Morgen, lieber Hörerl 600
Glockenſpiel, Tagesſpruch, Choral. 605:
Funkgymnaſtik (vom Reichsſender Berlin.
6.20: Fröhliche Morgenmuſik. 8.00: Mor
genſtändchen für die Hausfrauen. 900
Sperrzeit. 9.40: Kleine Turnſtunde für die
Hausfrau. 10.00: Neueſte Nachrichten.
10.15: Kinderfunkſpiele: Der Hafenhirt.
1050: Fröhlicher Kindergarten
Deutſcher Seewetterbericht. 11.30
Wiſſenſchaft meldet: Kieſelalgen und Strahlen
tierchen. 11.40: Der Bauer ſpricht be
Bauer hört: Bäuerlicher Geiſt und vüuerig
Arbeit. Anſchl.“ WetterberichtVon Stuttgart: Mittagskonzert. e
Neueſte Nachrichten. 14.00: Allerlei
zwei bis drei! 14.55: Programmhinne
Wetter und Börſenberichte. 15.10:baſteln ein Wetterhäuschen. 15.30. 3
ſchaftswochenſchau. 15.45: Wenn die n
plattdeutſch ſprechen. 16.00: Von
Der frohe Samstag-Nachmittag. D.
Sportwochenſchau. 18.20: Wer iſt
Was iſt was 18.30: Sportfunt.
Durch die Wälder durch die Auen
19.45: Was ſagt Jhr dazu?
ſpruch. Anſchl.“ Wetter, Kurzna richten gen
20.10: Ausgang am Wochenend. Wir net
kragen aus Berliner Lotalen. 2200.
Tages und Sportnachrichten. er
Deutſchlandecho. 22.45: Deutſcher See
bericht. 23.00: Wir bitten zum Tanz
0.55: Funkſtille.

R. Volſsemp ine
Radio-Fritsch, Landwehr re

Zur Braunen Messe tä lich großes Volksfest
im Aktlen- Garten am Rob platz Belus tungen alter Art 7 Eintritt tre!

(Papier und Bleiſtift micht

Leibesübungen. 15.40: Mitteldeutſche Wir

c 5



e

ſ3. Mai 1935 TURNEN SPORT SPIEL
r mee

Die Welf in einem Dorf vereint
4000 Olympid-Kämpfer im EnfstehenHeime för

je Welt ſteht in Erwartung der Olym-de 48 Nationen der Erde treffen die
Horbereitungen für die Entſendung ihrer
deſten Mannſchaft zu den Olympiſchen Spielen.
Deutſchland als gaſtgebendes Land iſt ſich der
khre aber auch der beſonderen Verant-

Artung, die ihm mit der Durchführung derZriele im eigenen Lande übertragen wurde,
durchaus bewußt.

Hie Vorbereitungen für dieſes Treffen der
Rationen ſind in vollem Gang. Das Reichs

ortfeld entſteht, neue Kampfbahnen werden
y z und Rieſentribünen gebaut, um die

underttauſende von Zuſchauern, die aus
und der ganzen Welt den Wett-

fen beiwohnen e aufzunehmen.
un

Eine der
ſten und nicht ganz

einfachen Angelegenheiten
iſt die Unterbringung
und auch Verpflegung
der 4000 bis 4200 Teil
nehmer der Kampfſpiele
elbſt. Doch auch dieſe
rage iſt ſelbſtverſtändlich
ängſt gelöſt. Der Vor
ſchlag für Errichtung
einer gemeinſamen Stätte

ur Unterbringung der
Kampfteilnehmer hat bei
dem Führer größte Un
kerſtüßzung gefünden, und
er ſelbſt hat den Reichs
wehrminiſter mit der
Schaffung eines „Olym
piſchen Dorfes“ beauf

ttagt.Auf hiſtoriſchem Boden
S wie wertvolle Funde
heweiſen, hatten hier
die Germanen ſchon ihre
Thing- und Kampfſtätte
S hart an der Hambur-
er Chauſſee, in unmittelſeter Nähe des Truppen

Döberitz

Kilo
Reichs

wird
Dorf

übungsplatzes

und nur wenige
meter von dem
net entfernt,
ieſes Olympiſche

entſtehen.
Schon heute ſind die

Arbeiten ſo weit fortgeſchritten, daß man ſich

von dem künftigen Aus
ſehen dieſer wohl einzig-
artigen Wohnſtätte eine
deutliche Vorſtellung
machen kann. Nicht ge
ting waren die Schwie
z eiten, die bei der Am
geſtaltung des gewaltigen
Geländes für die vorgeſehenen Zwecke zu über
winden waren.

Um ein landſchaftlich geſchloſſenes und reiz
volles Bild zu ſchaffen, mußten zahlreiche große

rdbewegungen vorgenommen werden. Allein
etwa 700 Laub und Nadelbäume, zum Teil von
recht beträchtlichem Alter wurden verpflanzt,
e Wieſenflächen, ausgedehnte gärtneriſche
lnlagen, ſogar ein kleiner Wildpark und ein

richtiger See, für die der Berliner Zoo die da
zugehörige Tierwelt in Ausſicht geſtellt hat,
wurden angelegt:

An großen Bauten wird man im Olym
piſchen Dorf ein rieſiges Empfangsgebäude
vorfinden, vor dem auch die Fahnen der 48
I der Olympiade vertretenen Nationen Auf
ſtellung finden ſollen. Jn einem Wirtſchafts
gehäude werden 48 beſondere Küchen und
n viele getrennte Speiſeſäle für jede der
eilnehmenden Nationen vorhanden ſein. Ein
großes Reſtaurant, ein Gemeinſchaftshaus mit
n Konzert und Theaterſaal und 28 Säle,
v zugleich als Trainingsräume benutzt wer

52 können, und endlich 150 Wohnhäuſer für
6 Teilnehmer werden entſtehen.

geine Sportkampfbahn in den Maßen des
ichsſportfeldes mit einer 400 Meter langen

bahn eine Schwimmanlage mit einer
den ſag und ein finniſches Bad befin
z m im Bau. Die einzelnen Teile des Dor

venz erden nach den deutſchen Gauen benannt
deutſhe. die Straßen erhalten die Namen
auſ er Landſchaften und die einzelnen

ſchen St gſalten die Namen von 150 deut
tichtun tädten. Jm übrigen wurde die Ein
Einfant der Häuſer auf Zweckmäßigkeit und
Wehen rit abgeſtellt. Die Ausgeſtaltung des
VJoatenſat und Jnneren haben bereitwilligſt die
3 e enengeg m jedem der 150

ü en je 26 Teilnehmer zu zweienmit aebraht und in jedem dieſer Wohnräume

in Rundfunkapparat Aufſtellung finden.
dern Verpflegung und ſonſtige Betreuung
deſellſha mannſchäften iſt deutſchen Reiſe
einem aften übertragen worden, die mit
Und 250 Er von 200 Mann Küchenperſonal
Wohl de tewards beſonders für das leibliche
bei der Gäſte ſorgen. Eine Aufgabe, die
and der Verſchiedenartigkeit des Geſchmacks
nicht ger e und der Lebensgewohnheiten
an r e einfach iſt. Schon heute ſind daher

eilnehmenden Nationen die Speiſe
e not eks Begutachtung verſandt worden;

wendig dieſe Vorarbeiten bereits jetzt

ſind, geht vielleicht auch daraus hervor, daß
zahlreiche Gewürze und Speiſen, die man in
Deutſchland nicht kennt, aus dem Ausland
bezogen werden müſſen.

Allein 16 verſchiedene Arten von Kau-
gummi müſſen für die teilnehmenden Mann
ſchaften beſchafft werden. Selbſt eine Analyſe
des Nauener Trinkwaſſers iſt zur Begut
achtung von einer Kampfmannſchaft an
efordert worden; ein anderes Land hat
ereits jetzt die Einfuhrgenehmigung für

1000 Flaſchen Rotwein für ſeine Mannſchaft
beantragt.

Die kulturelle Aufgabe der Betreuung hat
die Wehrmacht ſelbſt übernommen. Jede der
teilnehmenden 48 Mannſchaften erhält einen

Arbeiten auf dem Reichssportfeld
Ein Heer von Arbeitern, mit dem ganzen neuzeitlichen technischen
Rüstzeug versehen, schafft die beste Sportkampfstätte der Welt

Offizier der Wehrmacht zugeteilt, der der je
weiligen Landesſprache mächtig iſt und der zu
ſammen mit dem Attaché der betreffenden
Nation den Kampfmannſchaften mit Rat und
Tat zur Seite ſtehen wird. Daneben werden
350 junge Sportler, die gleichfalls ſprachen
kundig ſein ſollen, den Ehrendienſt im Olympi-
ſchen Dorf verſehen.

Das Olympiſche Dorf, das nur von männ
lichen Mitgliedern der Mannſchaften bezogen
wird, die weiblichen Mitglieder dürften
vorausſichtlich auf dem Reichsſportfeld unter
gebracht werden, wird am 1. Juli 1936 ge
öffnet und vorausſichtlich Ende Auguſt 1936
wieder geſchloſſen werden.

H-Sporfqroßwetthämpfe
Jm Rahmen des „Feſtes der deut

ſchen Jugend am 22. und 23. Juni führt
die Hitlerjugend Sportwettkämpfe als Mann
ſchaftsmehrkämpfe der Gefolgſchaften, Fähn
lein Mädelgruppen und Jungmädelgruppen
im ganzen Reich durch, mit deren Vorberei
tungen jetzt begonnen wurde.

Das Deutſche Jungvolk und die Jungmädel
im BDM veranſtalten ihre Wettkämpfe am
Tag des Deutſchen Jungvolks“, Sonnabend,
den 22. Juni. Die Wettkämpfe der HJ und
des BDM finden am „Tag der Hitlerjugend“,
Sonntag, den 23. Juni, ſtatt.

Die Teilnahme jeder Kameradſchaft der
HJ, jeder Jungenſchaft des Jungvolks, jeder
Mädelſchaft des BDM und jeder Jungmädel-
ſchaft der Jungmädel im BDM iſt Pflicht.

21 Wogen beim Avusrennen
Mit insgeſamt 21 Nennungen iſt das

Jnternationale Avusrennen für Automobile
am 26. Mai in der Reichshauptſtadt ausge
zeichnet beſetzt.

Jn den letzten Tagen ging auch die
Nennung des dritten Fahrers der Scuderia
Ferrari ein. Der Franzoſe René Dreyfus
fährt den einmotorigen Alfa Romeo, den
Siegerwagen der Jahre 1932/33. Zwei weitere
italieniſche Meldungen wurden von G. Fa
ring und P. Gherſi, beide auf Maſerati,
abgegeben. Außerdem hat noch in England

der in Deutſchland bisher noch wenig be
kannte Fahrer Dudley Froy mit einem A,9
Ltr.Bugatti, mit dem der auf der Monza
bahn tödlich verunglückte Graf Czaikowſki im
Jahre 1933 ſeine Weltrekorde fuhr, ſeine
Nennung abgegeben.

Nach Abſchluß der Nennungsliſte ſtehen
nunmehr den acht deutſchen zwölf italieniſche
und ein franzöſiſcher Wagen gegenüber.

Die Nennliſte hat folgendes Ausſehen:
Hans Stuck (Auto-Union), Achille Varzi
(Auto-Union), Prinz Leiningen (Auto
Union), B. Roſemeyer (AutoUnion), R. Ca
racciola (Mercedes-Benz), M. v. Brauchitſch
(Mercedes-Benz). L. Fagioli (Mercedes
Benz), H. Geier (Mercedes-Benz), Dudley
Froy (Bugatti), H. Rueſch (Maſerati), L.
Hartmann (Maſerati), R. Baleſtrero (Maſe
rati), G. Farina (Maſerati), Pietro Gherſi
(Maſerati), Etancelin (Maſerati), G. Zehen
der (Maſerati), E. Siena (Maſerati), Bar
bieri (Alfa Romeo), T. RNuvolari (Alfa Ro
meo), L. Chiron (Alfa Romeo), R. Dreyfus
(Alfa Romeo).

Der franzöſiſche Rennfahrer Etancelin
hat übrigens für das Avusrennen von der
Scuderig Sub-Alpinag die Zuſage erhalten,
daß ihm der neue Acht Zylinder-Ma-
ſe rati Wagen (390 zur Verfügung

ſtehen werde. Dem Start dieſes neuen Renn-
wagens ſieht man mit großem Intereſſe ent
gegen.

S

Auch DKMW Sfartet in England

Nachdem bereits vor einigen Tagen die
NSU- Werke mit Mellors, Mellmann und
Steinbach drei Fabrikfahrer für die engliſche
Touriſt Trophy“ gemeldet haben, wird nun
mehr auch die Auto- Union bei dieſem
ſchwerſten und berühmteſten engliſchen Motor
radrennen vertreten ſein.

Und zwar ſtarten Artur Geiß, Walfried
Winkler (beide Chemnitz) und Kurt
Mansfeld (Breslau) auf ihren 250Kubik
zentimeter-DKWe Maſchinen in der Leicht
gewichtsklaſſe als Mannſchaft, während in der
Senior T. T. (Halbliterklaſſe) nur Mansfeld
mit ſeiner 500er DKW die Farben der Auto
Union vertreten wird.

Mitte-Mannschaft spielt in Desscu
Jm Rahmen des Mitteldeutſchen Gaufeſtes

des Reichsbundes für Leibesübungen vom 4
bis 8. Juli 1935 in Deſſau wird am Sonn
abend, dem 6. Juli abends in der Haupt
kampfbahn ein Fußballkampf ausgetragen.

Es ſtehen ſich zwei Auswahlmannſchaften
des Gaues Mitte gegenüber. Auf der
einen Seite kämpft die Vertretung des Kreiſes
Anhalt, die ſich hauptſächlich aus Deſſauer
Spielern zuſammenſetzen wird, während auf
der anderen Seite die Bundespokal
Elf des Endſpieles in Berlin antritt.

Kleine Sportrundschou
Die Europazone im Davispokal wurde

am Freitag mit zwei Treffen in Angriff ge
nommen. Jn Scheveningen ging am erſten
Tage Japan mit 2:0 gegen Holland in Füh
rung; in Prag gab es ein überraſchendes 1:1
zwiſchen der Tſchechoſlowakei und Südſlawien.

Heute beginnen im Pariſer Tennisſtadion
RolandGarros die internationalen franzöſi
ſchen Meiſterſchaften, bei denen Deutſch
land durch den Titelverteidiger im Männer
einzel, Gottfried von Cramm, Heinrich Henkel,
Hans Denker und Marieluiſe Horn, vertreten
ſein wird.

Der mehrmalige deutſche Nationaltorwart
Buchloh, der bisher elf Länderſpiele für
Deutſchland mitgemacht hat, iſt durch den
Oberbürgermeiſter der Stadt Mülheim (Ruhr)
durch Verleihung einer Ehrenplakette der Stadt
mit einer Urkunde geehrt worden.

Das einzige Fußball-Länderſpiel, das
England in dieſer Spielzeit auf dem
Konkinent austrägt, findet heute in Amſter
dam gegen Holland ſtatt.

Einen deutſchen Ruderſieg gab es
bei den ſüd amerikaniſchen Meiſterſchaften in
Rio de Janeiro durch Friedrich Richter (Rio
Grande) im Einer, der Douglas (Uruguay)
mit einer Länge ſchlagen konnte.

Amerikas beſter Kraulſchwimmer Peter
Fick will im Juni in Europa ſtarten. Auf
dieſer Reiſe ſind auch Starts in Berlin und
Bremen vorgeſehen.

Frankreichs Waſſerball-Nachwuchs
mannſchaft konnte auf ihrer Deutſchlandsreiſe
in Ludwigsburg einen weiteren Erfolg ver
buchen. Ueber den ſchwäbiſchen Meiſter SV Lud
wigsburg ſiegten die Franzoſen mit 8:2 (2:2).

Der amerikaniſche Pilot Tomlinſon
hat auf einem Dreiecksflug über die 5000 Kilo
meter lange Strecke New York-- Waſhington
Norfolk (Virginia) New Vork nicht weniger
als fünf Weltrekorde und neun r
Beſtleiſtungen für Landflugzeuge aufgeſtellt.

Der öſterreichiſche Segelflieger Kron
feldt iſt am Donnerstag in einem mit
einem 15 PS-Motor ausgerüſteten Segelflug
zeug auf dem Londoner Flughafen Croydon
aufgeſtiegen und nach einem über vier
ſtündigen Fluge auf dem Pariſer Flughafen
Le Bourget gelandet.

Unter den von der FINA zuletzt anerkann
ten Weltrekorden befindet ſich die Weltbeſt
leiſtung der Krefelderin Martha Genenger
im 200YardBruſtſchwimmen in 2:44,9 Min.

Jn Amſterdam wird am Sonntag ein Rad
länderkampf Deutſchland Holland für
Berufsfahrer ausgetragen. Für Deutſchland
ſtreiten Vopel-Kilian, Schön-Hürtgen, Zims
Küſter und Oszmella-Schorn, denen die vier
holländiſchen Paare Pijnenburg-Wals, Slaats
Pelſer, Jazet-v. d. Heiden und van Houtvan
Schijndel gegenübertreten.

Der Plan, in Frankreich die Mittel
für die Konſtruktion eines neuen Rennwagens
durch eine entſprechende Sammlung aufzu
bringen, iſt jetzt verwirklicht worden.

Deutſchland wird bei dem Jnternationalen
Straßenfahrer-Kriterium am Sonnta in
Wangen (Schweiz) offiziell durch Meiſter
Krückl (München) vertreten.

Ein bemerkenswerter Rugbykampf findet
am kommenden Sonntag in München ſtatt.
Der FC Bayern München trägt mit der
ſchweizeriſchen Meiſterfünfzehn des Rugby
Clubs Zürich ein Freundſchaftsſpiel aus.

Aufnahmen: Olympiſcher Bilderdienſt
Bäume wechseln ihren Stand

An 700 Laub- und Nädelbäume werden so nach dem Gelände des Olympischen Dorfes
verpflanzt, um ein ländschaftlich geschlossenes Bild zu schaffen,



Die Gauligo greift ein
Um die DFB-Meisferschaft und den Vereinspoko

Alljährlich bringt der Monat Mai im
deutſchen Fußballſport eine Fülle bedeutſamer
Ereigniſſe auf dem grünen Raſen. Da ſind
neben den Länderſpielen in dieſem Jahre vor
allem die Gruppenſpiele um den deutſchen
Meiſtertitel, die jetzt ihren Höhepunkt erreicht
und mit Schalke 04 bereits den erſten Grup-
penſieger ermittelt haben.

Vielleicht abgeſehen von dem Treffen in
Berlin zwiſchen Hertha BSC und Polizei
Chemnitz, das aller Wahrſcheinlichkeit nach die
Reichshauptſtädter am Ziel ihrer Hoffnungen
ſehen wird, iſt am nächſten Sonntag für jeden
Hallenſer Fußballfreund wohl kein Spiel der
vorletzten Runde von derart großem Jntereſſe,
wie die e Segen in Erfürt 1. SV Jena
gegen VfB Stuüttgart.

Unſerm Mittegaumeiſter bietet ſich in der
Blumenſtadt die große Chance, den Punkt
vorſprung der Fürther „Kleeblätter“ wieder
einzuholen und man darf wirklich geſpannt
ſein, ob es der Wernerelf gelingt, den End
ſieg Fürths noch einmal in Frage zu ſtellen.
Sollte Württembergs Meiſter das Spiel ge
winnen, dann würden allerdings VfB Stutt
gart und Spielvereinigung Fürth die Grup-
penmeiſterſchaft unter ſich ausmachen

Gegen Stuttgart gewann der 1. SP Jena
das Vorſpiel knapp mit 2:1.

Pokolkämpfe
Am Sonntag werden im heimiſchen Fuß

ball die Spiele um den DFBeVereinspokal
mit der erſten Hauptrunde fortgeſetzt. Durch
die erſtmalige Beteiligung der Gauligamann
ſchaften erfährt dieſer Wettbewerb eine er
freuliche Belebung. Die Zeit der Vorpoſten

efechte iſt vorüber und nachdem bisher ſozu
agen die Spreu vom Weizen geſchieden iſt,
werden nunmehr an alle Mannſchaften höhere
Anforderungen geſtellt.

Die noch im Rennen liegenden halliſchen
Mannſchaften ſind durch das Los zwar mit
Vertretern der unteren Klaſſen gepaart, aber
ev beſteht für dieſe kein Grund, die be
vorſtehenden Kämpfe etwa auf die leichte
Schulter zu nehmen.

Weſse Sportffreuncle
Das gilt beſonders im einzigen halliſchen

Treffen auf dem en an der Hutten
ſtraße: Weiſe Halle-Sportfreunde Halle, für

ws

Souutag: Fokalepie Weise sportfreunde (Gauliga)
15.30 Uhr, Weiseplatz,

1Handball-Aufstiegsspiel Weise Turnverein Delitzsch
11 Vhr 96er Plate

die Ligiſten, zumal deren Elf am Sonntag z
die Dienſte von Thieme und aller Vorausſich
za auch von Hartmann wird verzichten
müſſen.

Das Fehlen dieſer beiden Verteidiger iſt
für die Sportfreunde ohne Zweifel eine große
Schwächung; ſie wird noch größer, wenn man
bedenkt, daß der Gegner in gewohnter Um
gebung ſpielen kann und gar nichts zu ver
ieren, ſondern alles zu gewinnen hat. Zudem

iſt die Elf infolge ihres guten Abſchneidens
in letzter Zeit gegen Vereine der Bezirksklaſſeinnerlich gut gerüſtet. Es wird alſo ſeitens
der Sportfreunde einer durchaus ligamäßigen
Leiſtung bedürfen, wenn ſie in die nächſte
Runde einziehen wollen.

Preußen Magdeburg Wacker Halle.
Jn Magdeburg müßten normalerweiſe die

Hallenſer Wackeraner gewinnen. Trotzdem
ſollten unſere Blau- Weißen bei ihrem Aus
fluge nach der Elbeſtadt daran denken, daß
auch ein ſchwächerer Gegner nicht unterſchätzt
werden darf. Die Magdeburger Preußen
mußten zwar im Vorjahre Abſchied nehmen
von der Gauliga, ſie haben ſich aber inzwiſchen
wiederholt als ein Gegner von beachtlicher
Spielſtärke gezeigt.

SC Apolda--SVP 98 Halle.
Eine weſentlich ſchwerere Aufgabe dürfte

dem SV 9s in Apolda bevorſtehen. Schlug
doch ſein dortiger Gaſtgeber erſt am Vorſonn
tag die Hallenſer Sportfreunde mit 3:0 ver
hältnismäßig ſicher aus dem Felde. Die halli-
ſchen Grünhoſen werden ſich jedenfalls gewal
tig ſtrecken müſſen, wenn ſie nicht das Schickſal
von Sportfreunde teilen wollen.

Von den reſtlichen Kämpfen im Bezirk:

Thüringen Weida-99 Merſeburg,
Sportvgg. Zeitz-Kricket Vikt. Magdeburg,
TSV PieſteritzVikt. 96 Magdeburg,
TV Lauchhammer--VfL Bitterfeld

verdienen die beiden erſtgenannten ſtärkſte Be
achtung, denn 53 eida, als auch die
Zeitzer gelten als ſehr ſpielſtarke Mannſchaften
der Bezirksklaſſe und wollen von den Ligiſten
erſt geſchlagen ſein.

V 96 Halle in Dessau
Um den Aufſtieg in die Gauliga kämpfen

in Deſſau Deſſau 05 und VfL Halle 96.
Dieſe Spiel iſt inſofern von entſcheidender

Bedeutung, als den halliſchen 96ern im Falle
eines Sieges der Aufſtieg ſo gut wie ſicher iſt.
Bleiben dagegen die Anhaltiner erfolgreich,
dann wäre bei Punktgleichheit von Halle 96,
Deſſau 05 und Lauſcha der erſte Gang der
Auſſtiegsſpiele unentſchieden verlaufen und
die Entſcheidung von den Rückſpielen bzw.

vom Torverhältnis abhängig. Auf den Aus
gang des obigen Kampfes darf man daher mit
Recht geſpannt ſein.

Die Boruſſen-Elf fährt nach Eisleben und
ſpielt dort gegen die Spielvereinigung.

freundschaftsspiele
VfL Dölau hat für ſeine 1., 2. u. Alte Herren

ſowie für die Jugend-B- und Knabenmannſchaften
Wacke r Nachwuchsmannſchaft, Wacker 3, Wacker Alte
Herren, Wacker Jugend B. und Wacker 1.5 Knaben nach
Dölau verpflichtet. Mit zwei Mannſchaften erwartet

Landsberg die gleichen Mannſchaften von Halle
I9 10. Zwei gleichwertige Mannſchaften ſind Poſt
d Wacdcker Referve (vorher Poſt 8 Ammendorf
1910 8).

Auf der Peißnitz ſtellt ſich Eintracht Ams
dorf beim Sportklub 1932 vor; wenn auch derSportklub ſtark im Kommen iſt, ſo möchten wir uns
doch für einen Sieg der Gäſte entſcheiden (vorher
Spörtklub 1932 2 Amsdorf 2). Am Heiderand
wartet Nietleben wieder mit einem guten Pro-
gramm auf: Nietleben 1 98 Reſerve, Niet-leben 2. 98 3, Nietleben Jugend B. 98 B und
Nietleben Knaben 98 Knaben. Mit einem knappen
Vorſprung könnte Favorit Reſerve ſeinem Gegner
Löbnitz das Nachſehen geben (vorher Favorit-Blau
weiß 3 Löbnitz 2). Jn Morl wird derTaubſtummen-TV erwartet, aber dort auchknapp das Nachſehen haben. Als Sieger wird
Reinsdorf gegen Hohenthurm erwartet.

Jn Beunga gibt der Ballſpielklub Sanger-hauſen mit zwei Mannſchaften eine Gaſtrolle.
Brachwitz wird auch auf eigenem Platz am Sonn-
abend gegen Lettin kaum zu einem Siege kommen.

Holleben- Delitz erwartet drei Gaſtmann-
ſchaften, und zwar Wörmlitz, Bennſtedt 2 und
Nietleben 3. Brachſtedt hat in ſeinen letztenSpielen gute Ergebniſſe erzielt und auch gegen
Boruſſia Reſerve iſt ein Sieg nicht Unmöglich(orher Brachſtedt 2 Boruſſia 8).

Schkeuditz muß gewinnen
Fußboll-Aufstiegsspiele 15 Jahre Freyo Passenclorf

Am Sonntag nehmen die tieſe en
ſpiele zur Bezirks- und Kreisklaſſe ihren

ortgang. Außer Concordia Delitzſch ſind alle
annſchaften an dieſen Spielen beteiligt.
Die Kämpfe um den Aufſtieg zur Bezirks-

klaſſe treten nunmehr in das entſcheidende
Stadium.

VfB Schkeuditz Wacker Mückenberg.
Dieſes Spiel beanſprucht ein beſonderes Jn

tereſſe, weil es auf die weitere Geſtaltung der
Tabelle einen beſonderen Einfluß ausüben
kann; denn wenn Schkeuditz dieſes Spiel
ßenanne iſt der Mannſchaft der zweite Ta

ellenplatz vorerſt ſicher. Ein Sieg kann ſogar
bei unentſchiedenem Ausgang des zweiten
Spieles in Naundorf den erſten Tabellenplatz
für Schkeuditz bringen. Andererſeits würde ein
Verluſt der Punkte Schkeuditz um ſo ziemlich
ſämtliche Ausſichton bringen.
Sportfreunde Naundorf VfR Dingelſtädt.

Beide Mannſchaften ſtehen mit je 3:3
Punkten punktgleich in der Tabelle. Gewinnt
Naundorf dieſes Spiel auf eigenem Platz und
ſchlägt Schkeuditz Mückenberg, dann würde
Naundorf den erſten Tabellenplatz einnehmen.

Aufstieq zur I. Kreisklasse
Wenn hier auch anzunehmen iſt, daß

Braunsdorf, Leuna und Canena vorerſt noch
die Spitzengruppe bilden werden, ſo iſt es
andererſeits ſehr wahrſcheinlich, daß die Ta
belle noch manche Veränderung erfahren wird.

Eisdorf Wacker Zörbig.
Ausgerechnet in den Aufſtiegsſpielen machte

die Mannſchaft von Eisdorf einen etwas
müden Eindruck. Wenn der Sieg gegen Schiep

ungen geweſen ſein ſollte, dann hätte auch
acker ewig in Eisdorf viel Mühe, den zu

erwartenden Sieg ſicherzuſtellen.

Nehlitz Schiepzig Salzmünde.

Die Platzbeſitzer hatten in ihren bisherigen
Spielen gegen die Spitzenmannſchaften vielPech. Auf Grund ihrer Leiſtungen hätten ſie

e der Auftakt zu beſſeren Lei

einen beſſeren Tabellenplatz verdient. Nun
haben ſie den Vorteil des eigenen Platzes,
allerdings auch einen ſpielſtarken Gegner.

Canena Sandersleben.
Zwei annähernd gleichwertige Stürmer-

reihen ſtehen hier verſchieden ſtarken Hinter
mannſchaften gegenüber; denn TCanenas
Hintermannſchaft iſt zuverläſſiger. Vielleicht
T dieſer Umſtand den Ausſchlag für einen

ieg von Canena.

Leung Braunsdorf.
Dieſer Kampf wird die Entſcheidung dar

über bringen, ob Braunsdorf weiterhin un
geſchlagen an der Spitze der Tabelle bleibt,
oder Leung durch einen Sieg Punktaleichheit
mit Braunsdorf erzwingt. Die Leiſtungen
beider Mannſchaften ſind allerdings gegen die
in den letzten Verbandsſpielen gebotenen zu
rückgegangen. Wir erwarten Leung mit Platz
vorteil als Sieger. (Leung Jugend B gegen
Braunsdorf und Leung 2 Spergau 2.)

Pokalſpiele in Paſſendorf und Osmünde.

Freya Paſſendorf feiert ſein 15jähriges Be
ſtehen und hat aus dieſem Grunde Sport
brüder Giebichenſtein, Sportfreunde
Reſerve und Merkur Volkſtedt zu
einem Pokalturnier verpflichtet; in der Mann
ſchaft von Volkſtedt wirkt der Gaurepräſen
tative Riedewald mit. Die Ausloſung brachte
folgende Paarungen: Freya Paſſendorf gegen
GiebichenſteinSportbrüder und Sportfreunde
Reſerve Volkſtedt. Es ſpielen dann die beiden
Unterlegenen und die beiden Sieger; ferner
ſind folgende Spiele vorgeſehen: Freya 2 gegen
Olympia 2, Freya Jugend B Weiſe und
Freya 1. Knaben Weiſe.

Auch in Osmünde kommt anläßlich des
10jährigen Beſtehens des Sportvereins Vik
t o rig ein Pokalturnier mit folgenden Paar-
rungen zur r hfu gung Eintracht Halle
gegen Osmünde und Reichsbahn Eröllwitz,
dann die Unterlegenen und die Sieger. Wir
erwarten Eintracht und Cröllwitz im Endſpiel
der Sieger. Um einen weiteren Pokal ſpielen
Eintracht 2 und Cröllwitz 2, dann der Sieger
aus dieſem Spiel gegen Osmünde 2.

Hinein ins kalte Na
Halle 02 hält am Anſchwimmen feſt.

Die offizielle Eröffnung des Svon Halle 02 erfolgt allen V
unbilden zum Trotz wie vor ngsmorgigen Sonntag, 15 Uhr. Die n

erhalten alſo traditionsgemäß daran
Mai wie alljährlich das
Flußbädern zu vertauſchen.
Das herrlich gelegene Bad iſt audieſem Jahre wieder ſorgfältig herge in

und weiter verſchönt worden, und ladet
nur die Mitglieder und Schwimmer nicht
Lint die h und dtewimmſportes zum fröhlichen ASaaleſtrande ein. h ufenthalt am

Neben dem Schwimm und Wa hwird ſich vatle de auch in vie
wieder beſonders der Pflege des Retig r
ſchwimmens und des Schwimmuntertigte
widmen, und ſich damit weiterhin dafür w
ſetzen, Schwimmen zum Gemeingut des d
ſchen Volkes zu machen. ut

allenbar

25 Jahre Germania Zwintſchöng,

Morgen feiert der RV Germania wint.

lernt e e hen d ner im Radſport nicht unbekannt iſt, begeht d
dort mit einem großen Saalſportfet

Tage ihr Beſtes bieten. Auch die Mi mdes Jubelvereins werden zeigen, daß S

Woer m r ei m e e Pauſe
wieder in den Vordergrund des halliwo greWe in valiſchen Rih

echs annſchaften aus Halle undgebung werden um den Sieg ſtreiten. u
vier halliſche Mannſchaften werden dabei

adballer und Kunſtfahrer werden an h

und zwar je zwei von Adler und PreHalle. Auch Germania e i
geht ausſichtsreich in den Kampf. Hall ſche
Künſtfahrer werden durch ihr Auſtreten
das Feſt verſchönern. Sehr rührig beteil gt ſich
der veranſtaltende Verein. Den Abſchluß de
Veranſtaltung bildet ein 12erKoſtümreigen

länclerspielprogramm erweſfert
Es wurde bereits gemeldet, daß am 26. und29. Mai in Sofia und Belgrad gubal

Länderſpiele Deutſchlands gegenBulgarien und Südſlawien n
finden, und nun wird auch eine deutſche Elf
gegen Js land ſpielen. Eine B- Mannſchaft
wird direkt die Reiſe nach Jsland anttelen,
nachdem von einer Verlängerung der Fahtt
unſerer Spieler nach Norwegen und Schweden
Abſtand genommen wurde.

Vereinsnochrichtfen
Reichsbahn Turn und Sportverein: Wir bitten de

gemeldeten Teilnehmer nach Frankfurt am Main mo
gen Sonnabend 8 bis 13 Uhr oder
18 Uhr bei Herrn Büttner im
die Fahrkarten gegen Bezahlung der Koſten entgegen
zunehmen Spätere Zahlung ſchließt die Teilnahme aus

Hall. Turn und Sportverein, E. V. 1861. Wegen
der ungünſtigen Witterung findet das Anſchwimmen
erſt am Sonntag, 26. Mai, 15 Uhr, im Vereinsbad ſtatt

Mit ſofortiger
Herrn Karl- Heinz Butt die Verant
wortung für unfere Platzanlage und
die Ueberwachung des Spielbeltiehe
übertragen. Den Anordnungen de
Herrn Butt iſt in ſedem Falle Folge
zu leiſten.

Der Vereinsführet

Strechenführung des Deutschlandfſuges 1935

In wenigen Tagen werden Deufschlands Flieger zum Flug über deutsches Land starten, um so für den hohen Gedanken des Luf
bstage werden die Deutschlandflieger die Gaustadt alle passieten.
an. Von hier aus erfolgt der Weterflug alſer Vettpewerbsfellnehmet ung

Ueber einer Marke am Gimritzer Damm werden die Fuegn

sportes zu werben. Am sechsten und letzten Wettbewer
Erfurt Kkommend, ſteuern sie den Flughafen Schkeuditz
Führung von Generalleutnant Staatssekretär Milch in Richtung alle
wenden und Richtung auf Magdeburg nehmen. Am Abend findet der Deutschlandflug 1935 auf dem Tempelhofer Feld seinen Abschluß
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präche, an

Vor einiger Zeit (Nr. 107 vom 7. Mai
95) veröffentlichten wir den erſten einer

Avſſüeer die un ein derer
jeur, der bis vor kurzem in derS eunior arbeitete, zur Verfügung ge

et hat. Wir ſetzen heute die Reihe mit
en weiteren Beitrag über die GPU fort.

lück wollte es, daß ich einer näherenmee mit der Behörde entgangen bin,
gen Rame jedem Ruſſen den Atem ſtocken
den Fang und gar dieſe Bekanntſchaft der
u u meiden, war freilich auch mir unmög
55 e acht Jahre im Lande verbracht
n Es endete aber alles mit vier bis fünf
9 rladungen zu Verhören, nach denen ich

Leenal glücklich nach Hauſe zurückkehrte.
ich das in AdSSR verbreitete Sprich

Wer der GPU verfällt, kehrt
wieder“, an mir nicht bewahrheitet.

h habe aber genügend Gelegenheit gehabt,
mich von der Richtigkeit dieſes Sprichworts zu
überzeugen.

Die Tätigkeit der GPU iſt nur dadurch
möglich daß ſie von der Sowjetregierung
beſchränkte Vollmachten erhalten hat. Jn letzter Zeit wurde die
Aügewalt der GPU ſo groß, daß ſelbſt
Stalin die Frage einer Reorganiſation auf
warf. Denn die GPU iſt ein Staat im
Staate geworden.

die GPU iſt die vollkommenſte
rganiſation. Sie arbeitet mit der

kraltheit einer modernen Maſchine. Nichts in
d Welt kann ſich mit ihr vergleichen. Außer
ſten offiziellen Perſonal und ihrer Armee
ſt ſie einen nicht weniger mächtigen ge
ſeinen Apparat, und das iſt der grau
ſte von allen, er, der der GPU ihre geheim
evolle Macht verleiht.

Jh werde nie die Erzählung einer
anerikaniſchen Korreſpondentin vergeſſen, die
n ihrer Zeitung nach Rußland geſchickt
hotden war. Jch machte ihre Bekanntſchaft

n Hotel Savoy“ in Moskau. Vor ihrer Ab
r nach Rußland hatte ſie eine Anter
dung in Waſhington mit irgendiſer Ffigiellen Perſönlichkeit. And was ge

r Am Tage ihrer Ankunft wurde ſie in
kau von der GPU vorgeladen, wo ihr das

erwähnte Geſpräch in Amerika Wort
Wort wiederholt wurde! Bis jetzt
n ich nicht ohne Lachen an das vollkommen
ſüngsloſe Geſicht dieſer Amerikanerin
nen. Uebrigens konnte ich mich ſelbſt von
d Allgegenwärtigkeit der GPU überzeugen.
Pihtend meiner Verhöre wiederholte mir der
Unterſuchungsrichter Wort für Wort Ge

denen ich in Privathäuſern teilgenommen hatte. und das, ob
wohl nur Leute anweſend waren, die ich ſeit
langem kannte.

Schauprozesse“
Uebrigens gibt es manchmal auch ein ge

tihtliches Verfahren. Und das geſieht wenn es nötig iſt, um einen „Schau
Prozeß zu ſchaffen, um dem Lande und ganz
Europa zu beweiſen daß die Gegen
r ihre Schädlingstätigkeit zugibt.
as weſentliche eines ſolchen „Gerichtsver

fahrens“ liegt darin, den Verhafteten zum
Eingeſtändnis des nicht vollbrachten Ver
brechens und zur Angabe der Mitſchuldigen
die ihm die GPU vorſchreibt) zu zwingen.
as wird auf die verſchiedenſten Arten durch

geführt, von denen ich zweifellos nur die
wenigſten kenne. Die hantaſie der
GPU kennt hier keine Grenzen.
Manchmal ließ man den Verhafteten zwei bis
drei Tage oft ſogar eine Woche in der
Mitte des Zimmers ſtehen, bis er ſeine
Schuld „bekannte“. Er durfte weder ſitzen
noch ſchlafen, noch eſſen. Nur zu trinken er
hielt er. Jch kannte Leute, die ſo fünf Tage
geſtanden haben, ohne zu geſtehen, andere da
gegen gaben nach drei Tagen nach. Es kommt
vor, daß der „Konvejer“ (am laufenden Band)
angewandt wird, d. h. ein Verhör ohne Pauſe
ſtattfindet, bei dem ein Unterſuchungsrichter
den anderen ablöſt. Gebräuchlich iſt es, den
Verhafteten mit Salzheringen zu füttern,
ohne ihm Waſſer zu geben, bis er ſeine
Schuld geſteht.Am ſchlimmſten

ſind die Korkzellen“,wo Wände, Diele und Decke aus Kort
beſtehen.

Nitteldeutsche Nationalzeitung

Wer der GPU verfällt
AT M SOVETRUSSISCIEN STAAT- EIN DEUTSCIIER INGENIEDR ERAAEIT

Jn dieſem luftleeren Raum kann das Opfer
im äußerſten Falle nur 10 Minuten atmen,
dann überfallen es die grauſigſten Erſtickungs
anfälle, bis es ohnmächtig niederſinkt. nd
beim Unterſuchungsrichter geſteht er alles aus
Furcht, noch einmal dieſe Qualen zu erleiden.

Das Schickſal der großen Maſſe der Ver
hafteten entſcheidet ſich im Geheimen, hinter
verſchloſſenen Türen. Jede GPU, ſogar in den
kleinſten Städten, hat ja das volle Recht, ohne
Appellation über Leben und Tod ihrer Opfer
zu beſtimmen. Nicht umſonſt hat die GPU
ſo viele Bezeichnungen für die Todesſtrafe.
Hier nur eine kleine Auswahl: Erſchießen,
höchſte Maßregel, auf den Mond ſchicken, als
Abgang eintragen, ohne Umſteigen abſenden,
ein Loch im Kopf, hinplumpſen, an die Wand
ſtellen, klemmen, nach links, liquidieren, ſieben
Kopeken ausgeben u. a.

Der Glückliche, der unter einem günſtigen
Stern geboren iſt und der der Bekanntſchaft
mit dieſen beredten Ausdrücken entgangen iſt,
fährt nun in das Straflager, in die Ver
bannung nach Sibirien oder in die
Polargegend.

Urgroßmutter läßt ſich ſcheiden
Nach 50 jähriger Ehe Das gibt es nur in Amerika

Eine ſelbſt für amerikaniſche Verhältniſſe
ungewöhnliche Eheſcheidung wurde in Los
Angeles ausgeſprochen. Frau Juliga Van
Pelt, eine 90jährige, halberblindete Ur
großmuütter, klagte auf Scheidung von ihrem
71 jährigen Gatten, mit dem ſie ein halbes
Jahrhundert verheiratet war. Frau Van Pelt
brachte verſchiedene Gründe vor, die nach ihrer
Auffaſſung ein weiteres Zuſammenleben mit
ihrem Ehemanne unmöglich machten. Der
Gatte, ſo erklärte ſie dem Scheidungsrichter
Ben Lindſay, habe in den letzten Monaten die
Gewohnheit angenommen, die Güte der von
ihr zubereiteten Mahlzeiten ungerecht
fertigterweiſe zu bemängeln. Sie habe
ſtets ihr möglichſtes getan, um die Wünſche
ihres Mannes zufriedenzuſtellen, doch habe ſie
den Eindruck gewonnen, als wolle der Ehe
mann bei jeder Gelegenheit nörgeln, um ſie
früher ins Grab zu bringen.

Das ſei aber nicht der einzige Grund, der
ſie bewege, die Löſung der ehelichen Bande
anzuſtreben. Jm Alter von 90 Jahren, wenn
man alſo beinahe täglich mit dem Tode
rechnen muß, ſei es an verſtändlich, daß
auch einmal über die künftige Beerdi-
gungsſtätte, „das Ruheplätzchen nach
dieſer Welt“, geſprochen werden mußte. Auch
in dieſer Frage ſeien Wnſtimmigkeiten
zwiſchen ihr und dem Gatten aufgetreten, die
nicht zu überbrücken waren. Während ſie um
jeden Preis auf dem Friedhofe des Städtchens
Paola im Staate Kanſas beigeſetzt werden
möchte, beſtehe ihr Mann darauf, auf dem
Kirchhofe von Glendora begraben zu werden.
„Da wir uns demnach im Tode trennen
werden“, meinte Frau Van Pelt, „iſt es rat

ſam, ſchon bei Lebzeiten den Anfang
zu mächen, um ſich an die Entfremdung zu
gewöhnen.

Als Richter Ben Lindſay den Scheidungs
antrag der Urgroßmutter bewilligte und den
Gatten verſteht ſich als ſchuldigen Teil
zur Zahlung einer angemeſſenen Rente ver
ürteilte, ging ein befriedigendes Lächeln über
das faltendurchfurchte Geſicht der Alten. Jm
Triumph wurde ſie aus dem Gerichtsſaal ge
bracht, denn vier Generationen hatten es ſich
nicht nehmen laſſen, der denkwürdigen Ver
handlung beizuwohnen.

Wotten geſucht
Ein etwas ungewöhnliches Kaufgeſuch er

ſchien vor einigen Tagen in däniſchen Blättern.
Es lautete: „Lebende Motten zu kau
fen geſucht!“ Der Jnſerent, der auf dieſe
Weiſe Verſuchstiere für die Erprobung eines
Mottenpulvers ſuchte, wurde, wie er
jetzt berichtet, geradezu erſtickt unter der Fülle
von Angeboten. Ein Mann rückte mit einem
alten Sofg an, das nach ſeiner wahrheits
gemäßen Verſicherung vollkommen mit Motten
gefüllt war. Der Käufer reflektierte aber nur
auf Motten, die ſchon in Glasflaſchen ein
quartiert waren. Für dieſe zahlte er anfangs
10 Oere (etwa 6 Pfg.) das Stück. Das An
gebot ſteigerte ſich aber ſo, daß er den Preis
ſenken konnte. Er erwarb 9000 Motten für
500 Kronen. Der Börſenpreis einer Motte iſt
damit alſo mit 4 Pfennig feſtgeſtellt worden.
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Elchkälber für die Schorfheide
Eine nicht alltägliche Luftfracht kam auf dem
Berliner Flughafen an: Aus der fahrplan-
mäßigen dreimotorigen Junkersmaschine aus
Königsberg wurden zwei kleine Elchkälber
gehoben, die auf Anordnung des Reichsjäger-
meisters Hermann Göring zur Bereicherung
des Wildbestandes in der Schorfheide aus-

gesetzt wurden.

Gefährliche Küſſe
Jm allgemeinen ſagt der Volksmund vom

Küſſen, daß es keine Sünde ſei. Aber daß es
unter Umſtänden auch gefährlich ſein kann,
wird wohl unter Umſtänden niemand beſtrei
ten wollen. Der Kuß iſt ſchon oft der Ver
mittler einer Krankheit geweſen. Er kann aber
auch noch in anderer Weiſe und anderen Ortes
gefährlich werden. So z. B. im Gefängnis.
Das klingt an ſich paradox, denn wer ſoll wen
im Gefängnis küſſen. Die Männer ſind von
den Frauen getrennt untergebracht. Nun, im
Frauengefängnis von Seattle County hat
ſich eine ſolche Möglichkeit ergeben, indem dort
bei Verwandtenbeſuchen im Gefängnis auf
fallend viel geküßt wurde. Nun machten die
Gefängiswärterinnen zur gleichen Zeit eine
andere Beobachtung, die ſie aber zunächſt noch
nicht mit der Küſſerei in Zuſammenhang
brachten: Sie fanden in vielen Zellen
Rauſchgift vor, über deſſen Herkunft lange
Zeit ein aufregendes Rätſelraten und Kopf
zerbrechen herrſchte. Schließlich bekam man
heraus, daß das Rauſchgift während des
Küſſens beim Abſchiednehmen der Verwandten
von den Strafgefangenen den Gefangenen in
den Mund geſchoben wurde. Um ein ſolches
Treiben in Zukunft für immer unmöglich zu
machen, iſt nunmehr in dem erwähnten Ge
fängnis das Küſſen bei ſtrenger
Strafe verboten worden.
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(17. Fortſetzung.)
da ein ehe er die Lippen auftut, ſeine Ge
i en in eine Form zu g. kommt ihm
an zuvor. „Alſo, Herr Odewitt, das iſt

Wenn Kurz, aber bündig. Wenn Sie
e können wir's auch ſchriftlich feſtlegen.

Auf offen geſagt: Jch halte nicht viel davon.
via ich mich verlaſſen kann, von dem
dere ich keine Unterſchrift; und wer es
hre meint, der kommt auch um zehn Unter
mi t herum. Was aber mich betrifft: Auf

nnen Sie ſich verlaſſen
Mann ſt greift ſich an die Schläfen. Der derbe
dringt t Alöblich faſt bedrückend über ihm,

e ſch ihn in ſich ſelbſt zurück. „Und wenn
auf mich nicht verlaſſen könnten 2“

tert

Haaſen S

er J 3 3 Ddie Krhraang nicht im Faß iſt, ſoll man über

e es miwitt mir a
ich as erwarke ich! Das iſt das einzige,

ſt ihm die H jünſtlerf; Hand, in der Arnos ſchmaleſie Agnae faſt verſchwinden. Jetzt ſtehen
„Jch da uge. „Alſo: Zufrieden?“

e Jhnen, Herr Seywald!“
wie na a Danken!“ Er erhebt ſich,

h ganz leichter Arbeit. „Alſo
eit wären wir. Das iſt es auch,

Jvab nen ſagen wollte. Meine Frau
Jhnen ſchon geſagt, daß ſie etwas
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e v ru Bett liegt und Sie grüßen läßt? Ja? Na,hen Man tut, was man kann. Dieſer hohe
Seegang iſt nichts für Frauen; ſie vertragen
das nicht. Haben Sie noch viel Schönes zu
ſehen bekommen in Aegypten Ja? Das
freut mich. Meine Frau Es iſt vielleicht
doch beſſer geweſen, daß ſie darauf verzichtet
hat. Es iſt etwas zuviel für die knappe Zeit.
Aber, wiſſen Sie, ich hab' durchaus nicht in ſie
gedrängt. Wenn ſie gerne gewollt hätte
Aber ſie hat dann eben nicht gewollt. Ganz
aus eigenem. Denn was mich betrifft was
meine Frau betrifft Oh, guten Morgen,Herr Regierungsrat! Einen ſchönen guten
Morgen! Endlich ausgeſchlafen?“

Der letzte Ausruf gilt einem Herrn, mit
dem er des Nachmittags in der Spielecke an
der Bar Skat zu ſpielen pflegt. Der Regie
rungsrat geht drüben in ſolcher Entfernung
vorüber, daß er Stephan Seywald gewiß nicht
bemerkt hätte. Aber es iſt, als ob der ſich an
dieſe Begegnung geradezu klammerte. Zum
dritten Male Odewitt die Hand reichend
diesmal nur ganz flüchtig und ohne Jnhalt
wendet er ſich d neuen Bekannten zu. „Sie
entſchuldigen mich,S etwa vielleicht, ja? Wiederſehn!“ Er

eht und klebt ſich faſt ängſtlich an die Seite
eines Skatpartners. Sie verſchwinden auf dem

Promenadendeck, wo gerade die Bordkapelle
mit dem Vormittagskonzert beginnt.

Auch Arno Odewitt verläßt die Halle. Jhn
treibt es in ſeine Kabine hinunter Gottlob
Die iſt leer! Jvo Holm lehnt ganz droben bei
der Radioſtation neben Heidehede, die mit
kindhafter Genügſamkeit über Herrn Kecmars
ſtörriſchen Eſel lacht.

Herr Odewitt? Jch muß

Arno ſetzt ſich auf ſein Bett, ſtützt den Kopf
in die Hände, verſucht nachzudenken. Es ge
lingt ihm nicht. Wie iſt das nur alles? Er
iſt auf einen Sturm gefaßt geweſen und findet
Sonnenſchein. Woher kommt er ihm? Jſt es
denkbar, daß ein Großwinzer aus Rüdesheim
mit ſeinen dicken Fingern mehr Herz zu ver
ſchenken hat als alle Kunſtbefliſſenen und Zünf
tigen, an die er ſich bisher vergebens gewandt
hatte? Was iſt echt an dieſem unwahrſchein
lichen Manne und was Täuſchung? Warum
hat er von dem nichts geſagt, worauf Arno
vorbereitet geweſen? Nimmt er ihn nicht für
voll? Jſt er ſo erbärmlich aufgebläht? Oder
beſeelt ihn eine ſolche taktloſe Vornehmheit,
daß ſie ihm die verſäumte Bildung erſetzt?

Durch die offene Luke, Arnos Bett gerade
gegenüber, blaut in kreisrundem Ausſchnitt
das Meer. Jm Südweſten will Kreta auf
tauchen, glorreiche Mumie einer fernen Zeit.
Wenige Tage nur, und Jtalien wird aus dem
Meere ſteigen. Und darüber hin, nur ein ganz
kleines Ende abgerückt, liegt das Mühlberger
Tor zur Karlsruhe, an dem vielleicht gerade
jetzt das ernſthafte Mädchen Kamilla Barthels
vorbeigeht und denkt: Nun wird er ja bald
kommen

Aber vielleicht, lieber Arno, kommt es ja
doch einmal ganz plötzlich anders. Man darf
niemals aufhören, zu hoffen. Einmal begeg-
net Dir ja wohl doch das Glück. Und, ſiehſt
Du, das iſt die Stunde, auf die ich ſo gern
und geduldig warte; denn wie immer es zu
Dir kommt es wird auch mein Glück ſein.
Du wirſt mir davon geben. Und dann wird
ſie endlich doch wirklich Dein werden
Kamilla.“

Arnos Finger löſen ſich. Das Blatt flattert
zu Boden. Es iſt ein ar armes, unwiſſendes
Blatt von dem ädchen Kamilla aus
Karlsruhe

XIV.
Eines tage als die letzte blaſſe Kontur

von Kreta im Südoſten zu verſchwimmen be
ginnt, verkünden die Lautſprecher am Prome
nadendeck und in den Speiſeſälen ein geſell

ſchaftliches Ereignis: Der Abend, einer der
letzten auf hoher See vor Anlaufen der ita
lieniſchen Küſte, ſoll durch einen Koſtümball
gefeiert werden.

„Serr gute Jdee!“ böllert Wenzel Kecmar,
der noch nie auf hoher See gefahren iſt.
„Aberr wo in aller Welt findet man Koſtüme?“

Herr von Karwendel nickt ihm überlegen
zu. „Warten Sie nur ab! Sie werden noch
Koſtüme genug zu ſehen bekommen. Die
Wiſſenden, die ſchon auf vielen Kähnen her-
umgegondelt ſind, packen überhaupt zuerſt das
Koſtüm ein, ehe ſie auch noch an die andern
Kleinigkeiten denken. Und die übrigen? Sie
ahnen kaum, was ſich nicht alles ſo nebenbei
zuſammenſtückeln läßt. Beobachten Sie
gefälligſt die Damen! Es iſt ſchon jetzt, als o
ein Sperber ins Hühnervolk gefahren wäre.
Sie ſind aufgeſtöbert. And bis heut abend hat
jede ihr improviſiertes Koſtüm, und Sie
ſchwören die ſchwerſten Eide, daß es von
langer Hand vorbereitet war.

Es iſt, wie Manuel von Karwendel ge
ſagt hat. Eſther Bratitſch jedenfalls gehört zu
den „Wiſſenden“: Schon ſeit Agram her liegt
ihr Koſtüm, ſinnvoll erſonnen und wohl
verpackt, in ihrem Schrankkoffer. Nun holt ſie
es hervor; ſie geht als arabiſche Braut.

„Sie können mir einen großen Gefallen
erweiſen“, ſagt ſie zu Heidehede Vorwerck, der
ſie auf dem Bootsdeck begegnet. Ich gehe als
Orientalin. Wenn's nicht zu unbeſcheiden iſt:
Würden Sie mir für den Abend Jhre ent
zückende Perlenſchnur borgen? Das heißt,
natürlich: falls Sie ſie nicht ſelber zu tragen
beabſichtigen. Aber gerade zu meinem
Koſtüm

Heidehede beabſichtigt keineswegs, die Kette
pe tragen. Sie weiß überhaupt nicht, wie ſie
ich kleiden ſoll. Ganz unverblümt geſteht ſie
es der ſchönen Eſther ein.

„Was? Kein Koſtüm?“ Die Sängerin
blinzelt, als ob ſie alle Vorſicht aufbieten
müßte, nicht gefoppt zu werden. Soll ich
Jhnen zu einem Koſtüm verhelfen?“

„Wenn Sie ſo freundlich wären 2“
r Sie borgen mir Jhre Perlen?“
„Gern.“



Der Vorſänger
Eine heitere weſtfäliſche Anekdote.

Jn alter Zeit, als die Landleute noch nicht
leſen und ſchreiben konnten, war es in einer
kleinen weſtfäliſchen Gemeinde Brauch, daß der
Küſter in der Kirche der Gemeinde immer den
erſten Liedvers vorſingen mußte, den die Ge
meinde dann wiederholte.

Eines Sonntags nahm der Küſter mitten
im Geſang ſeine Brille von der Naſe und ſagte:
„Wat es dat wohl met miner Brill'? Sei
es ja ganz met Fett beſchmärt!“

Die Gemeinde hatte zugehört und ſang nach
der Melodie des zuletzt geſungenen Verſes:
„Wat es dat wohl met miner Brill'? Sei
es ja ganz met Fett beſchmärt!“

Da merkte der Küſter, was er angerichtet
ſprach: „O Lüt, dat es ja nich min

Wille t

Das Volk ſang „O Lütk, dak es fa nich minWille!“ le ichDer Küſter wurde ärgerlich und fjammerte:
„Dat dumme Volk ſingt äll'ns verkehrt.“

Die fromm lauſchende Gemeinde ſang: „Dat
dumme Volk ſingt all'ns verkehrt.“

Da verlor der Küſter die Geduld und rief
laut zu dem verwunderten Pfarrer herüber:
„Nu ſchlag doch ditt und dat darin! Wat met
den dummen Volk mag ſin?“

Alsbald erſcholl. der neue Vers:
„Nu ſchlag doch dütt und

at darin! Wat met den dummen Volk
mag ſin?“
Nun aber griff endlich der Paſtor ein und

r. „Herr Küſter, Herr Küſter! Pſt! pſt!

Das verſtand der Küſter, griff nach ſeinem
Choralbüchlein und ſang den vorgeſehenen
dritten Vers des Liedes vor.

Hormone, Eiferſucht und Liebestränke

Die Natur vollbringt viele Wunder
mittels unvorſtellbar kleiner Mengen geheim
nisvoller Stoffe. Können wir uns über die ſo
minimalen Mengen des täglichen Vitamin
bedarfes noch eine ungefähre Vorſtellung
machen, ſo iſt dies bei den Hormonen nicht
mehr der Fall.

Die Hormone des menſchlichen Organismus,
dieſe Ausſcheidungen der zahlreichen inneren
Drüſen, die nur im menſchlichen Körper ſelbſt
zur Wirkſamkeit gelangen, ſteuern nicht nur
alle phyſiſchen Vorgänge, auch die pſychiſchen
ſind ihrem Einfluß weitgehend unterworfen.
Behauptet doch ein franzöſiſcher Arzt, daß ſogar
ein rein ſeeliſcher Vorgang wie die Eifer-
ſucht auf die Tätigkeit von gewiſſen Hor-
monen zurückzuführen ſei. Werden dieſe Hor
mone aus noch unbekannten Gründen nicht
gebildet, ſo iſt der Menſch eiferſüchtig, durch
künſtliche Zufuhr dieſer Hormone ſoll die
Eiferſucht vollkommen verſchwinden.

Wenn es in der Tat ein Eiferſuchtshormon
geben ſollte, müßte es logiſcherweiſe auch ein

iebeshormon geben, das fähig iſt, Liebe zu
erwecken. Dann würde der menſchheitsalte
Brauch der Liebestränke nicht auf Aber-
glauben beruhen. Man hat bisher in allen
allgemein geübten Volksbräuchen ein Körn
chen Berechtigung und Wahrheit gefunden.
Könnte dies nicht auch bei den Liebestränken
der Fall ſein? Setzen ſich doch dieſe Liebes
tränke, die ſchon den alten Griechen bekannt
waren, aus allen möglichen pflanzlichen und
tieriſchen Stoffen zuſammen, die reich an Hor-
monen ſind. Es iſt ja kaum anzunehmen, daß
die ſo oft beſungenen Liebestränke man
denke nur an Triſtan und Jſolde ihren Ar
ſprung nur der Phantaſie verdanken t

Jn welch äußerſt minimälen Mengen Hor
mone ſchon wirkſam ſind, hat man u a. an den
Garneelen ſtudiert. Dieſe Tiere paſſen ſich
in ihrer Hautfärbung dem Untergrund an, auf
dem ſie ſich befinden, damit ſie von ihren Fein
den nicht geſehen werden können. Man
glaubte bisher, daß die Veränderung der Fär-
bung durch die Rervenleitung vom Auge über
das Gehirn zu den Farbſtoffzellen zuſtande
käme. Die Farbſtoffzellen enthalten ver
ſchiedenartige Farbſtoffe, und je nach dem
Nervenreiz würde ein heller oder ein dunkler
Farbſtoff in der Haut verbreitet werden.

Nun zeigte ſich aber, daß in die Farbſtoff
zellen überhaupt keine Nerven münden und
daß die Farbenänderung durch Hormone

bewirkt wird, die im Blut der Garmeelen ent
halten ſind. Der Nachweis wurde auf folgende
Weiſe erbracht: Man ſetzte Garneelen auf einen
weißen Untergrund, andere auf einen ſchwar
zen; erſtere färbt ſich hell, letztere dunkel. Nun
ſpritzte man den hell gefärbten etwas Blut der
dunkel gefärbten, den dunkel gefärbten Blut
der hellgefärbten ein, und es zeigte ſich, daß
die mit dem Blut der dunkel gefärbten Tiere
geſpritzten nun auch auf hellem Grunde dunkel
blieben, dagegen die dünkel gefärbten mit dem
Blut der hell gefärbten geſpritzten auf dunklem
Grund hell blieben. Das die Farbänderung be
wirkende Hormon erwies ſich noch in ſeiner
Verdünnung von 1 Teil Hormon zu 500 000
Teilen Blut als, wirkfam. Dr. F. St.

Eine Deutſche
Bericht aus Südamerika

Der folgende Bericht wurde uns von
einer Mitarbeiterin zur Verfügung ge
ſtellt, die als Lehrerin an einer aus
landsdeutſchen Schule in Südamerika

tätig iſt. Er verdient das beſondere
Jntereſſe unſerer Leſer.

L.

Jetzt weiß ich, was es heißt, unter dem
Aequator ſein. Bleigrau iſt der Himmel,
bleigrau das Waſſer. Bleigraue Schwermüut
liegt über dem Urwald, der über die Bucht
herüberſchaut. Jch dachte, am Aequator ſei
ewig blauer Himmel und ſtrahlende Sonne.Dieſt gedrückte Hitze iſt viel ſchlimmer. Kein

„Lüftchen regt ſich, um die Feuchtigkeit hinweg
zutragen, von der die Luft ſo ſchwer iſt. Anſer
Schiff liegt in Buenaventurg, dem Hafen
Colombiens an der Weſtküſte Südamerikas.
Draußen lärmen die farbigen Neger, Jndianer
und Miſchlinge beim Verladen der Schiffs
fracht. Ein kleines Motorboot ſchießt wie ein
Vögel über das Waſſer; vorn berührt es gar
nicht das Waſſer, ſo daß es ausſieht, als ob
es darüber hinfliegt.

„Wer macht eine Fahrt ins Dſchungel
mit?“ Zehn oder zwölf Leute finden ſich.
Ein paar Stühle werden auf das Motorboot
geſtellt. Dann geht's los. Ein Neger ſteht
am Steuer. Zwei andere helfen und erklären
in ſpaniſcher Sprache. Der da am Steuer
iſt groß ünd gut gewachſen mit prachtvollem
Negerkopf. (Es gibt ja auch unter ihnen ſo
viele Stämme.) Er trägt weiße Hoſen und
eine roſa ſeidne Bluſe. Und wie er ſo ſelbſt
bewußt am Steuer ſteht, kommt recht zum
Ausdruck, daß er ein in ſeiner Art impoſanter
Vertreter ſeiner Raſſe iſt. Wie fürchterlich

ſehen oft die Neger, vor allem die Neger

Nur ein Nagel von Rudolf Olbrigt
Da lag er nun auf der Landſtraße, als ich

ihn traf, einſam und verlaſſen, vergeſſen von
der Welt und all den Dingen, die das Leben
lebenswert machen, wie ein Menſch, der ſich
verlor, ein rechter Vagabund, der ſein letztes
Schickſal erwartete vielleicht noch Schickſal
werden wollte oder ſollte.

Nichts erinnerte mehr an ſeinen alten
Glanz. Wenn er auch ein ganz gewöhnlicher
Drahtnagel war, mit außergewöhnlich dickem
Kopf, ſo hatte es doch ſicherlich einmal eine
Zeit gegeben, die auch ihm Glanz und Glück,
Jugend und Freude war. Heute fraß dicker
Roſt an ſeiner Lebenskraft, und Schmütz
leiſtete beim häßlichen Werke Beiſtand.

Lange ſchaute ich ihn an. Ein Sonnen
ſtrahl fiel auf den Kopf, daß es aufblitzte.
Wiese ein Lächeln, dachte ich, aber es war kein
liebes Lächeln, kein frohes Freundſchafts
lächeln. Biſſigkeit lag darin. Das hätte ich
ihm doch nicht zugetraut!

Ein dicker Käfer kletterte über ihn weg.
nahm das Hindernis von rechts, von links, als
hätte er im Sinn gehabt, den Biſſigen zu
reizen, zu einer Böswilligkeit zu treiben. Es
geſchah nichts. Auch der Radfahrer kam gut
davon ab; der Dicke rührte ſich kaum. Nur
ein ſonderbar häßliches Kichern folgte der
flötten Fahrt.

Und dann kamen zwei kecke Hoſenmätze des
Weges, Abenteurer voll Unternehmungsluſt

den Reifen feſt

und Tatendrang. Vor ihrem überlauten Wort
verſteckte ſich unſer Nageltaugenichts. Als
wenn er den Kopf ſchüttele über ſoviel Aus
gelaſſenheit und Eifer, duckte er ſich in den

chmutz, nicht geſehen zu werden. Solcher
Bürſchchen Hoſentaſchen ſind oft Sammelſtellen,
das wußte er.

Dieſer Nagel hatte ſeine Erfahrungen ge
macht, ohne Zweifel.

Ein Auto raſte heran, groß, glänzend,
elegant und bequem. Darin genießen dürfen,
es ſich wohl ſein laſſen, der Gedanke konnte
ſchon reizen. Während dieſes Gedankenganges
fiel mein Blick wieder auf den Nagel Hinter
liſtig hatte er ſich aufgerichtet Da ſtand er
nun, böſe, biſſtg und xruck! biß er ſich in

l Knatt pffff machte es, und
mit Wirbeln und Schleudern ſchlug das ſchöne
Auto gegen einen Baum. Schreie, Rufe,
Klirren, Krachen, dann Stille

Weg war der Nagel. Schickſale hatten
ſich erfüllt.

Glaubt mir: ein Nagel iſt oft mehr als
ein Nagel.

Angeln elektriſch

Ein Japaner hat eine Erfindung gemacht,
durch die das Angeln noch bequemer werden
ſoll. Ein elektriſches Lämpechen glüht
rot an der Waſſeroberfläche auf, ſobald ein
Fiſch am Haken zupft.

am Aequator
Von Dorothea Petzold

rauen in europäiſcher Kleidunein Zwieſpalt vorhanden m

Wir fahren in einen dehinein; rechts und links heben
Wälder, die richtigen Urwälder in d
harte Geſetz vom Kampf ums Daſein
barſten iſt. Alles wächſt neben üb
einander Mangroven, Bananenbänge a
men, dazwiſchen Lianen, die die Bau al
wuchern und zu erſticken drohen
Hrün, friſches Grün, trockne Aeſte
Rieſen, alles dicht in und über
wuchernd. Wir ſpähen nach Affen ar du
Surren unſeres Motors ſcheinttreiben. Ein Alligator ſpringt raſch ne

Dunkler wird der Himmel.verliert die Landſchaft von der vleiſhe ſt
weiten Melancholie. Jnſeln liegen a
den Waſſerläufen. Andere Waſſerat öwiſhen
ſich ab. Wir kommen hier und d
am Ufer ſtehenden Hütte vorbei. Aus
winken Kinder. Wir bitten unſeren R
Steuermann und unſer Boot fährt in r
und legt an, we wir winden ein Tau
einen aus dem Waſſer ragenden Stamm a
einige Mutige können nun durch den Re

waten. t rafDie Hütte iſt ganz leicht gebaut, 5len, Palmen und Bnanens atte Se
gerade ſo aus wie im Jndianerbuch unſer
Schuljahre. Eine Frau mit drei in c
kommt hervor. Sie freut ſich ſichtlich über v
Gäſte. Jemand ſchenkt ihr eine Apfelſine ein
anderer bietet ihr eine Zigarette an ſie dreiſt
keck zu und ebenfalls ihr etwa achtjährides
Mädel. Beide laſſen ſich Feuer geben in
rauchen mit ſichtlichem Vergnügen, die Zigd
rette ſchief im Mundwinkel. Der Mann komm
auch heran, und ſchließlich taucht gang hinte
noch die Großmutter aus der Hütte auf Ah
ganz ſchwarz, mehr Neger als Jndianet

tieſe Farbigen leben hier von Bananen
ſie ſammeln und in ihren Kanus zum Hafeh
bringen.

(Wird fortgeſeht)

Da

M
Erna: „Jch werde faſt jeden Tag auf

gefordert, zu heiraten

u

Die Bratitſch hält Wort. Sie kommt mit zuhören. Sie tanzt, weil ſie getragen wird; zutäuſchen ſich bemüht. Eines iſt übrigens ſonders die Wenzel Kecmars, den außer ſeine
einen Koſtum, das allerdings weder an Ein Und es iſt ſo ſchön, dies entſchwerte Mädchen ganz echt an ihm: die Schildkröten. Behäbigkeit auch das druſiſche Prieſterkoſtün
fachheit noch an Originalikät zu wünſchen zu tragen, das ſo unerſchöpfliche Vorräte in Und echt iſt überdies die laue mittel an allzureichlicher Bewegung s
übrigläßt: der Flagge der Dampfſchiffahrts
geſellſchaft, unter der die „Monte Camparo
ſegelt.S Ahver das kann ich doch nicht anziehen?“

ſtotterte Heidehede verblüfft, „Das iſt doch
kein Koſtüm!“

Die Sängerin wirft einen langen, prüfen
den Blick über ſie. Kein Koſtüm? Die Flagge
des fröhlichen Schiffs, die nun ſeit Wochen
über ihnen weht, kein Koſtüm? „Wenn Sie
eine Zofe brauchen, Fräulein Vorweck, ſo ſteh
ich Jhnen zur Verfügung. Wann wollen Sie
ſich ankleiden? Gleich nach dem Abendtiſch?
Gut! Kommen Sie zu mir! Jch zeichne gern
als verantwortlich. And dann laſſen Sie die
Herren entſcheiden, ob das kein Koſtüm iſt.“

Sie behält recht: Die Herren entſcheiden
ſich ſo eindeutig für ihr Werk, daß ihr der
helle Neid kommt. Sie hat Heidehede an
gekleidet. Ueber ein leichtes Sommerkleid hat
ſie die Flagge geheftet, die groß genug iſt,
das ganze zierliche Mädchen einzuhüllen. Nur
die Arme bleiben bloß, und der ſchmale Hals
ſieht etwas neugierig aus dem ungewohnten
Gehäuſe hervor, das in enger, geraffter Fal
rung den ſchmalen Körper uümſchließt. Die
Farben WeißRot ſtehen ihr ausgezeichnet.
Und wenn ſie ſich auch anfänglich in dieſem

Experiment ein wenig unſicher fühlt, ſo iſt
ſie doch Frau genug, bald den kleinen Sieg
zu empfinden, den ſie damit errungen hat,
wird hell und ſtrahlend, läßt ihre Jugend
erklingen.

Tanzen! Tanzen! Jſt ſie etwa kokett, die
kleine Flagge der „Monte Camparo“? Er

reicht ſte's mit fraulicher Kunſt, daß ſ. die
Herren an ſie herandrängen, weit mehr noch
als an die ſchöne Eſther Bratitſch? Ach, nein
Es iſt nur das Jungſein, das aus ihr lockt,
dies uferloſe Genießenkönnen, von dem ſich
nur die wenigſten noch ein letztes Wiſſen be
wahrt haben. Heidehede tanzt wie ein Kreiſel,
den die Dorfjügend im erſten Gefühl des
Frühlings nicht zur Ruhe kommen läßt. Es
iſt ſo leicht, anzufangen, und ſo ſchwer, auf

ſich hat an Heiterkeit
Daſeinswillen.

Sie fliegt von einer Hand in die andere
Und doch ſehnt ſie ſich immer mehr nach der
einen, tanzt auf eine ſonderhar getreue Weiſe
immer nur mit Jvo Holm auch dann, wenn
ſie von andern umarmt wird und er nur,
nickend und wartend, zur Seite ſteht. Sie
tanzt mit vielen; muß mit vielen tanzen. Und
doch hängt ihre Fröhlichkeit immer in der
Ecke, in der ſie Jvo weiß ſie zwinkert ihm
über die Schultern ihrer Tänzer zu, nickt ihm
einen Gruß, ſchüttelt übermütig ihr immer
wirrer durcheinandergewuſcheltes Blondhaar,
das wie eine Fackel über ihren hellen
Schultern ſteht

Herr von Karwendel iſt ein guter Prophet
ren Es gibt mehr Koſtüme, als Wenzel

ecmar ſich hätte träumen laſſen. Ganz ab
gefehen von den zünftigen Masken, die aus
Berlin und Hamburg, München oder Wien
eingeführt ſind, müſſen Laune und Zufall für
Abwechſlung ſorgen. Die Köche haben ihre
weißen Mützen hergeborgt; Regierungsräte
und Finanzinſpektoren ſind für Stunden zu
Stewards geworden; bunte Tücher und phan
taſtiſch drapierte Reiſedecken werden zu ver
wegenen Symbolen.

Ein dicker, üppiger Herr aus Grimma er
ſcheint als Beduine. Er hat ſich in zwei Bett
läken eingepflaſtert und hält in der Rechten
einen Bootshaken, den er für eine Lanze aus
gibt. Daß er vergeſſen hat, ſeine Brille ab

an Frohſinn, an

zulegen, beeinträchtigt allerdings ein wenig
den Eindruck der Echtheit.

Es gibt Beduinenfrauen und unzureichende
Kalifen, engliſche Offiziere und barmherzige
Samariter und immer und immer wieder
Matroſen meiſt weiblichen Geſchlechts, was
zwar nicht ihrer Zünftigkeit, ſicherlich aber
ihrer Anmut zuſtatten kommt.

Daß Wenzel Kecmar einen druſiſchen
Prieſter darſtellen ſoll, muß man ebenſo er
raten wie das Koſtüm des Oberſten a. D., dor
einen korfiotiſchen Schildkrötenverkäufer vor

ländiſche Nacht, die das alles in ihre blauen
Arme nimmt; echt das warme, flutende Licht
der Hunderte von Lampen; echt die Muſik,
die ſich unabläſſig durch die Räume drängt,
die Freude, die Heiterkeit, der herzliche
Rauſch; echt, vor allem anderen, dies bißchen
Jungſein und bißchen Enthaftetſein, das
rhythmiſcher und ſchlanker den Taktſtock führt
als der unermüdliche Kapellmeiſter. Es iſt eben
Koſtümball an Bord der „Monte Camparo“

Hin und wieder verläßt ein Paar den
Tanzſaal, macht eine Promenade auf dem
S Freideck. Der Mond iſt zwar ſchon

inweg;
droben, und drunten leuchtet das Meer bleich
und gläſern. Kleine Küſſe blühen auf, wie
erſte Blumen: dort, hinter dem ſchützenden
Bordſtuhl im Schatten der Ventilatoren

oben auf dem einſamen Bootsdeck. Von
der Jnſel Kythere weht es wie Liebesluft

Der druſiſche Prieſter aus MähriſchOſtrau, der Eſter Bratitſch am Arm u
verſucht ſich in durchaus europäiſchen Höflich
keiten. Sie läßt ſie an ſich niedergleiten, wie
Regentropfen, ſchüttelt ſie gelegentlich mit
einem Achſelzucken ab, ohne ſeiner Beredſam
keit Einhalt zu gebieten. Wenn ſie jedoch mit
Manuel über den Tanzboden gleitet, paßt ſie
weit beſſer in ihr Koſtüm. Dann bekommen
ihre großen, beſchatteten Augen Jnhalt, ihre
Bewegungen füllen ſich mit Jnſtinkt. Und
dann niemand macht es ihr ſtreitig iſt
ſie wirklich eine bewundernswürdig ſchöne Frau.
„Wenn alle Beduinenbräute wären wie

Sie“, ſummt Manuel von Karwendel ihr
etwas plump ins Ohr, „ſo möchte ich wahr
befg, Araber ſein!“

Jhre Grübchen werden r tief, die ge
bräunte Haut rötet ſich. uß es unbedingt
ſo echt zugehen a

„Jch bin leider Mitteleuropäer.“
Sie feuert ihm in die Augen. „Dann kann
ich mich ja auch umkoſtümieren!“

Er umfaßt ſie zärtlicher. Sie wirbeln
davon Viele Augen hängen an ihnen. Be

5

aber große ſilbrige Sterne hängen

einer Stunde hält er ſich dem Tanzboden fern
ſitzt bei den älteren Herren an
tiſchen. Er trinkt viel und raucht viel d
zwiſchen ſpricht er auch viel. Da er ſich
ſeiner Pfeife Olga auch jetzt nicht zu n
vermag, hüpft ſie ihm unabläſſig im un
winkel. Sein unmittelbarer Nachbar
Stephan Seywald. Ge„Sehr betrüblich, daß Jhre rin
mahlin nicht tanzen will, Herr n
Wirrklich ſerr traurig. Es wäre mrgroßes Vergnügen geweſen, um eine Rru

zu bitten.“ iſtKarela iſt ſeit der Einſchiffung m
zum erſten Male wieder in der Halle dith
geriegelt, etwas blaß, ſchöner geworden Aben

einen Zug von Geheimnis, ſitzt ſie

d ght„Möchteſt du wirkli nicht,wendet ſich Stephan De Shr indem er ihr

Hand ergreift. Und, da ihn ein beinahe
ſeliger Blick aus ihren Augen trifft en

das wär' doch nicht das Schlimmſte

bißchen tanzen gvoll/Die Pfeife Olga wippt erwartunß
„Gnädigſte es wäre mir eine Ehr ch i

Sie verſucht zu lächeln. „Nein, wir
kann nicht! Wenn ich ganz geſund war

„Na, laſſen Sie ſtel“ brummt Stephan
mütig, indem er ſich mit beiden Dann et
Schnurrbart auseinanderſtreicht. Sie atod
wie Weiber ſind: immer ein bißchen
und manchmal ein bißchen ungn wenyel

g r r kehrt ſich ab. 5ecmar trinkt ihr zu. eidStephan tut ihm an ihrer Statt
Er hat ein dunkles Ahnen ſeiner Tann
und iſt bemüht, ſie wieder wegzuwiſ Karole
Kecmar geht rückt er gantgette die in ihn

n u r nicht

hindert Seit

me zweigen

an einer
einer

den Seiten



MITTELDEVTSCHIE BRAUNE MESSE

Gieg über Wirtſchaftsnot
r Heute Nachmittag wird durch einen

hen Akt die erſte Zraune Meſſe
feterli Gauſtadt H alle eröffnet. UAnmittelbar
her waltigen Kundgebung am 1. Mai
h rn oßpkatz erſchienen damals hoch

vene Wagen, kräftige Männerfäuſte pack
in und luden rieſige Stapel von Balken
len Sparren, dazu große Zeltplanen ab und
und Tage ſpäter erhob ſich ſchon das gigan
w erüſt der großen Zelthallen, in denen

Mitteldeutſche Braune Meſſe,
n erſte ihrer Art in den Mauern unſerer
die d in der Zeit vom 18. Mai bis 4. Juni
baut bleiben ſoll. Wir haben unſere
gir in letzter Zeit wiederholt in Bild und
Bht von dem Fortgang der Arbeiten auf
v Roßplatz dicht hinter dem alten Straßen
Nndepot unterrichtet und können heute nun,
m Tage der Eröffnung dieſer Meſſe, ergän
end berichten, was dort an der Deſſauer-

Elrahe geſchaffen wurde.

w

Seit einigen Tagen fährt ein ſeltſamer
Wagen durch die Straßen unſerer Stadt und
fordert indem luſtige Weiſen und ſchnei
dige Märſche aus ſeiner LautſprecheranlageAlingen durch entſprechende Beſchriftun
ſeines merkwürdigen Aufbaues zum Beſu
der Braunen Meſſe auf, die heute be-
innt. Wir ſind überzeugt, daß man dieſer
Aufforderung aus der Einwohnerſchaft unſerer
Stadt ſehr lebhaft nachkommen wird; denn
was wir geſtern bereits am Vortage der Er
äffnung in den Meſſe-Zelten ſahen, übertraf
alle Erwartungen.

wir wiſſen, wie zerriſſen einſt vor der
Rachtübernahme die mitteldeutſche
Pirtſchaft in ihrer Vielgeſtaltigkeit war.
M Zeiten des Niederganges von Jndu
frie, Handel, Handwerk und Ge
werbe ergaben ſich ſchwere Schäden, die tiefe
ſiſe in dem heimatlichen Leben unſeres
ales verurſachten. Geſchäftliche Stockungen
ſührten zum Abſterben vieler wirtſchaftlicher
Unternehmungen, was wiederum vermehrte
ſtheitsloſigkeit nach ſich zog. Wie eine unauf
ſſame Lawine rollte das Unglück über das
d, über die Städte der völligen Vernich-
i allen Fleißes, allen Könnens und jeg
r Exiſtenz entgegen.

Heute iſt es anders! Schon heute, kaum
liger als zwei Jahre nach der nationalſozighen Revolution, hat ſich die wirtſchaftliche
Kige in unſerem Gau, dem vornehmlich die
Kiſpiele und Leiſtungen dieſer Meſſe ent
fammen, weſentlich gewandelt. Das Prinzip
der Leiſtung ſteht wieder im Vorder-
gtunde, das Poſtulat der organiſchen Ver
bundenheit aller wirtſchaftlichenKetriebe hat ſich erfüllt in dem national
ſoſialiſtiſchen Grundſatz Gemeinnütz geht
vor Eigennutz“ und der Ehrenſchild
des verantwortungsbewußten Kaufmanns
leüchtet über allem Leben und Treiben der
neuen Zeit. Nicht nur, daß wir verſtehen,
Vertarbeit zu produzieren und auch um
hen können, iſt der Sinn dieſer Braunen

eſſe, ſondern vor allen Dingen auch der
Gedanke, daß dieſe ganze verlebendigte Pro
duktion, dieſes Schaffen und Handeln in einem
a Geiſte geſchieht, zu dem hin uns

dolf Hitler die Wege gewieſen hat. Lag
e daher näher wie unten weiter aus
hrt werden ſoll dieſe Meſſe der mittel
eutſchen Jnduſtrie, des Handels, Handwerks

d Gewerbes zu koppeln mit überzeugenden
arſtellungen aus der Bewegung

iig Führers, weil ſie ſich verantwortlich
n für den Lauf und die Hinaufentwicklung
Wirtſchaſt im Dritten Reich? Jn glanz
e w Datſtellungen von ſtarker Eindringlich
ſo u daher der Beſucher dieſes national
Waitihe Schaffen, deſſen Methoden die

ttſchaft bis in die feinſten Kanäle durch

Angeschlossene Sonclerschauen: Hitler J

drungen hat, in den einzelnen Sonderaus
ſtellungen erkennen, die von einer Reihe
Gliederungen der Bewegung veranſtaltet
worden ſind. Sie bilden gewiſſermaßen die
Einführung in die reale Welt, die ſich auf
den Ständen der Jnnungen und Firmen
erſchließt.

Es iſt dem Jnſtitut für DeutſcheWirtſchafts propaganda e. V. auch
mit dieſer Mitteldeutſchen Braunen
Meſſe gelungen, Darſtellungen zu finden, die
in vieler Hinſicht bisher in dieſer Ueber
zeugungskraft und Einfachheit der Gedanken
führung ſich noch niemals einem Meſſebeſucher
enthüllten. Jn wundervoller Klarheit ſind
die Probleme der Zeit mögen ſie nun auf
dem Gebiet des Arbeitseinſatzes der
jungen Mannſchaft liegen oder den
Kampf um die deutſche Nahrungs-freiheit. betreffen oder heute noch zukunft-
weiſend doch ſchon von den erſten Erfolgen
gewonnener Wirtſchaftsſchlachten kün
den zur Darſtellung gelangt und machen
ſo dieſe Meſſe geradezu zu einem Erlebnis für

jeden Volksgenoſſen, der gewohnt iſt, mit
offenen Augen durchs Leben zu gehen. Mandarf nicht denken, daß ſich viel Darſtellungen

in Schemata und Statiſtiken erſchöpfen, viel
mehr ſind ſie ſo angelegt, daß jeder Ar
beiter der Stirn und der Fauſt, jede
Hausfrau und ſogar jedes Kind wie
man zu ſagen pflegt aus ihrem Reichtum
ſchöpfen kann.

So einſt ein großer Gedanke dieſes Werk
auf dem halliſchen Roßplatz: der unbändige
Wille zum Leben und zum Sieg über jede
Wirtſchaftsnot, fortſchreitend auf den Wegen,
die das neue Deutſchland wandert. Wir im
Gau Halle- Merſeburg ſind ſtolz und
froh zugleich, daß man aus der Vielgeſtaltig
keit ſeiner Landſchaft und der Arbeit ſeiner
Menſchen eine ſtarke Fülle ſchöner Beweiſe
von der Leiſtungsfähigkeit und dem Wert
heimiſcher Jnduſtrie, heimatlicher Handwerks
und Gewerbekunſt zuſammentraägen konnte, die
zu bewundern nicht nur die Einwohnerſchaft
der Gauſtadt, ſondern des geſamten Gau
gebietes herzlich eingeladen iſt.

Geleitworte aus der Gauſtadkt Halle
Führende Männer der Rs- Bewegung über die Braune Meſſe

Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weidemann

Die Braune Meſſe in Halle muß als ein
bedeutendes wirtſchaftliches Ereignis des Jah
res 1935 bezeichnet werden. Gerade die Stadt
Halle, die wirtſchaftliche Zentrale des mittel-
deutſchen induſtriellen Kerngebiets, iſt auf
Grund ihrer weitverzweigten Wirtſchaft und.
als Sitz bedeutſamer rndazu berufen, weſentlich zum Wiederaufbau
Deutſchlands beizutragen. Die Mitteldeutſche
Braune Meſſe in Halle wird Zeugnis ablegen
von dem Unternehmungsgeiſt und auch von
dem Wirtſchaftsaufſchwung, der hier im Her
zen des Reiches zu finden iſt. Deutſche Wert
arbeit wird für ſich ſprechen und den Volks
genoſſen erziehen, ausländiſche Waren gleicher
Art zu meiden. Die Braune Meſſe in Halle
möge dazu beitragen, daß ſich eine enge Ver
bundenheit zwiſchen Handel, Handwerk und
Gewerbe ſowie der kaufenden Bevölkerung er
gibt, ſo daß ſich auch auf dieſe Weiſe eine
Zielſetzung nationalſozialiſtiſcher Wirtſchafts
politik vorbildlich zum Ausdruck bringt.

gez. Dr. Weidemann,
Oberbürgermeiſter.

Gauwaltker der DAF Bachmann

Das nationalſozialiſtiſche Deutſchland iſt
das Deutſchland der Leiſtung. Das

anze deutſche Volk bekennt ſich zu dieſem
eiſtungsgedanken und bildet in ſeiner Ge

ſamtheit eine einzigartige Leiſtungsgemein-
ſchaft.

Durch ehrliche fleißige Arbeit will ſich das
deutſche Volk in ſeinem Deutſchland ſeine
Heimat einrichten und will der Welt beweiſen,
daß dieſes Volk der Arbeit nach einem entſetz
lichen politiſchen und wirtſchaftlichen Nieder
ang nunmehr unter der Führung AdolfHitlers dem erſten Arbeiter Deutſchlands,
ewillt iſt, allein durch die friedliche Arbeitſich ſeine Ehre und Freiheit wieder zurück

zuerobern.

So ſoll auch die Mitteldeutſche Braune
Meſſe Deutſche Woche in Hälle eine
Demonſtration der Arbeit und

Leiſtung des deutſchen Arbeiters
ſein. Jnsbeſondere aber ſoll durch dieſe Ver
anſtaltung die wirtſchaftliche Bedeutung des
politiſch einmal ſo heißumſtrittenen Kampf
Gaues Halle Merſeburg zum Ausdruck kommen.

Deutſche Unternehmer zeigen das Wollen
und Können des deutſchen Arbeiters. Jm
Zeichen der Arbeitsſchlacht, die Millionen
unſerer ſchaffenden Menſchen wieder Arbeit
und Brot gegeben hat, werden alle Volks
genoſſen, insbeſondere aber die deutſche Haus
frau, durch den Beſuch und durch die Förde-
rung der Mitteldeutſchen Braunen Meſſe
Deutſchen Woche in Halle zum Gelingen dieſer
Leiſtungsſchau beitragen und damit gleichzeitig
das Aufbauwerk des Führers pflichtbewußt
fördern.

Bachmann,
Gauwalter der DAF, Gau Halle Merſeburg.

Gauamtsleiter der Rſs-Hago Lamminger

Mit Unterſtützung aller Parteiſtellen und
der öffentlichen Körperſchaften wurde dem
Jnſtitut für deutſche irtſchaftspropaganda
e. V. die Durchführung einer Braunen Meſſe

Deutſche oche in der Gauſtadt Halle
ermöglicht.

Jnſonderheit wirkten die Wirtſchaftskreiſe
ſelbſt am Gelingen des Ganzen mit. Jhr be
ſonderes Merkmal erhält die Meſſe dadurch,
daß ausſchließlich deutſche Erzeugniſſe
und deutſche Wertarbeit durch'n ur
deutſche Ausſteller der Oeffentlichkeit
gezeigt werden.

Jn der Ausſtellung ſind Erzeugniſſe von
Jnduſtrie, Handel, Handwerk und nicht zuletzt
auch von der Landwirtſchaft vertreten und in
überſichtlicher Darſtellung zur Schau gebracht.
Die Braune Meſſe bringt ſomit einen Geſamt
ausſchnitt aus der Arbeit und der Viel
geſtältigkeit unſeres Wirtſchaftslebens und will
damit Zeugnis vom Schaffen und
Wirken des Arbeitsgaues Halle-
Merſeburg ablegen.

Jnsbeſondere ſoll ja die Ausſtellung durch
vermehrten Abſatz zur weiteren Belebung
der Wirtſchaft beitragen, wodurch nicht
nur die beſtehenden Arbeitsplätze ſichergeſtellt,

ſondern im Rahmen der Arbeitsſchlacht neu
Arbeitsmöglichkeiten erſchloſſen wer
den ſollen.

So wird die Braune Meſſe ein über
zeugendes Bekenntnis des geſamten ſchaffenden
und wirtſchaftlichen Lebens unſeres Arbeits
Bei zu dem hohen nationalſozialiſtiſchen

ollen der Leiſtungsſteigerung im Dienſte der
Geſamtheit.

Deutſche Hausfrauen und Volksgenoſſen,
auch Euer Wohl erfordert den Erfolg der
Arbeitsſchlacht! An Euch richtet ſich daher der
Appell, durch Beſuch der Leiſtungsſchau und
durch Einkauf die Ausſtellung zu einem Erfolg
für die Arbeitsſchlacht zu geſtalten.

gez. Lamminger,
Gauamtsleiter der NS-Hago.

Handwerkskammerpräſidenk Sehnert

Wenn der Gau Halle- Merſeburg ſich an
ſchickt, eine Braune Meſſe zu veranſtalten, ſo
ſoll das nicht nur eine beſonders günſtige Ge
legenheit ſein, für irgendwelche Waren Käufer
zu finden. Nein, der Braunen Meſſe in unſerer
Gauſtadt liegt ein viel tieferer Sinn zu
Grunde. Es ſoll eine Schau der Arbeit
ſein, eine Parade der ſchaffenden Volks
genoſſen unſeres Gaues. Sie ſoll der erd
gewachſenen Betriebsſamkeit gerade unſeres
Gaues, der Verbundenheit aller ſeiner Glieder,
ſichtbaren Ausdruck verleihen. Es ſoll die
innige Verflechtung zwiſchen Jn
duſtrie, Handel und Handwerk auf
gezeigt werden. Der Handwerker wird nichtnur ine Werkſtätte finden, der Bauer ſeine

ländliche Welt, der Techniker ſeine Arbeits
gebiete ſondern jedem ſollen die Leiſtungen
des anderen Wirtſchaftsſtandes nahegebracht
werden. Dieſe Leiſtungsſchau mitteldeutſcher
Arbeit ſoll das Wort unſeres Führers
lebendig machen:

„Die Nation lebt durch die Arbeit aller.“

gez. Sehnert,
Präſident der Handwerkskammer Halle.

Gauamtsleiterin Eva Leiſtikow

Nicht nur Muſeumsſtücke ſind es, die die
NS-Gaufrauenſchaft in einer kleinen Schau
im Rahmen der Mitteldeutſchen Braunen
Meſſe zeigen wird, ſondern „gehobene Schätze“
aus alten und uralten Spinden, Laden und
Truhen der ſchlichten, deutſchen Familien
unſeres Gaues! Dinge von Frauenhand ge
fertigt, im Laufe der Jahrhunderte von
Frauenhand gepflegt und verwahrt und von
Frauenhand ans Licht gebracht in einer Zeit,
deken tiefſte Lehre uns ſagt, daß wir nicht
Selbſtzweck ſind, ſondern Glieder einer unend
lichen Kette daß wir denen verpflichtet
ſind, die vor uns waren und freudigen Her
zens wirken für die, die nach uns kommen
werden!

War ſchon das Suchen nach dieſen Schätzen
unendlich beglückend ein Stück lebendigſter,
praktiſcher Familienforſchung ſo ſoll das
Ganze eine Mahnung ſein, immer und immer
über uns ſelbſt hinaus zu ſchaffen mit jenem
Eifer, jener Treue und jener Hingabe, die der
deutſchen Frau nun einmal von jeher eigen iſt!

gez. Eva Leiſtikow,
Gauamtsleiterin der NS-Frauenſchaft

Dr. H. Traus

Die Mitteldeutſche Braune Meſſe will das
Leiſtungsprinzip, den Qualitätsgedanken, das
fachlich geſchulte Können in den Vordergrund
ſtellen. Sie bringt zum Ausdruck, daß gemein
ſame Aufbauarbeit, gemeinſames Handeln und
gemeinſames gegenſeitiges Verſtändnis die un

Heutfe, Sonndbendl, nachmittag 3 Uhr, wird die

Mlettecgdentoche Beakne leooe Halle
eröffnet!

Runck 300 Aussteller zeigen auf dem gescmfen Gelände des

Roßplatzes eine öberwältigend große und vielseitige
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erläßliche Stärkung des Zuſammengehörigkeits
gefühls iſt. Die Mitteldeutſche Braune Meſſe
ſoll den entſchloſſenen Willen der mitteldeut
ſchen Wirtſchaft dartun, ihre Leiſtungsfähigkeit
zu beweiſen, und die Geſtaltung dieſer Brau
nen Meſſe wird zeigen, daß die mitteldeutſche
Wirtſchaft ihre Willensprobe beſtanden hat.

gez. Dr. H. Traus,
Stellvertretender Präſident der Jnduſtrie

und Handelskammer.

Frauenfleiß aus alten Truhen
Die Sonderſchau der NS-Frauenſchaft

Schon durch die außerordentlich ſtimmungs
volle Ehrenhalle der deutſchen
Frau kündigt es ſich dem Beſucher der
Braunen Meſſe deutlich an: hier iſt etwas
ganz Beſonderes, etwas, das man nicht nur
mit den Augen erfaſſen ſoll und darf, ſondern
auch mit dem Herzen, dem deutſchen gemüt-
vollen und beſinnlichen Herzen.

Und das iſt die Sonderſchau der NS-
Frauenſchaft unſeres Gaues, die von vielen
fleißigen Händen unter der oberſten Leitung
der Gauamtsleiterin Pgn. Eva Leiſtikow
und Dr. Fritzſches von der Landesanſtalt
für Volkheitskunde ſehr wirkungsvoll, nach
ganz beſtimmten Geſichtspunkten aufgebaut
und unter das Kennwort „Frauenfleiß
aus alten Truhen“ geſtellt worden iſt.

Wir ſtehen vor der kleinen Ehrenhalle, die
ganz ſchlicht und ruhig gehalten, nur zur Mit
ken das Emblem der NS-Frauenſchaft und
rechts und links das Zeichen unſerer Be
wegung trägt; aus Blumen und Grün leuchtet
die ausdrucksvolle Plaſtik des Bildhauers
JuckoffScopau „Mutter und Kind hervor,
weiſe Einleitung und zugleich Sinnbild dieſer
Sonderſchau. Mutter und Kind ſie ſind
Glieder einer langen, unendlich langen Kette
in der Reihe der Geſchlechter, jedes von
ihnen ein Ahn kommender Generationen.

Und ſich deſſen bewußt zu werden und
deſſen ſtets eingedenk zu ſein, daß man Ahn-
herr oder Ahnfrau iſt dazu will dieſe
Schau „Frauenfleiß aus alten Truhen“ auf
rütteln, aufrufen. Wir ſollen unſere Hände
pfleglich halten über all das, was auf uns
von den Vorfahren überkommen, wir ſollen
aber ebenſo den kommenden Generationen das
wohl bewahren, was für uns heute charak
teriſtiſch iſt, aus unſerem Leben, unſerer Zeit.

Ja, was aus Großmutters und Argroß
mutters Truhen da alles herausgeholt worden
iſt! Vielleicht hat die Enkelin oder Urenkelin
ſelbſt ein Staunen erfaßt, als ſie in den alten
Behältniſſen nach Brauchbarem für die Schau
geſucht hat; vielleicht hat ſie die ſchönen Dinge,

die ihr nun rn ganz koſtbar ſcheinen,
jahre und jahrelang nicht mehr in Händen
gehalten. Und nun ſind ſie hier in der Aus
ſtellung fein geordnet und haben ſich zu
ſammengefunden mit lieben alten Zeitgenoſſen.

Wir wollen dieſe Schau der Gaufrauen
ſchaft in fünf Hauptgruppen einteilen: da iſt
zunächſt die Frauenarbeit in deutſcher Vorzeit, wozu die Landesanſtalt für
Volkheitskunde ihre Schätze an Webereien uſw.
in Modellen und Bildern entliehen hat; eine
Plaſtik Tracht vor 4000 Jahren“ zeigt ein
deutig, daß das Märchen von unſeren bären
fellbekleideten Vorfahren eine grobe Fälſchung
iſt. Eine zweite Grupe n bilden Sammelfolgen
von alten Gebrauchsgegenſtänden:
Da ſehen wir Reihen von perlbeſtickten Ta
baksbeuteln, von Geldbörſen und Handtaſchen,
von luſtig-bunten Hoſenträgern, von Klingel
zügen, alles handgeſtickt, handgearbeitet;
auch hübſche Trachtenkoſtüme aus dem Mans
felder Gebirgskreis und aus der Niederlauſitz
ſind da. Dann eine beſonders feine und be
ſonders beſinnliche Gruppe: Ausſtattung s
ſtücke der Lebensalter. Mit den rei
zenden Taufkleidchen und -häubchen in feinſter
Stickerei beginnt es, dann folgt der Hochzeits
tiſch mit den hauchzarten beſtickten Braut
ſchleiern, den Brautſtrümpfen, den Strumpf
bändern, dem Kochbuch, und ſchließlich
kommt das Totenhemd, das Trauertuch. Auch
hier wieder die Mahnung: Gedenke, daß du
ein Ahnherr biſt!

Die vierte Gruppe zeigt in ſinnfälliger
Weiſe die Entwicklung der textilen Techniken,
der Weißnäherei, der Weberei, der Spitzen
kunſt. Jmmer iſt Grund und Muſter bei den
wunderbar feinen Stickereien wohl aufein
ander abgeſtimmt, überall zeigen ſich reine
klare Farben.

Jn der fünften Gruppe ſchließen wir drei
alte Räume zuſammen, und zwar: eine
ſchlichte Bauernſtube aus der Zeit der er
heitskriege hier ſei beſonders die „Para
diesdecke* erwähnt dann die reizvolle
Bürgerſtube des Biedermeier und der Mode-
laden vor 100 Jahren. Das Weſentliche bei
dieſen drei Räumen iſt auch hier wieder: alles
textil-handwerkliche iſt von Frauen geſchaffen.

Jmmer wieder bleibt unſer Blick hier und
dort haften man kann gar nicht genug
ſchauen und bewundern, wieviel Fleiß unſere
Frauen in längſt verklungenen Zeiten haben
walten laſſen. Und wir überblicken noch ein
mal die ganze Sonderſchau und freuen uns
darüber, daß man ihr ſozuſagen ein „beſon
deres Dach“ gegeben hat, daß das Auge nicht
in die ſchwarze Weite der großen Halle gleiten
muß. Das gibt unſerer Sonderſchau ſo etwas
Warmes und Geſchloſſenes.

Und wir freuen uns aufrichtig über dieſe
ſo wohlgelungene Schau des „Frauenfleißes
aus alten Truhen“, die einen feinen Quer
ſchnitt gibt vom weiblichen Schaffen in alter
Zeit, vom Kyffhäuſer bis zur Rtederlanſts

Erſter Rundgang durch die ZeltHallen

In der Haupkthalle
Der weite Roßplatz iſt in eine rieſige Zelt

ſtadt verwandelt worden. Hallen von monu-
mentaler Größe erſtrecken ſich über die große
Fläche. Der Rundgang durch die Mittel
deutſche Braune Meſſe beginnt in der
größten der drei Hallen im Ehrenraum.
Künſtleriſch wertvoll ausgeſtaltet iſt der Ehren
raum ein ruhender Pol in der endloſen Flucht
der Sonderſchauen, Stände und Kojen. Sie
ſtrömt den Geiſt deutſcher Arbeit aus, ſie hilft
durch ihren Charakter den Sinn für die
e Arbeit und die Volksgemeinſchaft ver
tiefen.

Eine Reihe von Sonderſchauen ſchlie
ßen ſich an die Ehrenhalle an.

Das Gebiet Mittelland der Hitler
Jugend hat eine Schau aufgebaut, die für

ſie werben ſoll. Jn einer Abteilung, die das
beſondere Jntereſſe aller Meſſebeſucher finden
wird, iſt der NS-Arbeitsdienſt ver
treten. „Arbeitsdienſt iſt Ehrendienſt“, iſt das
Motto, unter dem junge Arbeitsmänner eine
Schau ſchufen, die ein einziges ſprechendes
Stück aus dem großen Aufgabengebiet des Ar
beitsdienſtes iſt. Modellbauten zeigen dieverſchiedenen üblichen Bauarbeiten. e wird
gezeigt, wie Deichbauten, Uferbefeſtigungen,
Barackenbauten ausgeführt werden. An den
Wänden dieſer Abteilung ſind kleine Kunſt
werke angebracht, die von den einzelnen Ar
beitsmännern während ihrer Freizeit angefer
tigt wurden.

Mit einer weiteren Sonderſchau iſt der
Reichsluftſchutzbund vertreten, der die
Ausſtellung gemeinſam mit der n n Aue r
vurchführt. Transparente werben für den
Luftſchutzgedanken. Vom entrümpelten Boden

Generalvertretuno u. Fabriklager
Henr. Wo Berlmer Str. h
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Wir 2elgen ihnen Alles
Was das hlierz einer richtlgen
Hausfrau für Küche und Haus-
halt begehrtl

Besuchen Sie den
GSGemeinschaftsstandd
des Fachhancdels, Fachhancd-
wwerks, ler Licht und Wärme
G. m b. H. und der Werke cier
Stacit Halice A. G. auf der

„Braunen es se“in der Halle des Hand werks
Vom 18. Mal b s 4,. dunl 1935

Den s0 gut bewährten

Mabag Heißluft-Grudeherd
finden sie auf der

S Braunen Messe
Zelt Stand Nr. 54

Aluminium-Kiessler
Hallmarkt (gegenüber Polizelpräsidium)

Auf der
„Mitteldeutschen Braunen Messe“

stand 241 Freigelände
Wirtschaftlich denken:
Büssing NAG lenken!

30 jährige Spezialerfahrungen, Alleinverkauf
seit 1. April 10920

Delitzscher Straße 41
Halle (Saale) Fernruf 29274

Zu den
Annehmlichleiten
des Lebens gehören
gute Steppdecken
die in meinen Werkstätten in seltener
Farbenpracht, ausgezeichneten Mustern und
Qualitäten angefertigt, behaglich, solide und
sehr preiswert sind.

RM 25,
mit bunter Wollfüllung RA 22,50

e mit Halbwollfüllung RM 13,75LIeibdecdken, Triikot,
mit weißer Füllung
Original St einer-

Daunendecdscen, prachtvolle Daunenfüſung mit Kunstseidenbezug
r

Ueberschlaglalcen, mit Kissen RM 685 7,80 10 14,

Bettenhaus Bruno Paris
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9 3 Mnuten vom Markt

32
e

36,
27,
18,

12,50 15,50

und Tilona-Deeken

gute Anzeige
bringt immer Erfolge!

Hie neue deutſche geräuſchloſe Schreib
maſchine „Continental-Silenta“ der
Wanderer- Werke

finden Sie auf der
„Mitteldeutschen Braunen Messe“

Stand 111
Alleln vertreter

Friecrich Müller, Halle SaaleLeipelger Str. 29 Fernspr. aas o u. ass 16

Motors pritfez en
autom. Mannschafts- u. Gerätewagen,
Luftschutz- u. Schlauchwagen, leltern.
Feuerwehrpersonalausrüstungen:
stahlhelme, Koppel, Baile, Uniformen,

Feuerlösciarmaturen, Schläuche

H. bräunert,

Besuchen Sie meinen Stand auf der braunen Messe

Feuerwehrgerätefabrik

Bitterfeld

Fur
e

Das fFachgeschäft für ſerren- Kieidung

Halle (G.), Am Leipziger Turm
Merſeburg, Gotthardſtraße 50
Eisleben, GSangerhäuſer Str. 7

Mitteldeutſchen Braunenneſe

über den Gasſchuhanzug zur Gasſch
tür wird alles gezeigt, w uvſchlenforderlich iſt. gezeigt was zum u du

Hochintereſſant

und Fernverkehr des Gaues er
Merſeburg. Ebenſo wirbt die Reicheh Halle
Rahmen dieſer Schau für die Wo nen m

m e man und t daihr ſeit e ahren betriebene onüber Land n faftvetleht
Einen Ehrenplatz nimmt in dilung das Modell der älteſten danhe Wtel.

mokive, „Adler“ genannt, ein ehe Loko
die neueſte und modernſte Stromline der
motive, die kürzlich in Tegel dar in
unter Dampf ſtand, aufgeſtellt iſt Seit
delle veranſchaulichen mit aller Deutlichkeit d
raſche techniſche Entwicklung innerhalb die
deutſchen Eiſenbahnverkehrs. Der intere d
Meſſebeſucher wird bei der Reichsbahn ſrle
klärt, was Behälterverkehr iſt und gen
über den Stand des Stücgutverteh h
richtet. Er lernt alle Annehmnlichteittt gn
die durch den ReichsbahnKraftwa endete
geboten werden. Ein Wunder der Lenreh
in der Sonderſchau ein Dampfmaſchinenegt
wagen, der zum Transport von Eilgütern
wendet wird und deſſen große Rentabilität in
auf den Reichsautobahnſtraßen eigen un
Eine ganz neue Einrichtung an die em gn
derauto iſt noch eine Kleinladeſchwinge n
Kran alſo, der die ſchweren Stücgüter
leicht ins Wageninnere befördert
An die Ausſtellung der Reichsbahn
ſich die Schau des Reiſebüros der Ham
burg-Amerika-Linie, Roter Tun
Bilder und Worte locken zum Reiſen. Ein
Modell des ſchwimmenden Ozeanrieſen „Orit
noco“ wird beſondere Beachtung finden. Das
HapagReiſebüro hat ebenſo wie der Nord
deutſche Lloyd übrigens für den ſound
ſovielten Meſſebeſucher eine unentgeltlich
Reiſe nach Southampton zur Verfu
gung geſtellt.

Wie Notſtandsarbeiten durchzuführenwie man Behelfsbrücken baut an r
kung Brandbomben haben, zeigt die Ledn

ſchau der Techniſchen Nothilfe.
Jm Mittelpunkt der Haupthalle ſteht die

Ausſtellung des Reichsnährſtandes
Sie wirbt in einzigartiger Weiſe für den G
danken Blut Und Boden“ und et
anſchaulich die Schönheit der deutſchen La
ſchaft. Dieſe Schau iſt in ſehr viele Untetah
teilungen gegliedert, die alle unter dem Leſatz ſehen „Reichsnährſtand Und
Reichserbhofgeſetz ſind die Fund
mente für as Bauerndeutſhe

(Hließt

z diesem gofes
Anzug durch den mo
dischen Sehnits, cie
elegante Paßform, das
auserwählte Stoff
musfer e ſreve liebe
bleibendes Wohlge-
fallen dorch cie er
lesene Qualität, den
volkstömſich gönsfiges
Preis und das bequems
Teilzahlongssystem

S

9Halle Gtand 69

e

m KR 20 2 gie neue Blos
steuer- und führerscheinfrei, die
meistbegehrteste Maschine 595.- n

KR a B 935,-
l

Begueme T7eilzahlugg

alGen. Vertretung

Geistsztraße 39 Fernruf 2324
r



eindrucksvoller kann jedeman e Wie Wichtigkeit des Reichsnähr
hollsgen Augen geführt werden als durch

c wie dieſe Ausſtellung aufgebautdie Art, rauchtum und Ueberliefe
Mitde yetitelt ſich die erſte Hauptabteilung.
un hteslauf iſt in Schaubildern dargeſtellt,
de WMeht man Dörfer im Feſtſchmuck und
ſahen Intereſſe werden bei den weiblichen
heſo ſichern die neugeſchaffenen und dürch

enahtſtand einzuführenden eigen
en e Kleider finden. Die zweite Haupt

dieſer Reichsnährſtandsſchau wird
m Namen „Hof“ gezeigt. Hier iſt

unte engeſaßt, was zum Aufgabengebiet des
n htſtandes zählt. Jn Schaubildern iſthen ugsſchlacht dargeſtellt und die Be

der Selbſtverſorgung wird vor Augen
t Kicht unweſentlichen Anteil an dieſerluerſorgung hat naturgemäß der Gar

r dem im Rahmen der großen Reichs
andzausſtellung eine Sonderſchau ge
e iſt. Beſonderer Wert iſt auf den Auf
er Abteilung Deutſcher Wald
a t worden. Hier lernt der Beſucher den

deutſchen Holzes und ſeine vielen Ver
Mungemöglichkeiten kennen. Aus deutſchem

e ird Zucker und Spiritus gewonnen,
5 Holz wird Treibſtoff hergeſtellt, aus Holz
n nacht man ſchließlich Kleiderſtoffe.
h Meſſebeſucher kann ſich von der Güte
her Hiſtra- und WollſtraStoffe überzeugen.

n Rahmen der großen Reichsnährſtandsſchau
mitteln Schaublider den Erfolg nationalKaliſtiſcher. Marktregelung. Verfall

m planvoller Aufbau, wie die Verſorgung
Aſolgt welche Bedeutung das landwirtſchaft
liche Genoſſenſchaftsweſen hat, das lernt man
kennen.

In den anderen Hallen
So treiht ſich Sonderſchau an Sonderſchau,

Hetlaufsſtand an Verkaufsſtand. Jn einer be
ſonderen Halle ſind Erzeugniſſe der Baye
tiſchen Oſtmark ausgeſtellt. Wie auf
allen braunen Meſſen im Reich ſind auch hier
die Handwerker aus dieſem Notſtandsgebiet
mit ihren Arbeiten vertreten. Da ſind welt
berühmte Stickereien aus dem oberfränkiſchen
Gtenzgebiet zu finden, die bereits auf der
Peltausſtellung in Chikago zu ſehen waren.
handgewebte wollene Decken und Schals wer

den das Enkzücken der weiblichen Meſſebeſucher
finden. Es ſind dieſelben Decken, die Welt
reiſende in Jndien, Afganiſtan und Arabien
als „echte“ Halstücher und Decken für teures
Geld kaufen alles Oſtmarkerzeugniſſel Die
ſchönſten Klöppelſpitzen, angefangen von den
kleinſten Arbeiten bis zu den großen Fenſter
vorhängen, an denen viele fleißige Frauen
hände oft jahrelang arbeiteten. Daneben fin
det der Beſucher Glas und Porzellan aus der
Oſtmark, das einfachſte Gebrauchsglas neben
dem ſchwerſten Kriſtallſchliff, den vergnügt be
malten „Stamperl“ neben der feinſten Gravur.
Oſtmarkenerzeugniſſe für Küche und Haushalt
fehlen ebenfalls nicht, und nicht ſatt ſehen
kann man ſich an den kunſtgewerblichen Ar
beiten. Ueber dieſen Ausſtellungsſtänden
leuchten die Worte: „Bayriſche Oſtmark-Er
zeugniſſe kaufen die Reichsgrenze ſchützen

S denlang kann man durch die Hallen
wandern, überall gewinnt man den Eindruck
daß Arbeit und r und nationalſozialiſtiſcher Geiſt hier eine Wertſtätte
deutſchen Schaffens errichteten.

Ueber die Stände einzelner Jnnungen und
irmen werden wir unſerer morgigen und den

olgenden Ausgaben noch eingehend berichten.

Poſtamt auf der Braunen Meſſe

Zur Mitteldeutſchen Braunen Meſſe wird
auf dem Meſſegelände vom 18. Mai bis 4. Juni
eine Poſtanſtalt eingerichtet, die werktags von
8--18 Uhr und Sonntags von 10--13 Uhr
geöffnet iſt.

Kleine Gerichtsbilder

Hiebenjähriges Kind wurde mißhandelt
„Armer kleiner Bengel!“ Das war der

Ausruf einer älteren Frau, die der geſtrigen
Verhandlung von dem hieſigen Schöf-
fenge richt beigewohnt hatte, in der ſich die
1905 in Halle geborene und ſeit 1933 in
Merſeburg verheiratete Elſe Kr. wegen
Kindesmißhandlung zu verantworten hatte.
Der kleine ſiebenjährige Helmut Kr. war von
dem jetzigen Ehemann der Frau in die Ehe
mitgebracht worden. Der Vater ſtand zu ſehr
unter dem Einfluß ſeiner Frau, ſonſt hätte
der Kleine wohl nicht dieſe furchtbare Zeit
durchmachen müſſen. Helmut Kr. war nicht
vor Gericht anweſend, da er einen mehrwöchi
gen Erholungsurlaub bekommen hat. Nach
Ausſage der Mitbewohner ein aufgeweckter,
ſtets freundlicher und netter Junge, dem auch
ſein Lehrer beſcheinigte: „Jch kann nur das
Beſte von ihm ſagen, er iſt einer meiner beſten
Schüler in dem Jahrgange.“

Die Angeklagte hat den Jungen ſeit lan
ger Zeit mit der bloßen Hand, aber auch mit

einem Rohrſtock und einem Stahlſtock in un
menſchlicher Weiſe geſchlagen.

„Oft ſchon“, ſo ſagt der Flurnachbar aus,
„wenn er kaum aufgeſtanden war“.

Geradezu erſchütternd wirkte der amtliche
Bericht des Merſeburger Stadtarztes: Es
war am ganzen Körper kaum eine Stelle zu
finden, die nicht blutunterlaufene Flecken
zeigte; Blutergüſſe waren unter der Haut an
den Schulterblättern. Der mittelſte Hand
knochen der rechten Hand war ebenfalls blut
unterlaufen; auf dem Geſicht waren Beulen,
an den Waden zeigten ſich Anſchwellungen und
Blutungen im Gewebe, die auf eine ganzbeſonders große Brutalität nie
ßen laſſen.

Das Gericht verurteilte die Angeklagte
wegen Kindesmißhandlung zu einem Jahr
Gefängnis, ohne die Unterſuchungshaft anzu
rechnen. Nur der Umſtand, daß der kleine Hel
mut keinen dauernden Schaden davongetragen
hat, bewahrte ſie vor dem Zuchthaus.

Der Führer ſpricht
Gemeinſchaftsempfang am 21. Mai

Wie bereits durch die Tagespreſſe bekannt
gegeben, findet nunmehr die große außenpolie
tiſche Rede des Führers am kommenden Diens
tag um 20 Uhr im Reichstag ſtatt. Dieſe
Rede wird auf alle deutſchen Sender über
tragen.
Um nun jedem Volksgenoſſen Gelegenheit
zum Abhören dieſer Rede zu geben, muß ein
großer Gemeinſchaftsempfang ſtattfinden.

Jch fordere daher alle Schulen, Betriebe,
Gemeinden und Gaſtſtätten auf, ihre Räume
und Plätze mit einer Uebertragungsmöglich
keit den Volksgenoſſen bedingungslos zur Ver
fügung zu ſtellen. Es ſollen nicht nur Emp
fangsmöglichkeiten im Freien, ſondern auch in
Hallen und geſchloſſenen Räumen geſchaffen
werden.

An dieſen Tagen werden ſich die Propa
gandaleiter und Funkwarte der Bewegung mit
den Gemeinde und Schulbehörden, den Gaſt
wirten und den Betriebsführern in Verbin
dung ſetzen und ich bitte darum, das größte
Zuvorkommen zu zeigen.

Es darf am 21. Mai keinen e en
Volksgenoſſen geben, der dieſe Rede des Füh
rers nicht hören kann.

Heil Hitler!
gez. ind

Gaupropagandaleiter und Gaufunkwark.

4. Gemeinſchaftslehrgang
der Gauſchule Il in Lützen

Jnfolge Beſetzung der Gauſchule II Lützen
durch die Reichsleitung, muß der in unſerer
Mitteldeutſchen National-Zeitung“ Nr. 95

vom 24. April aufgeführte 4. Gemeinſchafts
lehrgang (26. Juni bis 6. Juli 1935) ausfallen
Wir erbitten daher die Meldungen für den
dritten oder fünften Lehrgang.

Gauſchulungsamt,
Abteilung Deutſche Arbeitsfront.

e

Besuchen

ſifteldeufschen Braounen Flesse“

Golf Noscher

Halle (Saale)

vwWwm2

a

der billige Fußbodenbelag

zum Auslegen

zur. ges M. An

Auf der „Braunen Messe“ Stand 57

Arnold e Troitzseh
Am Kleinschmieden

Baugemeinschaft „Rosengarten“
Wir schaffen Bigenheime“ (sofortiges Eigentum) als
Ein- und Zweifamlienhauser m jeder Größe
und Preislage, sowie Einrichtung nach Wunsch der Bauherren, in gesunder,
guter Verhehrslage.
niedriger Verzinsung stehen zur Verfügung.

I. u. II. Hypotheken bis 759 von Bau und Boden zu

mit 2987 Herseburger Strafe 181 rernrut 25987
e „Freva e

Stah
leicht federnd

ver drehbant
bie

iso Eisoſdt
eheburg GOnslt eleten 252

2Braunen Hegse“ in Nalſe (Faoſe)

h Haſſe Stand 20
ermer, Ken n Feld Bonn

akerialien sowie alle Ersatateile hierfür

mbau u. Reparatur von Anschlußgleisen

s s es ten t auf d er»Nleldeutschen Braunen Nette
C Wienrich Co. Haſle (5) 2

häuft bei unseren inserenten

Messe“ mit unseren

vertreten.

Wir sind auch auf der „Mitteldeutschen Braunen

Am SGeschäftsplate der Gartenstadt sollen je

1 Flelscherei, 1 Koloniclwaren- Geschäft, 1 Drogerie
und verschiedene audereGeschäftshäuser errichtet werden als Ein- oder Zwei-
familienhaäuser, neuseitlich eingerichtet. Interessenten mit entsprechendem
Kapital wollen sich bald melden.

Baubüro direkt neben Rosengarten, Fernr. 358 46

Auf der BSraunen Messe Vertreten:
Halie Stand 12. Hesse-Fernruf 310 47

MittelwacheFARBEM-KR
Ruf 214 65

Fernruf 21307 Halle a, S.

Drahtgitter

C. KMüllers W. 8 Sohn
Hindenburgstr. 59

4- u. 6- echige Drahtgeflechte
Fertig aufgestellte Drahtzäune

Stacheldrähte

Hersteller der Ausstellungs- Einfriedigung
Ausgestellt: Halle 1, stand 25

Das leistungsſähige Kaufhaus für Stadt und Land

B. S. arm MarktBierrnann Sernr aus
Braune Mess es ZELTI STAND 41

Umſatz heben!

Den Markt beleben!

An der Spitze marſchieren!

Die Medizin: Jnſerieren!

z

Autobesltzerl

„Zur Braunen Messe“

M Werbung iſt Erfolgswerbung!

Stand 973

60 Prozent Ersparnis anbeiriebsstotſkosten duren

Rohösl-Vergoser
Otto Alrschmann, Halle (S) e e



Schmidt Brösel
Halle a. S. Königstr. 67570
Gegründet 1886, Fernruf 26225 und 264 34

Treibriemen u. Transportbänder,
Bremsbänder, Gummi- Schläuche

für alle Zweche,
Dichtungen, Packungen, Asbest-
Fabrikate, Gummi -Wasserstiefel.

Jüngere, zuverläſſige

Buchhalterin(od. Buchh.) m. d. Durchſchreibeverf.
vertr., d. mgl. auch Stenotypiſtin iſt, z.
baldig. Antritt geſ. Bewerbgn. m. Lichtb.,
Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr. unt.
L 5452 a. d. MNZ., Halle, Geiſtſtr. 47,

tüchtigen

Beark
sucht zum sofortigen Antritt

möglichst mit höherer Schul
bildung Angebote unter
L 5455 an die MNZ,
Saale, Geiststraße 48

Halle

für Erd

Mehrere erfahrene

ßdchachtmeister

mit sprengerlaubnisschein
für sofort gesucht

Friedrich Reckimann s Sohn
Halle (Saal e)

und Fels arbeit

Größere n brit ſucht
gelernten

Gattler,vertraut mit den einſchlägigen en

Angebote erbeten unter L. 4967 an die
MN8, Halle (Saale), Geiſtſtraße 48.

gliederung

zeugnſs
abſchriften

Halle, Friedrich
ſtraße 62 I.

Jüngere
Kontoriſtin
auch Anfängerin,
mit Schreibmaſch.
und Stenographie
etwasf. Großhandel in
angenehme Dauer
ſtellung geſ. An
gebote u. L 4968
an MN8, Halle,
Geiſtſtraße 48.

32Mädchen
tüchtiges fleißiges,
welches zu Hauſe
ſchlafen kann, für
den ganzen Tag
ſofort geſucht.
Bayriſcher Hof,

Halle, Friedrich
ſtraße 52.

ehrlich, ſolide, üb.
18 J., zum 1. Juni
geſucht. FloraDrogerie, Halle,
Göbenſtraße 1.

Zweiter
Damen u. Herren
friſeur ſucht Stel
lung. Schriftl. An
gebote unt. D 1136
an MNZ,
Donaliesſtraße.

Zeitz

Elektriker
Lehrſtelle

für 15jährigen ge
ſucht. Angeb. an
Köhler, Döblitz b.
Wettin.

Thüringerin
20 Jahre alt, imbeſſeren Haushalt
erfahren, ſucht ſo
fort Stellung inHalle. Gute Zeug
niſſe vorhanden.
Angeb. u. L 4966
an MN8Z, Halle,
Geiſtſtraße 48.

Eine d. größten parteiamtlichen
Monatsschriften stellt einigen
tüchtigen und gewissenhaften

Werbern
die Angehörige einer Partei

sehr gutes Arbeitsfeld
zur Verfügung.
Vorerst schriftl. Bewerbungen
unter Ls451 a. d. Geschäftssteſle
der dMNZ, Halle, Geiststr. 4748

bewandert,

sein müssen, ein

s 2Bürorüume
mit Zentralhetzung
zu vermieten:Halle. e. Köntaſtr. 84 84

„Pilopeter“
GlangzkaterCirinebohnerwachſe

Hausmann,
Peſtalozziſtr. 145. 145.

Wohnung
ſuchende

können ſich in gu
tem Hauſe (Nor
den) einen leer-
ſtehend. Laden m.
Küche u. evtl. Bad
z. Wohnung aus
bauen. Miete 45,
mit Bad 55, A.
Angebote unter L
496) an MNZ,Hälle, Geiſtſtr. 48.

„Alt
eingeführt.
Getreide
geſchäft

in d. Saalegegend
iſt zu verpächten.
Bewerber wollen
ſich melden unter
L 6357 an MRN8Z,
Halle Geiſtſtr. 8 Geiſtſtr. 48.

Bückeref
zum 1 oder 15.
Juli zu verpacht.
Angeb. u. L 5454
an MN8, Halle,Geiſtſtraße 48.

Fenjſter,
Schiebe,

e. er,vier verſchied. Sy
ſteme zur Anſicht!
Sämtliche Glaſer

arbeiten.
Alfred Büttner,
Glaſermeiſter,

Halle, Triftſtr. 88.
Ruf 299 01.

Radio
Anlagen

Streitberg
Schirrmeiſter,

Halle, Geiſtſtr. 16.
Ruf 362 22.

Licht
anlagen,

Kraft Radio,Signalanlagen.
Weiſe, Halle (S.),

Schulſtraße 11.
Ruf 296 206 8.

Elektriſche
Anlagen fed. Art.

Kurt Jähnig,
Halle (S.),

Lindenſtraße 67.
Ruf 219 987, 212 865. 212 385.

Kurt John
Schneidermeiſter
Maßanfertigung

Zivil erHallArtitlerſeſträte 68.

Echuhrepa
raturen

Neuanfertigungen.
Güttler, Halle,Hermannſtraße 11

Ofenbau,
Ofen

reinigung
Kachelöfen

Buſch, Halle,
Burgſtraße 48.

Ruf 312 83.
Vernitkein,

brünteren, pati
nieren u. ſonſtige
Metallveredlungen

Friedrich
Becker Co.„NickelBecker“

Halle (S.),
nur Kletne Brau

bausſtraße 11.

Kunſtver
glaſungen
Glasmalerei

Ewald
Halle, Steinweg 2.

Uhren
reparatur.
Uhren-Breiter,

Halle, Gr. Stein
ſtraße 68.Grab-
denkmäler

Bauarbeiten
Natur, Kunſtſtein
Becker, Halle/S.,
Talſtraße 20.

Vilder
einrahmen

Reparatüren nur
beim Fachmann.

Johannes Mende,
Halle, Mittelſtr. 4

Gegründet 1878.
Ruf 228 21.

Großchrom
anlage

neueſter möodernſt.
Art, ſauberſte

billigſte wen
Friedrich

Becker Co.,
„NickelBecker“

Halle (S.),
nur Kleine Brau

bausſtraße 11.

Gemüſe
pflanzen,
Garten

inſtandſetzungen,
Neuanlag., Roſen,
Blumenpflanzen.
Gartenbaubetrieb

Kraufe, Halle (S.),
Boolckeſtraße 12

Die gute
chuh

reparatur
Hälle, Mansfelder

Straße 2

Ein
rahmungen
Gerahmte Bilder,

Kunſtblätter,
Photorahmen, Re

paraturen.
Peißker, Nachf.

Gegr. 1855.
Halle Barfüßer
ſtraße 2 Ruf 29149

Sthuhe
verlängern
wir unt. Garantie
bis zu 3 Nummern
nach neueſtem Ver
fahren.

Fußwohl,Halle /S., Kirchner
ſtraße i 18a.

R. Kich.
Halle (S.), Stein
weg 45. Die gute
Schuhbeſohlung.

Gilber
Münzen u. dergl.
ſchmelzen, legieren
und verarbeiten
zu ſchönen Tafel
beſtecken von blei
bendem Wert.

Dänmig,Beſtedſabrit Hate,

Scharrenſtrt. 5/6.

Schuh
reparaturen

der gute Schub
gehört zu
wohl“, Kirchnerſtraße 18 a

Grab-
einfaſſung.,

Grabdentmäler.
Heyde, Halle (S.),
Lauchſtädt. Str. 15b

Karvoſſerie
repargtur

Autoſcheiben;
Glaſer arbeiten.

Ekelmann, Halle,
Königſtraße 58.

Kraft
Radio-, Lichtanlag.

Friedrichſtraße 21.
Ruf /288 17.

GSignal,
Licht, KraftRadioganlagen.

Götze, Halle (S.),
Breiteſtraße 3.

Ruf 240 23.

Damenhüte
neueſte Modelle,
reiche Auswahl.
Umarbeitungen
elegant, billigſt.

Halle, Hindenbüurg
ſtraße 31, part.

Glaſer
arbeiten

Fenſter, Türen
beſte Ausführung.

Moritz Müller,
Glaſermeiſter,
Halle Trotha

Fernruf 320 60.

Garten
geſtaltung

Entwurf, Ausfüh
rung, Garten
IJnſtandſesüng

Scherzer,ErſaBrändſtröm
Straße 58/59.
Maſer-

arbeiten
allerArt, Tapezieren

Hartig,Halle Albrechtſtr.44
(Ruf 34581).

Polſter
möbel,

Jnnendekorationen
Tapezierermeiſter
Strohbach, Halle,

Mühlberg 5.

Kanadier
Paddelboote

Art, Zelte
Bootsbanerei

Demmer,
Halle Trotha,
Saaleſtr. 6.

aller

öchreihmaſch.
Reparaturen

Wohlfarth,
Halle (S.),

Lindenſtraße 10,
Rinf 251 02

Auto
Kühler

aller Syſteme! Re
paraturen beſond
preiswert

Halleger 8.

Heldrutk
bremſen

repariert
„Ate-Lockheed“

Bremſendienſt,
Halle, Gr. Brau

hausſtraße 24/28.
Fernruf 233 83.

Autoteile

Ehrich,
Moritzzwin

Opel, 11/26 Chevro
let billigſt abzu
geben. Apel, Halle,
Beeſener Str. 222.

Cylinder
Schleiferet all. Mo
tore, Neuanfertig.
von Kolben, Rin
gen, Bolzen aller

Str. 29. Nu 342 59

Paul Weber, Halle,

gebraucht 109- P. S.

Die innerhalb dieser Rubrik ersohelnenden Wortanzeſgen (einspaltige Gelegenheitsanzelgen) Versffentloht dis MNZ in der
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Muskator-Kraftfutterwerk Or. Arte Sept Maggeburo

Sergisches Kratttutterwerk G. m. d. H. Oosseldort-Haten

Chauffeur

Autoverleih
an Selbstfahrer mit und ohne

Großtankstelle Os1
Wagenpflege aller Art

Arno Gäbler
Delitzscher 5trasse 38, Ruf 36 233

Fahrfſchule
Schwalbe

Halle,
Delitzſcher Str. 23.

Ruf 231 04.

Ant
ſelbſtſahrer

verleih
guch ohne Chauffeur
Winter Halle (S.),
Guſtav Hertzberg-
Str. 1. Ruf 310 86

S CHUILE
on AnGr. Ulrichstr. 47

TANZ
Bildet gründlich und unterhaltend
Fordern Sie unverb. Spesialprosp.
Neueanfängerkurs ePrivatzirhel, Einselstunden jederzeit

Möbel
transvporte

Klavier
unterricht

auch außer Haus,
gründlichſt
Edeltraut Roeſe,

Halle, Merſeburger
Straße 164.

Unterricht

Ziemke,
Königſtraße 6.

Fernruf 349 40.
Vugnſchen,

Plätten Hinzdorf,erteilt in Klavier, Halle, Sophten
Violine, Mandoline ſtraße 1.

Kurt Donner, Auto
Halle (S.),

OttoKü Str.re transporte
Döring,
ReideburgerMaſchinen

ſchreiben
Genge,

Halle (S.),
Friedrichſtr. 52, R

Ruf 293 21.

Buch

Reviſions
und SteuerbüroKlavier Glaſer,

unterricht Bücherreviſor,
Frau Margarete Halle, Kl. Ulrich
Voshage, geprüfte ſtraße 32.
Klavferlehrerin,

Halle S.,
Leipziger Straße
Nr. 14. III.

Adreſſen-

übernimmtKlavier
unterricht

Hammer, Halle,
Advolatenweg 33.

Friedrichſtr.

Glanz

Bereifung
Jhres Wagens,

Kraftrades liefert
und repariert

K. Pfiſterers Ww.
Autobereifung,

Halle /S.,
ſtraße 71/72.

König J an MNZ,

Geſang-
lehrerin

ſucht Altſtimmen f.
Frauenchor. An
fragen u L 4965

Halle,
Geiſtſtraße 48.

Nr. 9,
Seebener Str.

Herren

Alle Fährerschene
billigst

fahrlehrer II Opitz, Markt 25, III

plättet
preiswert

Alter Rennecke, Halle,

Fuhren aller Art
Halle /S.,

2-To.-Lieferwagen.
HalleS.,

Str.
Nr. 25. Ruf 31074.

führung

ſchreiben

Schreibſtube, Halle,
52 l.

plätterei
Gardinenſpannen
Aſter, Halle (S.),
Magdeburger Str.

Eingang

wüſthe
wäſcht

Streiberſtraße 26.

alle (aale)

Neue Wege der Konstrukcion
neue Begriffe für

leiſtung Fahreigenſchaften, Bequemlichkeit

Die DKW- Schwebecchſen“ fragen den icecl verein
fachten, geringſten Luſtwiderſtanck bietenden fahrzeug-
körper, deſſen Sitzraum zwiſchen den Achſen liegt und
auf volle Spurbreite verbreitert iſt. Fünf Perſonen und
viel Gepäck haben ausreichen Platz in der neuen

W SCHWEBERIASSrelsche Kralllanrzeug Handelsgesellsonaff

W We

Buf 292 67
Auto-
Sattlerei

Carl Ranſche,
Sattlermeiſter,

Halle,
Straße 48.

323 97.

Mansfelder
Ruf

Tathometer
Autouhren
repartert billigſt

Patzſchke, Halle S.,
Otto-Küfnerſtr. 18

Fernruf 336 41.

6/25 Abdler
Perſonenwagen,

vffen; kombiniert
als Lieferwagen,
5fach bereift, fahr
bereit, einwandfr.
Beſchaffenheit, ver
kauft preiswert
P. Böger, Halle,
Röderberg 2. Ruf

Motorrad
„Mabeco“,600 Lew, m. elek

triſch. Licht, preis
wert zu verkaufen.

Merſeburg,
Lindenauſtraße 47.

Karoſſerie-
reparatur.
Neuanfertigung

empfiehlt ſeine
Werkſtätten für
prompte, ſaubere,
preiswerte
Schild, Halle,

Karoſſeriebau,
MerſeburgerStr.
Nr. 73. Ruf 35102.

Autoſeder

reparaturen
ſchnellſtens. Veidt,
Halle, Am Stein

344 76.
tor 12 (Walhalla),
Ruf 289

er en 5C SFachgeschäff fur S hreuge

E. Ab ILER i

Arbett.

Halle /S.,

Mincenburgstraßze J
300 DKW.
Dreirad billig zu
verkaufen.

E. Hannig,
Krumpa.

Phönix
cem, 6 PS,

Licht,
Ratenzahl
Domſtr. 1

200

elektriſches

395,Halle,

Fiuditſu
unterricht

erteilt
Gerhard Lehmann,

Halle/S.,
Breiteſtraße 17. 17.

Geſell-
ſchaftstgnz
Marig Riſel,

Guſtav
Nachtigalſtraße 21
(früh. Karlſtraße)

Ruf 285 90.
Kurſusbeginn!

Herrenanmeldung.
erbeten.

Tanzſchule
Zirkel u. Einzel
unterricht auch
Sonntaägs.
WollrathTöchter,

Lichtbilder,
gute, billigſt. Foto
gtelier Rembrandt,

Fachmann

haft
Angebote

Halle, Gr.
ſtraße 29.

Ulrich
Geiſtſtraße 48.

Rechnungen
für Arzt u. Zahn
arzt werden von

ſorg
fältig u. gewiſſen

geſchrieben
erbetenunter g 4964 an

MNZ, Halle (S.),

r

Schon für R. 55.- wen Können
sie im eigenen Heim wohnen

Verlangen sie Rostenlos u. unyerbind-
lich aufklärende Druchschrift F. 35

Bausparkasse Deutsche Bau- und
Wirtschaftsgemeinschaft eGmbn.

Köln, Riehlerstraße 312

Halle (Saale),
Martinſtraße 22.

Unsere bisherigen Darlehens-
zuteilungen: 25 Millionen Reichsmarh

e

Möbel
transporte

Fernverkehr.
Paul Schmidt,

Halle-S., Halberſtädter Straße 8.
Ruf 236 05.

Verviel
fältigungen

Zeugnis- Abſchriften
billig. Vormeyer,
Halle, Hindenburg
ſtraße 10.

Vegetariſtch.

Gpeiſehaus
„Deutſche

Volkskraft“
Halle /S., Schmeer

ſtraße 5, I.
Geöffnet 10-—19.30.

Beerdigungs
anſtalt

Firma Geduhn,
Halle (S.),

Böllberger Weg 13.
Uebernahme ſämt
licher Beſtattungs-

angelegenheiten

Ober
hemden

nach Maß, Stoffe
in großer Aus
wahl. H. Scherler,
Wegſcheiderſtraße,

Ecke Witteſtraße.

Phrenologie
Handliniendeutung

Halle a. S.,
Sophienſtr. 25, 1,
Nähe Friedrichspl
Sprechseit 9--19.30

sei
e

pNMN-W
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Theodor Gallitz, Halle

Lauchstädter Str. 8

Das gutee. nern
Lichtbid verkauft: S

von Foto Shrsder 64 von
nur 1 Uhr.

Halle (S.),
ElſaBrandſtröm
ſtraße Nr. 191.

Krupp
Rational

Bauzw.) d.
200. an.

(auß.
RM.

„Kremo“

Agent:

Darlehen an jedermann
Monatl.

RM. 100. RM. 1.80, e 1000.
RM. 8.20. Umſchuldung v.
Kauf v. Auto, Motorrad,

G. m. b. H.

O. Bohne, Löbejün,Bahnhoiſtr. 8

Regiſtrierkaſſen,

gebraucht, wie neu,
verkauft ſehr bil

Caſſen Schulze
Deſſau, Lurnſe, 7

Ruf 1841. Wer
langen Sie Preis

offerte.

Waſch

weckſparvertrag v
Raten, für

Hypothek.Möbeln uſw.
Osnabrück.

Gebildete
Frau

29, geſchieden, unabhangig, vermö
gen slos, Ausſteuer,äu ch ſuchtBrieſwechfel zwecks

ſpäterer Heirat.
Witwer mit Kind
angenehm. Nurernſtgemeinte Zu
ſchriften unter L
6356 an d. MNZ,
Halle, Geiſtſtr. 48.

e

4 Neueu. gebr. J

Möbel
Gebrauchte;

Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25.- an
Schlafz. v. 160. an
Auszugt. v. 20.- an
Speiſez. v. 180.- an
Chaiſel. v. 18.- an
Sofa v. 20.- an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche.

Neue Möbel in
großer Auswahl
Vedarfsdeckgsſch.
Zahlungserleichtg.

Bitzmann
Mauerſtraße 3

am Franckeplatz.

Banniſche S
erezchebequeme Jahlweih

Gebrauchte

fllgel l
Planos

zu billigsten
Preisen

Plano Aer
eipeigerst 73

Vedare

Kochofen
9Küchenherde

kauft, verkauft

Günther,Halle (S.), Robert
FranzRing Nr. 2

Fahrräder
große An wahr v.

39 KariScifert, vaters
Weſtl. Ladenberg
ſtraße 47.

Gebrauchte
verkauft Guſtav
Koch, Halle (S.),
Königſtraße 71.

Möbel
äußerſt preiswert
Bürger, Halle /S.,
Turmſtraße 158.

Kiſten

e

Möbel güchenherd mer zu
gebraucht, kauft ge b t indgen ſofortige Kaſſe Kebraucht, n verkaufen
MöbeiTrabert, Hale S e eſen en

Salegeede plrics. dorfer Str. 7. in die Mag

*amſterfelle Moderne Kitchen
kauft Max Erbe, Sfnzelmöhbel
Halle, Saalſtr. 2. preiswert und gut

Dfeffer e Sohn
Sophienstraße 16 und 19

Nur in
dringenden Fälen

iſt es ratſam, eine An

zeige telephoniſch auf

zugeben. Für Hörfehlet

können wir keine Ver

antwortung übernehmen
r

an
Ab Hbr u cdes Wohnhauſes Rerſeburger Str.

wegen kurzer Abbruchsfriſt ſofort zu verk. 100
ſteine, 1500 qm Bretter und
Sparren, Rahmen,
60 Stuben
Oefen,
neue
Einfahrtstor,

Herde,

und Stalltüren,

ſchlüſſe, 100 Fenſter,
Treppen,Badeeinrichtung,

30 Ifd.
Brennholz u. verſch. and.

Das Material iſt ſo gut wie neu.
Sonntag vorm. von 7 1 Uhr zu ſprechen.

Firma Ernſt Schülbe, Inh. paul 6
bbruch Spezialunternehmen.Lagerplate Tholuckſtraße 13/14.

h
155

alsZußboden n m
Säulen, Balken. 300 n Ver1 Haustür, ort id ſern

Jalvuſien, Berliner 1Ausgüſſe, Saſſe eiſerne
Träger, Waſchteſſel, vr alten

Meter eiſernes Gitter,

égil
Fernruf 82300

r



Buchhandel und Voll
Die geſtrige feierliche Kundgebung im Leipziger Rathaus

zünftigen Wege der ErziehungAuf dem ſchen Volkes zu einer lebendigen

gerao

ln ihrer großen Aufgabe nur in
v Loltsfeindliche Elemente aller Art un

geht

Volte Jergiften konntArbeit vergiften konnten.

Erſt die neue Führung des deutſchen Vol
z hat den deutſchen Buchhandel wieder auf

De eigentlichen Aufgaben aufmerkſam ge
rht und in dem letzten Jahr ſind die ein
Tſnen Hrganiſationen daran gegangen, die
Linden der Vergangenheit durch eine völlige
Keuordnung des deutſchen Buchhandels wieder
qutzumachen. Freilich läßt ſich eine ſolche
Reuordnung nicht mehr von einem Tag auf
den anderen durchführen. Jnfolgedeſſen iſt
es Aufgabe der Gegenwart dafür zu ſorgen,
daß wenigſten die kommende Generation des
deutſchen Buchhandels um ſo ſtärker ihre Miſ
ſion erkennt und im Sinne einer inneren Er

des deutſchen Menſchen weiter

handels errichtet worden iſt, in der künf
tighin jerder, der ſpäter einmal ſeine Lebens
arbeit dem deutſchen Buch widmen will, die
weltanſchaulichen Grundlagen für ſeine Be
rufsarbeit feſtigen ſoll. Der Weihe dieſer
neuen Schule galt geſtern abend ein Empfang
anläßlich der Kantateverſammlung
der Deutſchen Buchhändler in den
Feſträumen des Neuen Rathauſes zu Leipzig.

Oberbürgermeiſter Dr. Goerdeler,
Leipzig, ſtellte in ſeiner Begrüßungsanſprache
insbeſondere die Tatſache heraus, daß der
Deutſche Buchhandel mit der Errichtung der
Schule in Leipzig die alte Tradition der Stadt
des Buches hochgehalten und weitergeführt
habe. Der Plan für den Neubau ſei nicht
nur bereits fertig, man habe ſogar ſchon mit
ſeiner Ausführung begonnen. Er ſprach da
bei den Wunſch aus, daß ein jeder, der einſt
dieſe Schule verläßt, hinausgehen möge als
deutſcher Menſch, in Kameradſchaft erzogen zu
gutem Wiſſen und zu guter Leiſtung im Sinne
unſeres neuen deutſchen Vaterlandes.

Jn ſeiner Feſtanſprache ging der Präſident
der Reichsſchrifttumskammer, Dr. Hans
Friedrich Blunck, auf die Zuſammen
arbeit zwiſchen Schriftſteller und Buchhändler
ein und ſprach dabei von der Gemeinſamkeit

Volkes, denn er ſoll das Volk dabei beraten,
wenn es den We zum Dichter ſucht. Darum
muß jeder Buchhändler einmal die große
Schule aufſuchen, um dort die alten Stätten
des deutſchen Buchhandels und damit ein
Stück Deutſchland kennen zu lernen, ſo, wiees ſich in ſeinem geiſtigen Schaffen uns offen

bart. Der Buchhändler unſrer Zeit hat vor
allen Dingen die Aufgabe, das deutſche Erbe
von Jahrtauſenden hinüberzutragen in das
neue Jahrtauſend, damit das deutſche Volk
ſeine Väter erkennt und die heiligen Auf
gaben, die es vor der Welt zu erfüllen hat.

Nachdem Hans Friedrich Blunck allen, die
bei der Gründung der neuen Schule mitge
holfen haben, den Dank der Reichskultur

kammer ausgeſprochen hatte, unterſtrich der
Vorſteher des Börſenvereins der Deutſchen
Buchhändler, Pg. Wilhelm Baur, noch
einmal die Aufgaben des deutſchen Buchhänd
lers und dankte beſonders dem Präſidenten
der Reichsſchrifttumskammer dafür, daß er
durch ſeine vor einem Jahre am 1. Mai er
laſſene e die Möglichkeit zur Schaf
fung diefer Schule gegeben habe.

ie ſehr eindrucksvolle Feier wurde um
rahmt von zwei Chören des mitteldeutſchen
Meiſters Heinrich Schütz, die vom Tho
manerchor unter der Leitung von Tho
maskantor Prof. D. Karl Straube in der
bekannten meiſterlichen Art vorgetragen

wurden. er.
Auftakt des Dresdner Schütz-Feſtes

Eine eindrucksvolle Feier leitete geſtern
mittag das ReichsSchütz-Feſt im Feſtſaale des
Dresdener Rathauſes ein. Den muſikaliſchen
Rahmen bildeten muſikaliſche Vorträge, aus
geführt von Mitgliedern der Sächſiſchen
Staatskapelle unter Leitung von Gene
ralmuſikdirektor Dr. Karl Böhm und vom
Kreuz-Chor unter Leitung von Kreuz
kantor Rudolf Mauersberger Sodann
begrüßte Oberbürgermeiſter Zörner im
Namen der Muſikſtadt Dresden die erſchiene
nen Ehrengäſte, Vertreter der Reichs und
Staatsbehörden, der Wehrmacht, der Hoch
ſchulen und Akademien, den Vertreter der
Reichsmuſikkammer, Präſidialrat Jhlert,

Künftig wieder Hillebillen im Harz
Die Mitternachtsmuſiken eröffnet.

Unter dem Schutz von Miniſterpräſident
Klagges werden in dieſem Jahre in 13 Harz
orten muſikaliſche Veranſtaltungen
um Mitternacht ſtattfinden. Bereits am
15. Mai fand der diesjährige Auftakt zu den
mitternächtlichen Muſikveranſtaltungen in
Goslar ſtatt. Ein feierlicher Feſtakt in der
Diele des altehrwürdigen Goslarer Rathaufes
eröffnete die Veranſtaltung. Dort übermittelte
Oberbürgermeiſter Droſte den Teilnehmern
den Gruß der Stadt. Miniſterpräſident
Klagges ſprach von Sinn und Wert der
Mitternachtsmuſiken, die dem Volksgenoſſen
Läuterung und Erbauung geben ſollen. Jm

neuerung des Zieles, die beide Berufe miteinander ver den Auslandspreſſechef Dr. Hanfſtaengl, Anſchluß daran übergab Miniſterpräſident
arbeitet. bindet. Aber der Buchhändler ſoll darüber ſowie Vertreter der Parteiorganiſationen und an die Vertreter der Harzorte die

So iſt es zu begrüßen, daß jetzt in der hinaus ein Mittler ſein zwiſchen Buch und der geſamten muſikaliſchen Welt. Sodann er Hillebillen, die wieder in Benutzung ge
Stadt des Deutſchen Buches, in Leipzig eine Volk. Der Buchhändler hat einen großen An griff der Geſchäftsführer der Reichsmuſtk- nommenen Signalinſtrumente der Harzer
Reichsſchule des deutſchen Buch teil an der Geſtaltung der Zukunft unſeres kammer, Präſidialrat Jhlert das Wort. Köhler.

Keltene belegendeſt Warrena ger

m e. d. M. ſt nach langem Zoll Alareus e Braunen hlesseſchweren Leiden unſer Kernmacher

Paul Hennig
im 53. Lebensjahre verſtorben

Wir bedauern den frühen Heim
gang dieſes Arbeitskameraden. Er

o r geb. Wolle
Halle (Saale), den 18. Mai 1935

Oernte
Gr. Steinſtr. 26

war uns ein fleißiger, treuer und
von allen wegen ſeines kamerad
ſchaftlichen Weſens geachteter Mit
arbeiter Wir werden ihm ein ehren
des Andenken bewahren.

Betriebsführer u. Gefolgſchaft
der Chr. Pringzler Söhne H
E Eiſengießerei und Maſchinenfabrik

Halle, den 16. Mai 1935

Alfred Kaprolatis
Margarete Kaprolatis

Wielandstr. 18 Halle (Saale) Magdeburger Str. 5
18. Wonnemond 1985

Vermählte

0

geb. Richter

O

weiten Ladens ver
Raufe ich zu weit
herabgesetz ten Prei-
sen einen großen
Posten Wertvolle
Standuhren

Taschenuhren
in Gold, Silber usw.

Armuhren
in Gold, Silber usw.

Briliant ringe
Ohrringe, Colliers
ſchincler

Kl. Ulrichstraße 35

codreueno)

fün
d v 0

Statt beſonderer Karten 7 legelS e en er n teuren Vaters, al Seln
ohnes und Bruders, des SABrigadeführersHugo Schieb el WeleneSelulegel

find uns ſo zahlreiche Beweiſe der Teilnahme zugegangen geb. Worch
r en auf dieſem Wege unſeren herzlichſten Dank 1 es

ausſprechen können. vUnſer Dank gilt beſonders der Brigade-Führung, Germüülilte
ſeinen Kameraden von der SA und den Organiſationen ha ender Partei, die dem ſo früh Verſtorbenen die letzte Ammendorf, den 18. Mai 1985 p ja n o

Ehrung erwieſen. schwars poliertZlje Schiebel geb. Braun
und Kinder. 8Merſeburg, Schlageter-Str. 53

Familie Anton Gchiebel
Bitterfeld Halle

Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief
am Freitag morgen nach ſchwerem Leiden mein innigſt
geliebter WMann, unſer herzensguter, treuſorgender Vater,
lieber Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und Onkel,

der Reichsbahnſekretär

Max Schraps
im 48. Lebensjahre.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

e Schraps geb. Zimmermann
nebſt Söhnen Heinz und Günker

Halle (Saale), den 18. Mai 1935. Beethovenſtr. 9
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Montag,

dem 20. Mai, 18 Uhr, in der großen Kapelle des Ger
traudenfriedhofes ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden nimmt
ie Beerdigungsanſtalt „Pietät“, M. Burkel, Kleine

Steinſtr. 4, entgegen.

Freitag früh s Uhret entſchlief nach langem, mitger Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau, ß
ſere treuſorgende gute Mutter, Tochter Schweſter
wägerin und Tante

skan Elsettz Dietrich
geb. Gtaske

im Alter von 47 Jahren

In tiefer Trauer
Friedrich Dietrich u. Kinder

Salke, 18. Mat 1985 (Martinſchule)

Die Beerdi gung findet am Montag, *,2 Uhr, vonder Kapelle des Sudfriedhofes aus ſtatt. Freund

sugedachte Kranzſpenden nimmt die Beerdigungsg ſetät ienttegen ſtatt „Pietät“, M. Burkel, Kl. Steinſtraße,

en Hirthliche Nachrichten
gereehtune Gemeinſchaft in der Landeskitche, Mar
woch 5. Sonntag 20 Uhr Evangeliſation. MittDonnerst hr. Jugendbund E. C.; 15 Uhr Kinderbund.

C et 20 Uhr vVibelſtunde.

u uth. Gem. MW r digt, S Veag nangettavene
Ge rege in der Pfarrkirche zu St. Fran

(Mvoritzburg).

18 Uhr:.45 r:S nd 2 Hochamt mit v Dashr h. Mefſen? An Werktagen: 6.45,

Deſſauer Straße 7

äuß. preiswert

Pianohaus
Maercker
Waisenhaus

ring 1B
am Francheplat

zur Verlobung
335 Gold 750 Gold
585 Gold 900 Gold

Billige Preise
Große Auswahl

ſchindler
Kl. Ulrichstraße 55
2 große Schaufenster

Brennholz
aus Buche,ofenfert.,
ä Ztr. 1.50 u. reine
buch. Räucherſpäne
ab öZtr. frei Haus.

Pereinigte
BürſtenFabriken,

Große Auswahl bei
Muſik Müller
Große Märkerſtraße

(am Warkt)

Gute Flanos

vermietet

zu mäßig. Preis.
Döl Piano-e hHaus,

Gr. Ulrichstr. 53
Fernruf 26462

Sachen-Bearbeitg., Buchführ.
BRechtsberatungs, 1917, Hess

Mod. Spelse zimmer 916,

Gouch. 609,- 79,- 69.-
Ruhebett 38.- 2.- 48.-
llehen f. gr. Auswanmngst

Auch gegen günstige Teilzahlung

Gebr. Kroppenstädt
Möbelfabrik Handel, Halles

Gr. Härkerstraße

Gifte Art Aen Wende
Wir laden hierdurch unſere Herren Geſellſchafter

zur Teilnahme an der am 19. Juni 1935, mittags
I12 Uhr, in Gaſthaus „Stadt Hamburg“ zu Halle (S.)
ſtattfindenden ordentlichen Generalverſammlung er
gebenſt ein.

Tagesordnung1. Vorlegung des Geſchäftsberichtes, der Bilanz nebſt
Gewinn und Verluſtrechnung für 1934/35.

2. Beſchlußfaſſung über die Verteilung des Rein
ewinns.

g. Entlaſtung des Vorſtandes und des Aufſichtsrats
4. Wahl eines Bilanzprüfers.
5. Herabſetzung des Grundkapitals um 34 000

durch Einziehung der im Beſitz der Geſellſchaft be
findlichen Vorzugsaktien.

6. Aenderung der Satzungen:s 5 Abſ. u. S 6 (Höhe und Einteilung- des Grund
kapitals),

87 n der Beſtimmungen über die Vorzugs
aktien),

z 10 (Stimmrecht),S. 33 b. Dividende der Vorzugsaktien).
7. Verlegung des Geſchäftsjahres und Aenderung der

Satzung S 32.
Zur Teilnahme an dieſer Verſammlung ſind nur

diejenigen Geſellſchafter berechtigt, welche ihre Aktien
gemäß S 25 des Geſellſchaftsvertrages bis zum 15. Juni
1935 mittags 12 Uhr

bei der Geſellſchaft,
bei der Dresdner Bank, Filiale Halle in Halle (S.),
bei der Dresdner Bank, Filiale Leipzig in Leipzig,
bei der

Leipzig
oder bei einer EffektenGiroBank

hinterlegt haben.
Ammendorf, den 15. Mai 1935.

Der Vorſtand.

Allgemeinen Deutſchen Tredit- Anſtalt in

Eine gute Anzeige

bringt immer Erfolge

öwangsverſtelgernngen

Es werden öffentlich meiſtbietend

Sonnabend den 18. Mai 1935:
10 Uhr, AdolfHitlerRing 13:

gegen jofortige Baarzahlung verſteigert:

cchè 23]]

Amtliche Bekanntmachünge

Forſtamt Halle (S.)
Brennholzverkauf.

1. Am Donnerstag, dem 23. Mai 1935,
von 9 Uhr ab, im früher Thamm-
ſchen Gaſthaus in Raßnitz

Jagen 43, 44. Eiche, Eſche, Rüſter,
Erle, Pappel: 43 rin Scheit, 21 rm
Knüppel.

2. Am Donnerstag, dem 23. Mai 1935,
von 13 Uhr ab, im Burgſchlößchen
in Ammendorf.

Burgholz: 111 rm Scheit, 88 rm
Knüppel.

Volkmannstr. 3a, Tel. 235221 An s es g en

Eeder-, Achsbolzen, Kugelschrauben,
Stahlschrauben, Siemens, Sinterkor,

Züändkerzen.

erhalten
250, 300, ao00
usy. verkauft
Flanohaus

in die z Don

Sammilien-

in Halle (Saale)
vergessen Sie nicht, meine

Dauer-Ausstellumng
der neuesten Landmaschinen

u besuchen.

Erntemaschinen aller Art,
Dampf-, Breit- und Stiften-
Dreschmaschinen,
Strohpressen f. jed. Lelstung
Sack'sehe Ein- u. Mehrschar-
pflüge,

sowie
all. Geräte f. Bodenbearbeitg. pp.
erwarten Sie in technisch höchster
VollRommenheit.

Umfangrelch. Ersatztelllager
Kleinwaren- Abteilung
Mod. Reparaturwerkstätten

krustbever, Halſe a. s
Landmas ch i nenMerseburger Str. 4 Kirchnerstr. 18 b

Fernruf 266 81 und 266 87„M R G
C

J W SeKugellager Rollenlager
Gasdichte Kolbenringe, Olabstreifringe
Einbaufertige Ventilkegel, Bremsbelag,

R. Wittig, Halle a. Röderberg 2
Fernsprecher

Es

Allein Vertreter

Curt Köhler a Co.
Großgarage Süd

Pfännerhöhe 77-72 Ruf 265 47

1. Erdarbeiten:

2. Brücken:
4 8

s

für die Brücken einſchl. 1 Zeichnung
ö

in bar (nach auswärts zuzüglich 0,40

ausliegen, abgegeben.
F u

28. Mai 10935.
S

nördlich von Oberpöllnitz.

darfsdeckung vom 1. Dezember 1934.

1 Rerzfutter, div. Weine u. Möbel.
Fuß Obergerichtsvollzieher.

Reichsautobahnen
Die Bauarbeiten für Los 17 (Neuenſorga) von km 78,3 bis km 84,1

der Strecke Schkeuditz--Schleiz von Hellborn bis Schönborn ſind zu vergeben.

128 000 ma Roden von Waldgelände
60 000 mm Mutterboden

357 000 m Erd und Felsmaſſen
355 000 m Dammverdichtung.

00 m Beton und Eiſenbeton.
Von Montag, den 20. Mai 1935, ab werden die Angebotsunterlagen

für die Erdarbeiten einſchl. 3 Zeichnungen
um Preiſe von 10,

um Preiſe von

der Bauabteilung Gera I in Gera, Handelshof, 3. Stock, wo auch die Pläne

hrungen: Donnerstag, den 28. Mai 1985, und. Dienstag, den
effpunkt: 9.80 Uhr am Gaſthaus Rodaborn, etwa 1,5 km

Die Vergebung unterliegt der VOB und ſteht u. a. unter dem utzeder im RGHBl. 1985 Teil I Seite 488/89 veröffentlichten Werbrt ung
Reichskommiſſars für Preisüberwachung vom 29. März 1935, betr. Ergänzung
der Verordnung über Preisbindungen und gegen Verteuerungen der Be

Angebote ſind getrennt für Erdarbeiten und Brücken verſchloſſen,
mit der Aufſchrift Angebot auf Los 17, Erdarbeiten oder „Angebot auf
Los 17, Brücken“, bis Montag, den 3. Juni 1985, 16 Uhr, bei der Bau
abteilung Gera 1, Gera, Handelshof, 3. e einzureichen.

Re
Oberſte Bauleitung Halle (Saale),

nicht in Briefmarken) nur von

chsautobahnen

22510

ne immer
Küchen sowie Polstermöhbel

aller Art Fernruf: 318 79
Hugo Mittelstaedt

Gr. Klausstr. 34 und Kl. Klausstr. 4

JpclopAndenpagen-
fes ine IPonſbonagen

Mindenungen
nut alen Schikanent-

RM 39.- 42.- 48. 54.-
Faltwd gen 26. 2950
Wochenendwagen z 12.80 18.90
auf 6 Riemen 17.90 18.25 19.50 21. 25

Stuben wagen 8.50 10.50
Kinderstühlehen Sotgenlos

NeparaturenArt, Verdecktüttern nach Ihren
ünschen, schnell und bekannt billig

eher be bomle

[Ammendori
Amtl. Bekanntmachung.

Die Jmpfung der Erſtimpflinge
(Kinder, die im Kalenderjahr 1984 ge
boren ſind) findet

am Montag, dem 20. Mai 1935,
nachmittags 1 Uhr,

in der Friedenſchule ſtatt.
Die Nachſchau erfolgt am

Montag, dem 27. Mai 1935,
nachmittags 1 Uhr,

ebenfalls in der Friedenſchule.
Die Eltern der Erſtimpflinge erhal

ten beſonderen Beſcheid.
Ammendorf, den 15. Mat 1985.

Der Bürgermeiſter
Sonnenberg.



Kormandie muß warken
Paris, 18. Mai. Ueberraſchend brach in

der franzöſiſchen Hafenſtadt Le Havre ein
von den Kommuniſten anſcheinend vorbereite
ter Seemannsſtreik aus, der ſich jedoch zunächſt
nur auf die Beſatzung der größten franzöſiſchen
Schiffahrts geſellſchaft „Transatlantik“
erſtreckte. Die Regierung kam durch dieſen
Streik in große Verlegenheit, denn der
Dampfer „Camplain“ konnte mit ſeinen
235 Paſſagieren ſeine fahrplanmäßige Aus-
reiſe nach Neuyork nicht antreten. Ein Teil
der Paſſagiere zog es vor, auf engliſche oder
amerikaniſche Schiffe überzuwechſeln, der an
dere Teil wurde in den Hotels der Stadt un
tergebracht. Der Streik ſcheint ſich aber noch
auf andere größere Schiffe ausdehnen zu
wollen. Vor allem ſind die geplanten großen
Feſtlichkeiten und die Einweihung und Neu
yorker Jungfernfahrt des neuen Ozeanrieſen
„Normändie“ gefährdet.

Der Präſident der Republik Lebrun hat
ſeine Abfahrt nach Le Havre auf Grund des
Streikes hinagusgeſchoben. 2000 ſtrei-
kende Seeleute, unter ihnen die Mann
ſchaft der „Normandie“ veranſtalteten einen
Demonſtrationszug durch den Hafen
und die Straßen der Stadt.

Handelsminiſter William Bertrand
wird von der rechtsnationalen Zeitung Le
Jour“ heftig angegriffen, indem das Blatt
behauptet, daß er den Streik unüberlegter
weiſe vom Zaun gebrochen habe. Er habe
durch ſeine Schwäche und Ungeſchicklichkeit die
Urſache des Streiks hervorgerufen, der dem
Preſtige des Landes und vor allem der Han
delsmaärine einen ſchweren Schlag verſetzt habe.

Lawrence noch bewußktlos

Aufnahme: Deutſcher Preſſe Kliſchee-Dienſt

Der englische Geheimagent Oberst Lawrence,
der nach seinem Motorradunglück immer noch
bewußtlos im Hospital von Bowington Camp
darniederliegt. Sein Zustand wird als außer
ordentlich ernst bezeichnet. Lawrence war es
bekanntlich, der während des Weltkrieges den
Araberaufstand gegen die Türken entfesselte
und auch seifdem viel von sich reden machte.

Gefecht mit einer Käuberbande
Manila, 18. Mai. Bei der Fahndung nach

vier Mördern, die den Gemeindevorſtand des
Dorfes San Antonia ermordet hatten,
ſtieß die Polizei auf eine Räuberbande. Von
den Räubern, die an 300 Mann zählten,
wurden 20 getötet und mehrere gefangen
genommen.

Fünf Perſonen im Auko erkrunken
Paris, 18. Mai. Bei Fécamp in Nord

frankreich iſt ein mit ſechs Perſonen beſetzter
Kraftwagen in ein Staubecken geſtürzt,
als der Führer des Kraftwagens einem Rad
fahrer auszuweichen verſuchte. Von den Jn
ſaſſen ertranken ein Kaufmann aus der Um
gebung von Fécamp, ſeine Mutter, zwei Töch
ter und eine Tante. Nur die Frau des Kauf
manns konnte gerettet werden.

Fußball und Völkerfreundſchaft
Madrid, 18. Mai. Die Einſtellung der

breiten Maſſe in Spanien hat ſich in den
letzten Tagen ſehr zugunſten Deutſch
land s verändert. Der einzige Grund für
dieſe Tatſache iſt in dem Fußball-Län-
derkampf Spanien gegen Deutſchland in
Köln und ſeinem Ausgang zu ſuchen. Die
Haltung und das Benehmen der deutſchen
Spieler ſowohl wie insbeſondere die des deut
ſchen Publikums, dazu die Aufnahme, die den
Spaniern in Deutſchland zuteil geworden iſt,
haben den denkbar beſten Eindruck ge
macht. Zuſammenfaſſend iſt feſtzuſtellen, daß
dieſes ſportliche Ereignis einen politi
ſchen Erfolg mit ſich gebracht hat, wie er
ſeit langem nicht zu verzeichnen war.

Großfeuer in Pommern

Tribſees (Kreis Grimmen), 18. Mai. Jn
Tribſees entſtand in einem Stall Feuer,
das durch den Wind ſchnell größere Aus
dehnung annahm. Jnsgeſamt wurden fünf
Stallgebäude und ein Wohnhaus
vollkommen vernichtet. Die Flammen
ſyrangen auch auf vier weitere Wohnhäuſer
über, die z. T. ſchwer beſchädigt wurden. Eine
Frau konnte ſich aus einem dieſer Häuſer nur
durch einen Sprung aus dem Fenſter retten.

Kun auch die „Gneiſenau“
Das Schwesferschiff der „Scharnhorst“ lief vom Stapel

Bremen, 18. Mai. Der zweite der drei
neuen Oſtaſienſchnelldampfer des
Norddeutſchen Lloyd, die „Gneiſenau“, lief
eſtern kurz nach 14 Uhr auf der Werft AG.Weſer der Deſchimag-Bremen vom Stapel.

Die Hanſeſtadt an der Weſer ſtand ganz im
Zeichen des Stapellaufes. Schon lange vor derfeſtgeſetzten Zeit ſtrömten die Menſchen nach

der Weſerwerft, um dem Feſtakt beizuwohnen.
Während die Werftkapelle ſpielte, ſammelten
ſich immer mehr Menſchen auf dem weiten
Platz. Bald war der Zeitpunkt des feierlichen
Stapellaufes gekommen.

Von dem Betriebsführer des Norddeutſchen
Lloyd, Korvettenkapitän a. D. Dr. Firle,
geleitet, betrat die Arurenkelin Gnei-
ſenaus, Urſula Gräfin Neidthardt
von Gneiſenau, die Taufkanzel.

KarlDie Taufrede hielt Staatsrat
Lindemann, Vorſitzender des Aufſichts
rates des Norddeutſchen Lloyd. Er erinnerte
daran, daß bereits vor dem Weltkriege ein er
folgreiches Schiff des Norddeutſchen Lloyd den
Namen „Gneiſengau“ getragen habe und
daß ein Kriegsſchiff gleichen Namens bei
Coronel und an den Falklandinſeln
Deutſchlands Ruhm und Ehre ver-
kündet habe.

Dann vollzog Gräfin Urſula Neidhardt von
Gneiſenau die Taufe auf den Namen
„Gneiſenau“. Unter dem gemeinſamen Ge
ſang der Nationalhymnen lief das mit
Tannengirlanden geſchmückte Schiff glücklich
vom Stapel.

Nach vollzogenem Stapellauf ſandte der
Norddeutſche Lloyd ein Huldigungstelegramm
an den Führer und Reichskanzler.

Adolf Hitler dankte mit folgendem Glück
wunſchtelegramm:

„Haben Sie vielen Dank für die Meldung vom
glücklichen Stapellauf des Schnelldampfers

„Gneiſenau“. Möge dem neuen Schiff immer
glückliche Fahrt beſchieden ſein.“

„Tag der Deutſchen Seefahrk“
Hamburg, 18. Mai. Das Seefahrtsamt der

Auslandsorganiſation der NSDAP veröffent-
licht zum bevorſtehenden „Tag der deutſchen
Seefahrt“ einen Aufruf, aus dem wir folgen
des entnehmen:

Am 25. und 26. Mai wird in Deutſchlands
größter Hafenſtadt, Hamburg, der Tag
der deutſchen Seefahrt feſtlich be
gangen.

Der tiefe Sinn des „Tag der deutſchen See
fahrt“ liegt darin, einmal der ganzen deut
ſchen Nation die Kenntnis von der Exiſtenz
des deutſchen Seemannes zu geben. Nach dem
Zuſammenbruch der deutſchen Flotte im Jahre
1919 war Deutſchlands Seegeltung dahin und
die damals in Deutſchland herrſchenden art-
fremden Volksverführer hatten kein Jntereſſe
daran, den deutſchen Menſchen für die deutſche
Seefahrt zu gewinnen.

So vollzog ſich der Aufbau der neuen deut
ſchen Handelsflotte, der mit Zähigkeit und
Mut von den mit der Seefahrt immer ver
bundenen Bewohnern der Waſſerkante be
trieben wurde, ohne Kenntnis der großen
Mehrheit des deutſchen Volkes. Durch jahre
langes, mühevolles Ringen einer Handvoll
deutſcher Männer, die, in der Seefahrt
ſtehend, ſchon früh den Weg zu Adolf Hitler
gefunden hatten, war der Boden zur Weiter
arbeit vorbereitet. Marine-SA iſt heute in
allen Teilen der Welt durch ihre Bordtrupps
auf deutſchen Schiffen bekannt und die Orts
ruppen und Stützpunkte der Bewegung anVor arbeiten mit ihr Schulter an Schülter,

wie wir es an Land in den Jahren des
Kampfes ſo herrlich erlebten.

die ſchwediſche Erbſchaft
Einem eleganfen Pompgenie das Handwerk gelegt

Berlin, 18. Mai. Eine junge Frau hatte
es im Laufe der letzten Jahre im Schwindeln
und Betrügen zu einer Meiſterſchaft gebracht,
die den wohlbegründeten Neid altbewährter
Hochſtapler erregte. Es iſt weniger die Höhe
dex Beträge, die ſie mit ihren Methoden ſich
zu verſchaffen wußte, was die Konkurrenz mit
Mißgunſt erfüllte, als die geradezu geniale
Ark und Weiſe, mit der ſie an ihre Opfer
herantrat. Ungefähr anderthalb Jahre lang
iſt es ihr denn tatſächlich auch gelungen, die
Prozeßverhandlung vor dem hieſigen Straf-
gericht immer wieder zu vertagen, immer
neue Ausreden erfand ſie um angeb
liches Beweismaterial für ihre Solidität her
beizuſchaffen. Schließlich kam es aber doch
zur Verhandlung und dieſe fand mit einem
Urteil von drei Jahren Zuchthaus
ihren endgültigen Abſchluß.

Wer die „Dame“ vor dem Richtertiſch ge
ſehen hat, der müßte zur Ueberzeugung ge
kommen ſein, daß dort kein ſtraffälliges Jn
dividuum ſich vor dem Richter zu verantworten
hätte, auch war der Eindruck nicht der, daß
hier jemand auftrat, der anderthalb Jahre in

Unterſuchungshaft geſeſſen hat, ſondern eine
wohlangezogene, blühend ausſehende junge
Frau, die während der langen Zeit nicht ein
mal vergeſſen hat, wie man ſich nach der
neueſten Mode onduliert und manikürt. Mit
voxrzüglicher Beherrſchung aller äußeren For
men und mit redneriſchem Geſchick verſuchte
ſie, alle Anſchuldigungen abzuweiſen. Mit
liebenswürdigſtem Lächeln beſtätigte ſie die
Tatſache, daß ſie ſehr häufig die fingan-
zielle Gefälligkeit ihrer Mitmenſchen
in Anſpruch genommen hatte und kam auch
hier vor Gericht mit dem gleichen Manöver
an, mit Hilfe deſſen es ihr gelungen war,
„Gott und die Welt“ gehörig anzupumpen.
Eine reiche Erbſchaft aus Schweden
hat jedesmal und auch den Richtern gegen
über herhalten müſſen. Man ſollte nicht glau
ben, daß heutzutage noch ſo viel Dumme in
der Welt herumlaufen, die auf die Mätzchen
einer zu erwartenden großen Erbſchaft aus
dem Auslande hereinfallen. Das Gericht
brachte die elegante Dame zunächſt einmal
hinter „ſchwediſche Gardinen“, um ihr
Zeit zur Ueberlegung über die Wahrheit der
ſchwediſchen Erbſchaft zu geben.

Feuersbrunſt in der Familiengruft
Drei höncdlertſöhrige Särge verbrannten

London, 18. Mai. Der Gemeindefriedhof
eines nördlichen Vorortes von London war
kürzlich Schauplatz eines Ereig-
niſſes, das wohl einzig in ſeiner Art daſtehen
dürfte und ſeiner Beſonderheit wegen
erwähnt zu werden verdient. Auf dieſem
Friedhof befindet ſich neben den vielen ande
ren Gräbern auch eine alte Gruft, in der
die Toten einer angeſehenen Familie zur
letzten Ruhe gebettet wurden. Doch die Fa
milie iſt allem Anſchein nach ſchon vor langer
Zeit ausgeſtorben, denn ſeit dem Jahre 1847
hat keine Beiſetzung mehr ſtattgefunden.

Als zur Abendſtunde eines der letzten Tage
ſpäte Beſucher der Kirche, um die herum der
Kirchhof angelegt iſt, den Mittelweg des
Friedhofes entlang gingen, machte ſich
Brandgeruch bemerkbar. Flammen waren
nirgends zu ſehen, die angrenzenden Häuſer
lagen in tiefſtem Frieden. Der Brandgeruch
wurde von Minute zu Minute ſtärker, und
nach einigem Umherſuchen entdeckten die
Kirchenbeſücher Rauchſchwaden, die aus
dem Spalt der maſſigen Steinplatte, die die
nie ruft bedeckt, drangen. Niemand
onnte ſich die Tatſache erklären. Raſch wurde

die Feuerwehr benachrichtigt, die bald an
rückte. Es bedurfte jedoch aller Anſtrengungen
der Fuerwehrmänner, bis die Steinplatte in
zwei Teilen beiſeite geſchoben werden konnte.
Nun ſchlugen auch ſchon die hellen Flammen
und dichte Rauchwolken aus dem tiefen Grab
gewölbe.

Eine Schlauchleitung wurde angeſetzt undals die Löſcharbeit beendet war, v h den

Umſtehenden ein grauen voller Anblick:
ein Haufen ſchmutziger Aſche, die ſich mit dem
Waſſer in einen häßlichen Schlamm verwan
delt hatte, und daraus herausragend ver
kohlte Gebeine. Aus den Kirchenbüchern
wurde dann feſtgeſtellt, daß die Gruft drei
Särge beherbergt hatte, die alle vor etwa 100
Jahren beigeſetzt worden waren. Schließlich
entdeckte man auch die Urſache. Ein Kirchen
beſucher hatte achtlos ein brennendes
Streichholz, mit dem er ſich eine Pfeife
anzündete weggeworfen, das unglücklicher
weiſe durch den Sprung in der Gruftplatte
e war und unten den Brand herbei-
führte.

Ein Mädchenmörder begnadigt
Berlin, 18. Mai. Der Führer und Reichs

kanzler hat die vom Schwurgericht in Au rich
gegen den am 16. Oktober 1914 geborenen
Eppo Tammen wegen Mordes erkannte
Todesſtrafe im Gnadenwege in lebens
längliche Zuchthausſtrafe umgewan
delt. Tammen hatte im Juni 1934 die 26jährige
Haustochter Berta Klingenberg in
Riepe (Kreis Aurich), die von ihm ein Kind
erwartete, ermordet.

Der Gnadenerweis für den ſonſt unbeſtraf
ten und gut beleumdeten Tammen iſt erteilt
worden, weil er die Tat aus einer durch die
Getötete herbeigeführten ſeeliſchen Be
drängnis heraus begangen hat.

Schneewinker in Bayern
München, 18. Mai. Wie in denund im bayeriſchen Oberland gin Berger

München und Umgebung der Regen n
dichtes Schneegeſtöber über
in die Morgenſtunden des FreitagWenn auch auf den Straßen der Suche
Ve liegen v e doch du ehe
äume un rünflächen i nWinterkleid. lagen im ſoönften
Wie aus Kempten gemeldſich der Wintereinbruch W d wird, hat

Gegend noch ſchlimmer ausgewirkt angtiven
ſprünglich angenommen würde. Aug
Tal ſetzte heftiges Schneegeſtöber ein in
Schaden an den Kulturen iſt groß. An Der
nahen Buchenberg liegt der Chnert en
20 Zentimeter hoch. etwa

Aus Südbayern liegen weidungen über den Wintereinbruh No.
Füſſen ſchneit es ſeit 24 Stunden faſt u
unterbrochen. Die Schneedecke ſt ein
fünf Zentimeter hoch. Die Temperat v
liegen wenige Grade über dem Geftier n
Auch in Garmiſch-Partenkirchen dal d
Schneetreiben ſeit Donnerstag früh an
Zugſpitze meldete 15 Zentimeter Neuſ z
Von Tegernſee wird eine Neuſchneedecke I
20 Zentimetern gemeldet. Die älteſten ein
wohner können ſich nicht an einen derarti r
Wintereinbruch um dieſe Jahreszeit erinnenn

Zu der Wetterlage ſchreibt die Landes
e benneen fur n daß zuürchtungen für die Landwirtſcha dVeranlaſſung ſei. Weit i

und in Tirol
Jnnsbruck, 18. Mai. Starker Shat auch in Tirol Luherordentice al

er Zugrertche der
er Zugverkehr auf den Hauptſtrecken w

durch Kurzſchlüſſfe ſtark behindert.
Jnnsbruck war eine Zeitlang die Stadt
ohne Strom. Auf der Brennerſtrecke ging eineLawine nieder, die beide Bahngleiſe ver
ſchüttete. Nach den Aufräumungsarbeiten
entgleiſte die Lokomotive eines Hilfszuges ſo
daß zur Zeit die Strecke nur eingleiſig
befahrbar iſt. Auf der Brennerſtraße liegt
ein halber Meter hoch Schnee. Schneepflüge
müſſen eingeſetzt werden, um die Straßen be
fahrbar zu machen. Die Straße in das Paß
nauntal wurde durch einen Erdrutſch ver
ſchüttet und zum Teil weggeriſſen. Beſonders
groß ſind die durch den ſtarken Schneefall an
gerichteten Schäden in den Gärten und anf
den Fluren.

Mailand, 18. Mai. Ueber Norditalien
gingen ſchwere Wolkenbrüche nieder.
MarcusPlatz in Venedig war in wenigen
Stunden wie in einen See verwandelt
Auch in Verona und in ſeiner Umgebung
wurden die tiefergelegenen Gegenden üben
ſchwemmt. Auf dem flachen Lande richtete das
Unwetter ſchwere Beſchädigungen t
der Landwirtſchaft an. Der vom Sturm g
peitſchte Lago Maggiore iſt um faſt eine
Meter geſtiegen. Die Berge um
Streſa haben ganz plötzlich wieder neue
Schneehauben erhalten. Die Temperatur ſank
empfindlich. Auch von der RivieraKüſte wer
den ſtarke Stürme gemeldet.

Auch in England ſchneit es

London, 18. Mai. Jn England herrſcht zur
Zeit eine für dieſe Jahreszeit außer
gewöhnliche Kälte. Jn vielen Landes
keilen, beſonders in Nordengland und Schott
land, iſt Winterwetter mit Schnee, da und
Froſt eingezogen. Jn Mancheſter, Leeds und
vielen anderen Orten liegt Schnee. Die Baum
blüte und die Saat haben teilweiſe ſchwer
gelitten.

Die Pflegemutter ermordel
Königsberg (Pr.), 18. Mai. Der jährige

Pflegeſohn des Ehepaares Bahr, Mat
Tiſcher, der ſeit einem Jahr nach einen
ſchweren Unfall kränkelte, hat in Abweſenheit
ſeines alten Pflegevaters ſeine Pflege
mutter ermordet. Danach verſuchte eſich die Pulsadern zu durchſchneiden, legte ſtch

ins Bett und zündete es an. Als der
Pflegevater nach Hauſe kam, fand er die Woh
nung verſchloſſen. Er brach die Tür auf und
entdeckte die Leiche ſeiner Frau und in dem
ſchwelenden Bett den bereits ebenfalls
toten Pflegeſohn.

Zuchthausſtrafen für Poſträuber
Oldenburg, 18. Mai. Von der Großen

Strafkammer Oldenburg wurde gegen dere
Räuber, die am U März die Poſtſtel
Deichhäuſerheide unter Bedrohung der
weſenden Frauen beraubt hatten, uhohe Zuchthausſtrafen erkannt Mit
den drei Poſtgeldräubern waren zwei r
helfer des ſchweren Raubes und mehreren
Bandendiebſtähle angeklagt. Die fünf Ange
klagten erhielten Zuchthausſtrafen von e
bis acht Jahren unter Aberkennung ht
Ehrenrechte für die Dauer von drei bis
Jahren. Eine mitangeklagte Ehefrau n
u Hehlerei zu 50 Mark Geldſtrafe
urteilt.

Mit dem Spaken erſchlagen

Weſel, 18. Mai. Jm Amtsbezirk
ebeck am Niederrhein verſchwand am a

eine 25jährige ledige Schneiderin, ſage
Suche nach der Vermißten blieb erfo
Eingehende Nachforſchungen führten ſei
zu einem Verdacht gegen ihren Bräu
gam, einen 25jährigen Mann. (eſer zNach hartnäckigem Leugnen gab dieſen
ſeine Braut, die ſich durch ihn in an
Umſtänden vbefand, auf freiem Felde
einem Spaten erſchlagen und dan
Ort und Stelle vergra ben zu haben.
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Von Erfurk nach Hamburg
Land wirtſchaftliche Ausſtellungen einſt und jetzt

Von Karlheinz Backhaus, Fachbearbeiter im Stabsamt des Reichsbauernführers.

Pom 28. Mai bis 2. Juni findet in Ham
hurg auf dem Heiligengeiſtfeld die 2. Reichs
ähtſtandsſchau ſtatt. Da iſt es intereſſant, ſich

rer die Entwicklung des Ausſtellungsweſens
n zu werden, die auf Grund der neuen Aus
ichtung unſeres volklichen und politiſchen
Lebens ja zwangsläufig kommen mußte.

eſſen, Ausſtellungen und andere ähnliche
Einrichtungen ſollen ein Spiegelbild des
Lebens und der Arbeit des Volkes oder eines
Polksteiles ſein. Bejaht man dieſen Satz,
dann müßten die Ausſtellungen des neuen
Deutſchland grundſätzlich anderer Natur
ſein als die des früheren Syſtems. Wir haben

on eine ganze Reihe ſolcher Ausſtellungen
hach der Machtübernahme erlebt, ſo daß man
auf Grund ihrer Kenntnis im Hinblick auf
die oben geſtellte Frage ohne weiteres zu
einem Ja oder Nein kommen kann. Und da
wird wohl jeder zugeben müſſen, daß ſowohl
die Anordnung als auch die Zielſetzungen all
dieſer Ausſtellungen grundſähßlich anders
worden ſind. Jmmer wieder hat ſich gezeigt,

z ihre Durchführung maßgeblich von der
politiſchen Willensbildung des Volkes beſtimmt
wurde. Charakteriſtiſch war dabei folgendes:
Die Ausſtellungen der Syſtemzeit kämpften
für einen ganz beſtimmt begrenzten Stand oder

Virtſchaftsraum. Sie kannten dabei nur aus
eſprochen ſelbſtiſche Ziele, die ſich nicht ume Wohl oder Wehe des ganzen Volkes

kümmerten.

Die Ausſtellungen des heutigen Deutſch
lands künden von der Arbeit des Volkes
oder eines Standes und von dem, was im
Rahmen eines beſtimmten Wirtſchaftsraumes
geleiſtet worden iſt. Sie werben dabei ſelbſt
verſtändlich meiſt für ein Arbeitsprodukt.
Aber ſie ſtellen dieſe Arbeit nicht um ihrer
ſelbſt willen heraus, ſondern ſetzen ſie in die
ehörige Beziehung zur Arbeit des ganzenten So ſind dieſe Ausſtellungen in des
VPortes wahrſter Bedeutung
ihrer ganzen Zielſetzung.

Dieſe Tatſache wurde beſonders deutlich,
als der Reichsnährſtand im vergangenen Jahr
in Erfurt eine umfaſſende Schau ſeiner
Urbeit und einen Ueberblick über ſeine
beitsgebiete der Oeffentlichkeit unterbreitete.
Waren die früheren Ausſtellungen der Deut
ſhen Landwirtſchaftsgeſellſchaft meiſt egoiſtiſch
güsgerichtet, ſo zeigte dieſe erſte Reichsnähr

sſchau in Erfurt die durch die national
Weltanſchauung hervorgerufene

Wandlung auch auf dieſem beſonderen Ar
beitsgebiet. Dem Beſchauer ſtellte ſich dieſe
Wandlung ſo dar, daß man ihn bei jedweder
Maßnahme genaueſtens darüber unterrichtete,
warum dieſe oder jene Maßnahme, war um
dieſe oder jene Arbeit im volkswirtſchaftlichen
Intereſſe durchgeführt werden mußte. Es
wurde z. B. nicht einfach dargeſtellt: Laut
Reichserbhofgeſetz ſind die Bauernhöfe im Um
ange von mindeſtens einer Ackernahrung und

bis zu 125 Hektar Erbhöfe, ſon dern Eine
Verteilung der landwirtſchaftlichen

eſitzgrößen muß angeſtrebt werden. Da eine
große Anzahl lebensfähiger kleiner und
mittlerer Bauernhöfe, möglichſt gleichmäßig
über das ganze Land verteilt, die beſte
ewähr für die Geſunderhaltung von

Volk ünd Staat iſt, mußte die Begrenzung für
Erbhöfe in dieſem Umfange erfolgen. Dann
lieferten eingehende Erläuterungen und zahl
reiche anſchauliche ſtatiſtiſche Bilder die Beweiſe
für die Notwendigkeit jeder einzelnen Maß
nahme. Wie das Reichserbhofgeſetz, ſo wurden
r anderen Neuordnungen der nationalſozia
ren Agrarpolitit, z. B. die Marktordnung,

e Feſtpreisgeſegebung uſw. dargeſtellt. Nie
mals abſtrakt und nur um der Darſtellung der

ſozialiſtiſch in

jeweiligen Maßnahmen willen, ſondern immer
nur unter Einbeziehung aller Auswirkung auf
die Jntereſſengebiete aller Berufe und Stände.
Wie recht der Reichsnährſtand mit dieſer Maß
nahme hatte, zeigt der überraſchend hohe Beſuch
der Ausſtellung und die Tatſache, daß nicht
nur Reichsnährſtandsangehörige, ſondern in
großem Umfange auch Volksgenoſſen anderer
Kreiſe die Ausſtellung beſuchten und mit dem
größten Jntereſſe ſich unterrichten ließen.

Da die volkspolitiſche Erziehungs und
Lehrarbeit ſolcher Ausſtellungen außerordent
lich wertvoll iſt, hat der Reichsnährſtand dieſe
Ausſtellungstechnik noch weiter ausgebaut. Da
für wird die 2. Reichsnährſtandsſchau in
Hamburg ein deutlicher Beweis ſein. Bis
ins einzelne werden da die vielfältigen bluts
mäßigen, kulturellen und wirtſchaftlichen Auf

gaben des Bauerntums in ihrer Bedeutung für
die Entwicklung der ganzen Nation dargeſtellt.
Jns beſondere wird die Bedeutung der Neuord-
nungen innerhalb der Ernährüngswirtſchaft
herausgeſtellt, da hier ja ein Arbeitsgebiet
vorliegt, das jeden Volksgenoſſen angeht,
weil es in ſeinem täglichen Leben beſonders
deutlich ſpürbar iſt. Darüber hinaus werden
dann die rein landwirtſchaftlich fachlichen
Dinge gezeigt, die dem Bauern das Rüſtzeug
ur Durchführung der Erzeugungsſchlacht geben
ollen. Da werden z. B. die Fragen der
Pflanzenzucht, der Düngertechnik, der zweck
mäßigen Fütterung, der richtigen Bewirt-
ſchaftung des Landes, die Probleme der Tier
ücht und Tierhaltung und beſonders auch die
ragen des richtigen Maſchineneinſatzes ein

gehend behandelt. Die Schau der Land-
maſchinenJnduſtrie iſt in dieſem Jahre be
ſonders reichhaltig, womit eindeutig bewieſen
wäre, daß die von gewiſſer Seite ausgeſtreuten
Gerüchte über eine angebliche Maſchinenfeind-
lichkeit des Reichsnährſtandes nichts als un
ſinniges Gerede ſind.

Die Skizzierung dieſer Arbeitsgebiete, die
aber nur einen geringen Teil der Geſamt-
ſchau ſtreifen, zeigt deutlich, daß die 2. Reichs
nährſtandsſchau in Hamburg jeden Volks
genoſſen angeht, daß ſie eine Ausſtellung von
großer volkspolitiſcher Bedeutung wird.

Zuchtviehverſteigerung in Falkenberg
Starke Nachfrage nach Bullen Ausbau der Verkaufshalle

Jn der Viehverkaufshalle in Falken
berg (Bez. Halle) fand die 326. Zuchtviehver
ſteigerung der Viehverkaufsvereinigung der
vier Ortskreiſe (Liebenwerda, Torgau,
Schweinitz, Wittenberg) der Provinz Sachſen
im Verband für die Zucht des ſchwarzbunten
Tieflandrindes in der Provinz Sachſen ſtatt.
Gleichzeitig war die 250. Zuchtſchweinever
ſteigerung. Die Viehverſteigerungen in Falken
berg erfreuen ſich immer eines guten Beſuches.
Ausſchlaggebend ſind dafür die ausgezeichneten
Zuchttiere, die zum Verkauf angeboten werden.
Auch diesmal waren nur erſtklaſſige Tiere
zum Verkauf geſtellt. Der ſichtbare Fortſchritt
in der Qualität der Tiere iſt zurückzuführen
auf ein Wetteifern der Züchter, Spitzen
leiſtungen zu erreichen. Von den im Verzeich
nis angeführten 53 Bullen waren nur 42 zur
Stelle, dagegen die weiblichen Tiere vollzählig.
Auch der Auftrieb der Eber und Zuchtſauen
wies eine Lücke auf. Rund 40 Tiere wurden
verſteigert.

Bei der Schweineverſteigerung gelangten 28 Edelſchweineber und eine Sau ſo

wie ſechs veredelte Landſchweineber und zwei
Sauen zum Verkauf. Das beſte Tier war ein
Edelſchweineber (Katalog-Nr. 3), dem eine

Ankaufsbeihilfe von 10 zugeſprochen wurde.
Der Eber, der mit 130 angeboten wurde,
ging für 240 in den Beſitz von Lehmann
(Schöneiche). Der Durchſchnittspreis für Eber
betrug 170

Von den Bullen erhielten wieder ſechs
Tiere Auszeichnungen und zwei Ankaufsbei
hilfen von 30 und 25 die übrigen eine
Anerkennung. Das teuerſte Tier war ein
Bulle von G. Wildgrube in Seegrehna, der
mit 600 (Ankaufsbeihilfe 30 angeboten
wurde und für 1100 in den Beſitz des Käu
fers überging. Der Durchſchnittspreis für
Bullen betrug 724 Die Nachfrage nach
Bullen war ſehr groß, es hätten noch 20 bis
30 Tiere verkauft werden können. Vom Vor
ſtand und Aufſichtsrat iſt in Erwägung ge
zogen worden, ſtatt vier künftig fünf Zucht
viehverſteigerungen in Falkenberg abzuhalten.
Jm übrigen wird die Verkaufshalle hervor
ragend ausgeſtaltet werden.

Nach der Verſteigerung fand im „Goldenen
Anker“ eine Verſammlung ſtatt, in derenMittelpunkt ein Vortrag von Oberlandwirt
ſchaftsrat Dr. Hahne (Valle) ſtand, der das
zeitgemäße Thema „Futtererzeugung im
eigenen Betrieb“ behandelte.

KRur guker Boden für Kleinſiedlungen

Der Reichs und Preußiſche Arbeits
miniſter hat in einem an die Landesregierun
gen und die für die Kleinſiedlung zuſtändigen
Behörden gerichteten Schreiben an die Beſtimmung der Richelinien erinnert, daß jede Sied-

lerſtelle mit dem für die Bewirtſchaftung der
Stelle benötigten lebenden und toten Jnven-tar verſehen ſein muß. Obwohl dies eine der

wichtigſten R für das wirtſchaft
liche Fortkommen der Siedler ſei, habe ſie bis
her nicht immer die notwendige Beachtung ge
funden Die Kleinſiedlerſtelle müſſe unter
allen Umſtänden mit dem erforderlichen Ar
beitsgerät, einwandfreien guten Klein
tieren und ebenſolchen Pflanzen und
Sämereien ausgeſtattet werden. Weiter
gehöre hierzu die Vorbereitung des Bodens.
Es ſei ein Unding, daß, wie dies leider

früher vielfach geſchehen ſei, ſchlechte s
Land als Gelände für Kleinſiedlüngszwecke
genommen werde, deſſen Bewirtſchaftung erſt
nach vielen Jahren unter Einſatz unverhält-
nismäßig großer Arbeitsleiſtungen und großer
finanzieller Opfer überhaupt einen beſcheide
nen Ertrag bringen könne. Eine gartenbau
mäßige Bo ennützung ſtelle erheblich höhere
Anforderungen an die Bodenbeſchaffenheit als
z. B. eine landwirtſchaftliche er Selbſt
in beſter Kultur ſtehendes bisher landwirt
ſchaftlich genutztes Gelände müſſe daher zum
mindeſten durch eine nachhaltige Düngung
zur gartenbaumäßigen Nutzung geeignet ge
macht werden.

Um den Erfolg der Siedlungsmaßnahmen
zu ſichern, ordnet der Miniſter an, daß in den
Finanzierungsplänen ſtets für die Düngung
des Landes und die erwähnte Ausſtattung
ein Mindeſtbetrag von 250 M. vorzuſehen iſt.

Mehr Schafweiden

Der Reichs und Preußiſche Miniſter des
Jnnern veröffentlicht in ſeinem Miniſterial
blatt einen Runderlaß über die Förderung
der Schafzucht durch die Gemeinden und Ge
meindebehörden. Jn dieſem Erlaß führt der
Miniſter folgendes aus:

„Die Rohſtoffverſorgung der deutſchen
Wollinduſtrie erfordert umfaſſende Maßnah
men zur Vermehrung der Schafbeſtände und
der Wollerzeugung. Dieſes Ziel iſt nur zu
erreichen, wenn die Futtergrundlage
dadurch erweitert wird, daß der Schafhal
tung alle geeigneten Plätze, Hütungen und
Freiflächen zugeführt werden. Jch erwarte,
daß die Gemeinden und Gemeindeverbände in
Erkenntnis der volkswirtſchaftlichen Notwen-
digkeit der Förderung der Schafzucht der Be
völkerung in der Bereitſtellung der für die
Schafhaltung geeigneten Weideflächen,
die bisher ungenutzt geblieben ſind, vorangehen. Es empfiehlt h die im Eigentum
oder in der Verwaltung von Gemeinden oder
Gemeindeverbänden befindlichen Grundſtücke,
die ohne nennenswerte Beeinträchtigung ihrer
ſonſtigen Zweckbeſtimmung von Schafen bewei
det werden können, öffentlich bekanntzugeben,
damit die Schafhalter ſich rechtzeitig um die
Pachtung der Flächen bewerben können.“

Achkung! Rübenblakkwanze!

Die mannigfaltigen Anfragen bei der
Landesbauernſchaft Sachſen-Anhalt in Halle
geben Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, daß
das Anterpflügen der Fangſtreifen
und die Beſtellung der eigentlichen Rüben-
ſchläge erſt dann zu erfolgen hat, wenn dies
durch Runderlaß bekanntgegeben wird. Die
Einwanderung der Wanze wird dauernd unter
Kontrolle gehalten, ſo daß Gewähr gegeben iſt,
daß dem einzelnen Bauern und Landwirt der
erſte geeignete Tag zum Umpflügen und Neu
beſtellen genannt wird. Die Bekanntgabe er
folgt durch Rundfunk, Tagespreſſe und Kreis
und Ortsbauernſchaften. Alle Dienſtſtellen
werden darauf hingewieſen, daß die Feſtſetzung
des Zeitpunktes des Umpflügens und der Neu
beſtellung von der Landesbauernſchaft ausgeht,

Erlöſchen der Erbhofeigenſchaſt des
Ehegaktenerbhofes bei Eheſcheidung

Das Reichserbhofgericht ſah urſprünglich
nur für ſolche Bauernhöfe die Erbhofeigen
ſchaft vor, die ſich im Alleineigentum eines
Bauernfähigen befanden.

Durch die erſte Durchführungsverordnung
zum Reichserbhofgeſetz wurde jedoch die Rege
lung getroffen, daß auch Beſitztümer, die im
Eigentum von Ehegatten ſtanden, Erbhof-
eigenſchaft erlangten. Jn der Praxis ergab
ſich nun die Frage, ob ein „Ehegattenerbhof“
die Erbhofeigenſchaft wieder verlöre, wenn
nachträglich die Ehe geſchieden würde.

Wie die „Juriſtiſche Wochenſchrift 1935,
Seite 1500, mitteilt, hat vor kurzen das Lan
deserbhofgericht Celle in einem Beſchluß feſt
geſtellt, daß mit der rechtskräftigen Scheidung
der Ehe die Erbhofeigenſchaft des Ehegatten
erbhofes erliſcht.

Jn dem ausführlich begründeten Beſchluß
wird vor allem darauf hingewieſen, daß die
Schaffung des Ehegattenerbhofes unter Durch
brechung der Grundregeln des Reichserbhof
geſetzes als Ausnahmevorſchrift erfolgte. Die
Grundlage dieſer Ausnahmevorſchrift war die
Ehe als ein feſtes Band, das gleichzeitig die
Einheit des Haushalts und der Wirtſchaft des
Erworbenen und der Haftung bedeutet. Wenn
aber die Ehe wieder auseinandergeht, ſo ent
fallen damit auch die rege die für
die Schaffung des Ehegattenerbhofes maß
geblich waren.
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Wohnungen und Motore
Schwerin-Krosigk über wirtschaftliche Zukunftsaufgaben

Jn der Berliner Leſſinghochſchule ſprach
vor einem zahlreichen Hörerkreis der Reichs
miniſter der Finanzen, Graf Schwerin von
Kroſigk über das Thema: „Oeffentliche
Finanzen und Wirtſchaft“.

Der Miniſter unterſuchte die Maßnahmen,
die in den einzelnen Ländern zur Bekämpfung
der Weltkriſe ergriffen worden ſind, ſowohl die
privat wirtſchaftlichen als auch die ſtaatswirt-
ſchaftlichen, wie Deflation, Währungsentwer-
tung, Zinsſenkung, ſteuerliche Entlaſtung und
Arbeitsbeſchaffung. Aus den bisher gemachten
Erfahrungen zog er die Folgerung, daß man
in Zeiten einer gewiſſen Erholung, wie wir
ſie ſest erleben, alles auf den Verſuch abſtellen
müſſe, eine Beſſerung der Mengen-

ro duktion zu erreichen, aber ohne einePrelokonjunltet zu ſchaffen.

Gegenüber dem Deutſchland vom Ausland
erteilten Rat, dem engliſchen Beiſpiel folgend
zu einer Abwertung der Währungüberzugehen, erklärte er, es ſei ein großer
Unterſchied, ob ein Land eine Währungs-
abwertung vornehme, daß keine in fremder
Währung eingegangenen Auslandsſchulden
habe, das den größten Teil der benötigten
Rohſtoffe aus Ländern ſeiner eigenen Wäh
rung bekomme und über einen großen Deviſen
vorrat verfüge, oder ob dies ein Land tue, dem
dieſe Vorausſetzungen fehlten und in dem
außerdem eine begreifliche Abneigung gegen
Währungsexperimente beſtehe. Deutſchland
habe keine andere Möglichkeit gehabt, als die
Deviſenzwangswirtſchaft einzuführen, um die
Währung zu ſtützen und zu ſchützen.

Zwei Zahlen nannte der Miniſter, die die
anze Entwicklung der letzten beiden Jahre
larſtellen; die Ausgaben für Arbeitsloſen

unterſtützungen ſind um 128 Milliarden A zu
rückgegangen; die Einnahmen an Reichsſteuern
ſind um I Milliarden angewachſen. Der
öffentliche Haushalt hat damit eine Verbeſſe
rung von rund drei Milliarden A aufzuweiſen.

Dieſen Erfolg hat man damit erreicht, daß
man insgeſamt vier Milliarden A in das
Arbeitsbeſchaffungsprogramm geſteckt hat.
Wenn die folgenden fünf Jahre nun mit je
einer Milliarde für die Rückzahlung dieſer
Summe vorbelaſtet ſind, ſo hat ſich dieſer
konjunktur politiſche Aktivismus
auch fingnziellgelohnt.

Zwei ganz große Aufgaben und Möglich-
keiten erwähnte der Miniſter, die noch in
Deutſchland zu löſen ſeien. Die Frage des
Wohnuüngsbaues werde in den nächſten
Jahren ſehr brennend ſein. 1934 habe Deutſch
land einen Zuwachs von 470000 neuen
Haushalten gehabt. Es ſeien aber nur
270 000 neue Wohnungen gebaut
worden. Man müſſe notwendig zu einem ſtär
keren Wohnungsbau kommen. Die zweite Auf
abe ſei die Löſung der Verkehrsrage, die Notwendigkeit des Landſtraßen

baues und die Motoriſierung des Verkehrs
und damit zuſammenhängend der Bau von
Autoſtraßen. Die Kraäftwagenindu-
ſt rie werde die Trägerin der Kon
junktur der Zukunft ſein.

Erst Stabilisierung der Währungen
Zur Frage der Ein und Ausfuhr erklärte

der Miniſter, Deutſchland liege nichts an einer
Beſchränkung, es ſei vielmehr an einer Aus
dehnung des Welthandels inter
eſſiert. Die Autarkie ſei kein Jdeal und kein

für uns, ſondern lediglich eine zeitweiſe
otwendigkeit. Deutſchland wolle dazu bei

tragen, die geſamte Weltkriſe zu beſeitigen.
Der Welthandel könne nur erhöht werden,
wenn jedes einzelne Land ſeine wirtſchaft
lichen und finanziellen Grundlagen auf eine
re Baſis ſtelle und zu einer Mat
igen Stabiliſierung der ä hrungen komme. Dabei müßten die inter

nationalen Schulden in anſtändiger Weiſe ge
ordnet werden. Deutſchland wolle nicht ein

auf ein Maß herabgeſetzt werde, bei
dem Riſikoprämien ausgeſchaltet
ſeien und bei dem Deutſchland nicht ſchlechter
behandelt werde als andere Länder.

Erst stabile Wirtschaft
dann stabilisierte Währung

Englands Finanzminiſter glaubt ans Gegenteil
Auf dem Jahreseſſen des Verbandes Bri

tiſcher Bankiers gab Schatzkanzler Neville
Chamberlain der Ueberzeugung Aus
druck, daß die in Erſcheinung tretende Wohl
fahrt kein Trugbild ſei. Die miteinander ver
bundenen Syſteme eines maßvollen
Zolltarifes und billigen Geldes
hätten ihre wohltätige Wirkung noch keines
wegs erſchöpft. Natürlich ſei dieſe Wirkung
nicht vergleichbar mit den Folgen, die aus
einer großen Wiederbelebung desHandels erwachſen würden. Dieſe Möglich
keit komme aber für ihn erſt in zweiter Linie,
weil ſie nicht von England allein abhänge,
ſondern nur in Zuſammenarbeit mit anderen
verwirklicht werden könne. Was die notwen
dige Erhöhung der Engrospreiſe beſonders für
Rohſtoffe betreffe, ſo ſei bereits einige
Beſſerung zu verzeichnen. Hinſichtlich einerverarſegung übertriebener Zoll
tariferſei auch eine gewiſſe Wendung in der
Richtung zum Guten zu bemerken, wenn auch
der Fortſchritt nur langſam ſei, vielleicht, weil
ſich die Politik in dieſes Gebiet der Wirtſchaft
einmiſche. Die Rückkehr zu einem gemein
ſamen internationalen Goöldſtan-
dard bilde ein Endziel der Regierung, aber
eine Stabiliſierung ſei zwecklos, ſolange nicht
Ausſicht auf ſtabile wirtſchaftliche Ver
hältniſſe beſtehe.

Wieder starke Entlastung
Der letzte Reichsbankausweis.

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom
15. Mai hat ſich in der verfloſſenen Bankwoche
die geſamte Anlage der Bank in Wechſeln und
Schecks, Lombards und Wertpapieren um 106,0
auf 4347,8 Mill. A verringert. Jm einzelnen
haben die Beſtände an Handelswechſeln
und -ſchecks um 86,4 auf 3603,5, an Lom
bardforderungen um 10,1 auf 65,5, an
deckungsfähigen Wert papieren um
12,2 auf 345,3 und an Reichsſchatzwech
ſe ln um 0,3 auf 2,9 Mill. abgenommen,
dagegen die Beſtände an ſonſtigen Wert-
papieren um 3,1 auf 330,7 Mill. zugenommen.

An Reichsbanknoten und Renten-
bankſcheinen zuſammen ſind 66,7 Mill.
aus dem Verkehr zurückgefloſſen, und. zwar hat
ſich der Umlauf an Reichsbanknoten um 67,3
auf 3499,3 vermindert, derjenige an Renten
bankſcheinen um 0,6 auf 369,9 Mill. erhöht.
Der Umlauf an Scheidemünzen nahm um
54,5 auf 1483,3 Mill. A ab. Die Beſtände der
Reichsbank an Rentenbankſcheinen haben ſich
auf 39,0 Mill. ermäßigt, diejenigen an
Scheidemünzen unter Berückſichtigung von 6,4
neu ausgeprägter und 14,7 wieder eingezogener
auf 206,2 Mill. A erhöht. Die fremden Gelder
zeigen mit 957,8 eine Zunahme um 45,0 Mill. A.

Die Beſtände an Gold und deckungs
n Deviſen haben um 0,1 auf86,3 ill. A. zugenommen. Jm einzelnen
ſtellen ſich die Beſtände an Gold bei einer
l n ab um rund 74000 auf rund 82,3

ill. die Beſtände an deckungsfähigen De
viſen bei einer Zunahme um rund 3000 A auf
rund 4,1 Mill.

Verlust durch
Schwelerei-Stillstand

Jahresabſchluß der Bruckdorf AG.

des

WIRTSCHAFT. VND ARBEIT.

”„”*oeee onJn dem Jahresabſchluß ſind,
ſchaft den Geſchäftsbetrieb der Gewerkſchaft

BruckdorfNietlebener
i. L. unter Zugrundelegung der
bilanz vom 1. 9. 1933 übernommen hat, die
Betriebsergebniſſe dieſer Gewerkſchaft für die

da die Geſell

Ber bauPereins
iquidations

Zeit vom I. 9. 1933 bis 13. 2. 1934, dem Tage
der Eintragung der Aktiengeſellſchaft in das
Handelsregiſter,
ſchreibungen von 375 030,07 RM. iſt für das
Anlaufsjahr, für das der Hauptgläubiger ein
Entgegenkommen in der Zinſenfrage
ein Verluſt von 321 815,71 RM. entſtanden,
der in Höhe von 250 000 RM. durch Heran
ziehung des geſetzlichen Reſervefonds getilgt
und mit dem Reſtbetrag von 71815,71 RM.
auf neue Rechnung vorgetragen werden ſoll.
Die Entſtehung des Verluſtes rührt zu einem
weſentlichen Teil aus dem Stillſtand der
Schwelerei her, die im Berichtsjahr voll
ſtändig neu überholt wurde. Die Geſellſchaft

mitberückſichtigt. Nach Ab

zeigte,

hat für Jnveſtitionen
trag verausgabt und damit Arh
beſchaffungsprogramm entſprechend beigett eits

Jn dem neuen Geſchäftsjahr haben ſi
Betriebsergeb niſſe geveſſelt

Auf dem Ausſtellungsgeländ

die Meſſe für Bau-,
triebsbedarf

r i

einen erheblichen
zum

Die Leipziger Herbstmesge 1935
Die Leipziger Herbſtmeſſe 1935

Sonntag, dem 25. Auguſt, und dauert h
ſchließlich Donnerstag, den 29. Auguſt

Textilmeſſe itt28. Auguſt, beendet, während alle an
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ſchließen.
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Haus
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durchgeführt ſie e
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Berliner Effektenbörse: Fest

blieben
renten
lebhaftes Geſchäft.

zeichneten
franzöſiſchen Verhandlungen auch mit einer Aufrollung
des Problems der ruſſ. Vorkriegsſchulden zu rechnen ſei.

Hafer, weißer gelber, ohne Angebot. ViktaxigerDie Börſe war für Aktien weiter feſt. Dagegen 400--420 ruhig (für 1000 Kilogr. Weigenmehl 2
Renten vernachläſſigt. Lediglich in Auslands 790 (einſchl. Sack) Gruppe 8, 6, 3: Roggenneh
entwickelte ſich bei ſteigenden Kurſen teilweiſe Type 997 (einſchl. Sach) Besirk 7, Gruppe 9

Jm Mittelpunkt ſtanden die ruſſiſchen Weigzenkleie, Mühlenpreis ab Mühle 1175 erVorkriegsanleihen auf die in der franzöſiſchen Preſſe ver Roggenkleie, Mühlenpreis ab üh 10,38 e
Gerüchte, wonach im Rahmen der ruſſiſche für 100 Kilogr.). Drahtgepr. Weizenſtroh 21

Ruſſengulden ſtiegen von 1,30 auf 1,40. Die Warſchau- fadgepr. e
Wiener Markobligationen waren 1 v. H. befeſtigt. Von ſtroh 2,00--2,05.
den übrigen Auslandsrenten gewannen ungariſche
Renten bis zu 30 Pfg. Oeſterreichiſche Goldrenten ſtiegen
um 0,75 v. H. Von Jnlandsrenten waren Altbeſitz di0,25 v. H. niedriger. Reichsſchuldbuchforderungen, Um acht
ſchuldungsanleihe Und Zinsvergütungsſcheine behaup Zeachtung.
teten ſich.
Am Aktienmarkt gingen die Steigerungen bei weiteren
Käufen des Publikums bis zu 1,50 v. H., darüber hin

waren
einem

2,50 v.
höher.

aus
bei

an.

aktien

Schuckert konnten unter Hinweis
teilungen im Geſchäftsbericht bei lebhaftem Geſchäft um
4,50 v. H.
werte 0,50 bis 1 v. H.
0,75 bis 1,50 v. H.
ſichtigung der Dividendenabſchläge der Salzdetfurthgruppe
durchweg 1 v. H. höher.

Von Auslandsaktien gewannen
Conti Linoleum befeſtigten ſich um 1,50 v. H.

waren
gehend von Deſſauer Gas, bis zu 1 v. H. befeſtigt.

Jnduſtrieobligationen gewannen 0,12 v. H.

Metallgeſellſchaft 2,50, Deſſauer Gas
Umſatz von einer Viertelmillion ebenfalls

H. und Waſſerwerke Gelſenkirchen 3,50 v. H.
auf die Mit-

lichſt

Jm einzelnen gewannen Montan-
und BraunkohlenatktienBerück

anziehen.

Kali aktien waren unter Hafer
Farben zogen um 0,88 v. H.

Chade 3,50
Elektro

ausAuch
meiſt 0,50 v. H. und Tarifwerte,

Kabel- und Drahtwerte lagen bis zu 1 v. H. über den
letzten Notierungen.
dagegen nur wenig verändert. Das Gleiche gilt für Bau
und Textilwerte.
0,50 v. H.
uneinheitlich, dagegen Braubank 0,50 v. H. höher.
Hotelbetrieb
Von Kolonialwerten
wieder gefragt.

v. H.
Glattſtellungen
unnokierten
(45,50)

Die Börſe war bis zum Schluß feſt. Meiſtens waren
die höchſten
Geſamtgewinn von
waren

0,25

2,25, Rheinſtahl 2,87,
insgeſamt 2,37 und Feldmühle 2,25 v. H. höher. Farben Schſen: T.

149,37. (147,25) an, Altbeſitz ſchloſſen zum I.zogen auf
Anfangslkurs.
Handelsgeſellſchaft 0,75 v. H. höher, während Commerz-

und DD
Golddiskontbank
tiſche Bank waren 10 höher.

bank

Dollar kam mit 2,488 und das Pfund bis 41, 83. 35-—38 Schafe: 1. 82
12,22 zur Notis. 2. 29-31, 3. 23—28. en 1. 2.Tagesgeld erforderte unverändert 8,12 bis Vis 42, 45-46, 5. 39-,
8,87 v. H. und teilweiſe auch darunter

Berliner Produktenbörse
Märk.

gramm,
Futterweizen (eoſiniert)

Weizen,
Mühleneinkaufspreis: plus 4,00.
ſchnittsqualität), 71773 Kilogr., 173 frei Berlin.
mung:
licher Mühleneinkaufspreis:

Sommergerſte) 197—200 frei Berlin, 188-191 ab märk.
Station.
161--169.
48/49 Kilogr., 155-169.
Type 790, für 100 Kilogr. in F.
10 v. H.
Roggenmehl, Type 997, 21,95-23,00.
bis 11,96.
50 Kilogr. in

ſtill.

11--12. Peluſchken 20—22. Ackerbohnen 16,50—11,75. igiehende Notierungen, ESoſabl: ränderte PreiſeVicen: Deutſche Oſtſee, ruſſiſche 1800— 1s e unfnneſaenhaere cligerea inet
Futterwicken 9,5010,50. Lupinen, blaue 8,002-8,75. Feine Beſtände, gebleicht ſtetiger Markt. Coltondl:
Lupinen, gelbe 12,75--18,28. Seradella, neue 24—26. Geringe Nachfrage, unveränderte Notierungen
LZeinkuchen, Baſ. 37 v. H. ab Hamburg, 7,65, inkl. Kigzinusöl: Rohwarenmarlt feſt. Seifenöl: Gefragt
1,30 M. Erdnußluchen, Baſ. 50 v. H. ab Hamburg, ruhige Marktlage. Erdnußolt: Fehlendes Angeböt.
7,25, inkl. 1,45 M. Erdnußkuchenmehl (deutſche Maß Rorw Hartfett: Lokopartien au chend angeboteniung) 7,60. Trockenſchnitel ab Fabrik. 4,65. Extrah. Jan de weg iber Vorjahr
Sojabohnenſchrot, 45 v. H. ab Hamburg, 6,50, inkl. SeStettin 6, T. inkl. 155. M. (ſchmalg: Amerita feſter, Schluß leicht nachgiebig Siniſche
Kartoffeiflocken, Parit.

2,25

ſtill.

Auto und Maſchinenaktien waren

konnten
lagen

Für
1,25) zeigte ſich weiteres Jntereſſe.

waren Otavi (plus 0,12
Bahn und Schiffahrtsaktien notierten

höher, dagegen gaben Verkehrsweſen bei
der Kuliſſe um 0,88 v. H. nach. Von

Werken konnten Linke-Höfmann auf 46,50
anziehen.

Papier- und
Bier

Zellſtoffaktien

gewinnen. und Spritaktien
(plus

Tageskurſe zu verzeichnen. Der
Schuckert betrug 5 v. H. Siemens

Gesfürel 1,88, Harpener

Am Bankaktienmarlkt waren Berliner I.
Satz einbüßten. Deutſche

5. v. H. an, Deutſche Aſia
den gleichen
zogen um

bis 33.

lauf:ziemlich

76/77 Kilo
frei Berlin.

185 frei Berlin. Stimmung:
Kilogr. 201-208. Geſetzlicher

Märk. Roggen Durch
StimGeſetz

Jnduſtriegerſte

Weizen (Durchſchnittsqualität),
für 1000 Kilogr. in M 2

76/77

Roggen, 51/53 Kilogr. 162--168.
plus 4,00.

Stimmung: ſtill.
Märk. Hafer;

Futtergerſte, 59760 Kilogr.,
Stimmung: gefragt. Hafer,
Weizenmehl (ohne Ausland),

26,45-27,90; mit
3,00 Aufgeld.

Weizenkleie 11,44
Roggenkleie 9,94--10,50. Erbſen (Vikt.) für

ab Station 23--26. Futtererbſen

Ausland 1,50, mit 20 v. H

waggonfrei Stolp, Namslau als

ſpäten

Roggenſtroh

bis 5,00 (für 50 Kilogr.
Jm Hinblick auf die Entwicklun
anhaltend

Das Angebot tritt allgemein etwas weniger
in Erſcheinung und zu den vorliegenden Geboten des
Handels kommt es auch in Mahlgetreide nur vereſ
zu Umſätzen.

kom

und Futtergerſte

Umfang zur V

41,
39--41, 2.

andere Kälber:
Lämmer und4

Speckſauen 46,
Rinder:
glatt.

Ausleſe 42; 1.
3, Sortierung 18.

Markt der Oele und Feite
Jnlandsmarkt

Markt ſtetig. L

Börsen und Märkte vom 17. Mal
Auswuchsk. zuläſſig, 72—-73 Kilogr., Gruppe 9: 166

Heu,

zühle Witterung

An der Küſte und am Rhein ſowie an
den Oderſtationen iſt Weizen etwas beſſer
Berlin finden zunächſt nur hochwertige Sorten zur

Lieferung Beachtung.
Roggen läßt nur vereinzelt eine
gelegentlich
Zu Futterzwecken
keiten etwas günſtiger geſtaltet, zumal billige
gebote in Eoſin weizen kaum noch vorliegen,

niedrigem Naturalgewig
ſtehen für den vorhandenen Bedarf nicht in ausreichenden

Jnduſtriegerſten liegen ſtetig,
während Braugerſte ſchwer abzuſetzen

Der Abſatz

nmen Abſchlüſſe
haben ſich die

mit

erfügung.

Berliner Metallnofierungen
(Preiſe für 100 Kilogr. (Silber 1 Kilogr.) in

Elektrolytkupfer 45,50. Originalhüttenaluminium, 98 b
99 v. H., in Blöcken 144; in
99 v. H., 148.
Regulus

Terminmarkt.

Walz oder Drahtdb
Reinnickel, 98/99 v. H., 270. Antimon

Feinſilber 64—67.
Unverändert zum 16. Mai.

Berliner Butternotierungen
Butternotierung: Unverändert.

Berliner Schlachtviehmarkt

Auftrieb Rinder 2857,

Preiſe.
2. 40--41, 3.
36—-39, 3. 31- a.

28 J 3. 2 7(Kalbinnen): 1. 41, 2. 36-—40, 8. 80-85,
é Sonderklaſſe

48-—56, 3. 35-45,
1. 42-48

1. 55-62, 2.

9. andere Sauen 42—45. Markt

Schafe: ruhig, bleibtSchweine: glatt.

Krefelder Spargelmarkt
In Weſtdeutſchland ſind die Spargelzufuhren zu de

einzelnen Märkten im allgemeinen wach
Die Abſatzlage kann ſich jedoch behaupten. Am Krefelder
Spargelmarkt waren die Notierungen bei guter Mar
ſtimmung und ebenfalls guter Nachfrage je Zentner in

Sortierung 38; 2. Sorlierung 2

immer noch

ruhig. Zuteilungen eng be

t e h ar Preiſe unverändert, nur kleine Abladungen nachſchlechter Schuldner ſein; es wolle ſich nicht um Jn der Aufſichtsratsſitzung der Braun Veriadeſtansn S r n d nur 6 Se War et e Techn. Schwan n
7 5 kon Weizen, Durchſchn.-Qual., geſund un rocken, 7 chleppend. Rindertalg: europäiſchedie Rückzahlung prtva er ne t W Bruckdorf A. G. wurde der Ab bis Kilogr. Gruppe 6: 202, Gruppe 8:204 ſtetig. Amerika und Auſtralien leicht angiehend. (Carl dent

aber es müſſe verlangen, daß der Zinsſatz ſchluß für das Geſchäftsjahr 1934 vorgelegt. Roggen, Durchſchn.Hual., geſuld und trocken, vereins Stöber, Hamburg.

h S
23 Land und Stadtschaften Industrie- Aktien z j ſm u. e ſltteldeutsche Börse (LoiDzin) Berliner Devisenn

4389 Prov. Sächſ. Loſch. 17. 5. 16. 5.Goldpfddt 95,00 94,80 a. Eleftriattäts-Geſ 39,50 39, 12 Geld rvom 17. Mai 1935 4199 dto. 9480 9480 Ammendorfer Papier 86,00 85.87 Amtlicher Verkehr Aegypten 12.505h di (5) dto. 101,50101,60 Anhalt. Kohlenw. 106. 00 102.,50 Argentint JReichsbank Diskont 4 v. H. 4 i Preuß Ztr. Stadt 8 8 Buderus Eiſenw. 99,75 99,12 Industrie- Aktien 17. 5 16. 65, 9 c nien 41,98Lombard-Diskont s V. H. Goldpfandbr. R. 8,6,10 96, 50 96,50 Charl. Waſſerwerk 110,00100, 12 n Der ſtg 160 mChem. Fabrit Buckau S 17 18. 5. geips. Spivenfbr. 48,50 48,50 arten WuContinental Gummiw. 152,99 152,75 Altenb. Ed. Kraftw. on tammerei c langen 2Sſteuergutscheine Hypotheken- Pfandbriefe Daimler Beng 89,60 89.59 Chr. Papier Natort 72,50 72,00 Mansfeld G. 112,75112,00 r t 5460
17. 5. 16. 17. 5. 16. Otſche. Cont. Gas Deſſau 128.75 127,50 Jommisſch. Ton Prehl. Braunk. AG., I86,50 186, o Sanemar 4677Gr. Durchſchninsturs I e l. 5. v. W io. Erdol G 1125011137 Glauziger Zuckerfabrit 130,00 127,50 Reudener Ziegelw. 63.00 68,00 Dansig 12200e Meining rn v vo ar ſClethta Dresden 2 ob Ouarzporph. 81,60 81,00 KRiquet To. 85,(0 85.87 England

e Tr. Peter .25 J Farbennduſtrie 147,62 146,62 Fördisd. Zugerſahrit Roſſtzer Zucker Rafſf. 87,00 86.50 hReichs-, Staats-, Länder- Pſandbrief Ser. 47 95, 50 95,50 Glaugiger Zucker 128;75 128,75 Kraftw. Sachf. Thür. 59,75 509.75 Sachfenw. Vorz. Litt. 100,00101, 25 Franſtene 16.g65 W
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